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Die Vernunft hat gesiegt.
k8ur Beendigung der AuSstanSSbewegunaim Reich).
Alle neueren Nachrichten besagen übereinstimmend, daß

die Avbeit, soweit der Ausstand nicht schon am 2. Februar
sein Ende «rreichte, am heutigen 4. Februar wieder ausge¬
nommen sein wirb. Damit ist ein«, wenn auch nur kurze,
aber um so ' «»sichere Episode in den Geschehnissen der
SriegSgett abgeschlossen. Wenn es noch einer Aufklärung
bedurft« darüber, wessen Geschäfie die auSständiaen deutschen
Arbeiter besorgt und wer von dem Streik den größten Vor¬
teil erhofft hat — die Meldung aus Washington über die
SrünHung eines Propagandakomttecs, das mit 150 Millio¬
nen Mark BcstechungSgeldern die Revolution in Deutschland
anstisten und auf diese Wesse den Sieg unserer Feinde vor-
beretten wollte, diese „Propaganda " mußte auch dem Ber-
»agelsten -die Augen öffnen. Der Streik sollte das Vorspiel
einer revolutionären Bewegung sein — das war das ' Ziel.

*

Es ist ihnen nicht gelungen. Gewiß, am 28. Januar
traten in Berlin und an einigen wenigen Stellen im Reich
Arbeiter in den Ausstand. Daß das in jeder Hinsicht ein
unsagbar törichtes Unternehmen war , darüber herrscht nur
eine Meinung . ES niutz aber mit Nachdruck darauf htnge-
wiese» werden, daß dieser Ausstand von der Leitung der
beiden sozialdemokratischen Parteien auch m innerpolitischen
Äwecken mißbraucht ivurde. Mer heute der Ansicht Ausdruck
gibt, die Arbeitsniederlegung in Berlin sei auch ein Be¬
kenntnis für den Verständignngsfrieöen. der muß gelinde
gesagt, die letzten Monate verschlafen haben. Zum Ber.
kbSndtgungSfrte-den gehören immer zwei. Und so lange wie
Aoyd George, Clemenceau, Orlando , Wilson und andere am
Ruder sind, hat Deutschland keine Aussicht auf einen Ber-
ständigungsfrieden.

Was in Berlin in diesen Tagen vor sich aiua . war kein
Aufruhr und kein Aufstand. Gewiß, in einiaen Straßen
rotteten sich Ausständige zusammen, untermischt von -cm
Mhub der Bevölkerung einer Millionenstadt, ber auch im
»rrtcge nicht ganz verschwunden ist. DaS hat dann zu Zu.
mmmenstötzen mit der Schutzmannschaft geführt, die in all
mesen Tagen mit ruhiger Besounenbcit und Sicherheit ihre
Pflicht erfüllte. Erst als Schüsse sielen, als Schutzleute ge¬
schlagen und einer von ihnen leider auch ermordet wurde,
»rtffen sie zur blanken Waffe. Dabei bandelte es stch immer
Nur«m die Ansammlung weniger Hunderte, die im Straßen-
«lw der Riesenstadt unter normalen Verhältnissen voll-
nandlg verschwinden. AVer diese verbrecherischen Ausschrct-
wngen des Pöbel«, mit dem die Arbeiterschaft ia nicht ver¬
wechselt werden will, mußten zu scharfen Maßnahmen füh-

ES galt Schlimmerem vorzubeugen, iede Wteder-
«olung von Aufläufen und Zusammenrottunaen zu oerhin-
7°™- Der verschärfte Belagerungszustand Kat denn auch

Wirkung getan, den Radau von der Straße gesagt.
Daß die Polizei nach Rädelsführern suchte, war ihre Pflicht,
wmal offen,ichtlich dem BersammlungSverbot zuwider qe-

auch hier kommen nur Einzelfäll« in
betracht, weil die Masse der Arbeiter den Streichen rabau,
^sttger oder sonstwie beeinflußter Elemente serngeblieben

*

t. ® ö" Arbeiter ist aber überhaupt dem Streik
JV,-r , Cim fefir  kleiner Teil , der für da? Reich

n,/. u°ch nicht fünf Prozent der Gesamtzahl deutscher Ar.
berechnet wird, ließ sichj» vorübergehender Berblen-

li»? ^ .̂ eler Borschubleistuna iür B-rwirklichuna feind-
Hoffnungen lnnreißen. Inzwischen Kat die Stelluna-

Loben nationalaesinnten Arbeiterverbände in
. Weise Klarheit verbreitet über bas. was beute

v!?» . lilvt eines feden im deutsche« Vaterland ist: auSvarren
M lcine Stelle ausfüllen . aber nicht den Einflüsterunaen
i*. Berater nachaeben. Wir dürfen nunmehr, nachdem
'« Laufe  des Vormittags noch weitere Meldunaen
y*  vielen Orten über V e e n d i a u n a ber Streiks

bestimmten Zuversicht Ausdruck «eben, daß
der Vernunft ein dauernder kein und daß kein

eutschcr Arbeiter sich noch einmal bestimmen lassen wird,
dem Wege eines AuSstandetz für die Ziele unserer

Leinde zu wirken.
*

Die bürgerlichen Parteien geschlossen gegen die
Sozialdemokratie.

Berlin,  s . Febr . IBrvat -Tel.)
Wie SaS „B . T." erfährt , ist den beiden sozialdemo¬

kratisch «, Fraktionen deS Reichstags, die beim
Präsidenten des Reichstags die soforttae Einberukuna des
HouseZ beantragt hatten, gestern die Antwort des Prä-
'iLentcn zugegnugen. Sie lautet dahin, daß die Vorsitzenden
" l l e r übrigen Fraktionen sich gegen  den Antra«
/ülsgeivrochen haben, und Sab der Präsident ihm daher nicht
ibolg« geben kan».

Eine Erklärung der sinn. Regierung.
Teilnahme an den Verhandlungen in Bresi-Sitowsk.

B e r l i n . 4. Febr . sWolff-Tel .)
Die hiesigen Bevollmächtigten der finnischen

Regierung  haben dem Wolfs-Büro folaenöe Erklärung
zugehen lassen: ,

„Herr Trotzki bat in der letzten Sitzuna ber Friedens¬
delegation erklärt , daß die gegenwärtige finnische Regie¬
rung gestürzt und ersetzt worden sei durch eine Arbeiter¬
und Bauernregierung und daß er keinerlei Hindernisse da¬
für sehe, daß Abgeordnete dieser Rcgiebuna an den Frre-
denSverhandlnngen in Brest-Lttowsk teilnelimen. Dem¬
gegenüber erklären wir , daß die Regierung Finn¬
lands keineswegs  g e stü r z t ist, daß vielmehr nur
im Süden Finnlands eine sozialistische Regierung vorüber¬
gehend sich der Macht in einem kleinen Teil« des Landes
ohne gesetzliche Berechtigung, lediglich gestützt auf die bru¬
tale Gewalt, bemächtigt hat. Wir sind von der rechtmäßigen
finnischen Negierung mit autoritativer , schriftlicher Voll¬
macht versehen, in den Beratungen in Brett - LttowSk
als Repräsentanten Finnlands teil zun ebmen ."
Die Lage in HelsingsorS. Schwierigkeiten Ser neuen

„Regierung".
K op e n b a a en, 4. Febr . sWolff-Tel .)

Der Bericktersiatter der „Berlinaske Tidende" meldet
aus Helsinki kors:  Die Stadt itt nun vollttändia in
de » Händen des ArÜeiterrates.  Der ScnatS-
vräsident Svinbukoud fordert in einem Aufruf die Büracr
auf. die « setzliche Reaieruna und die Truvven des Land¬
tages gegen die nnrechtmäßiaen Machthaber zu unterstützen,
die die Freiheit Finnlands bedrohen. Die Bank von Finn¬
land und die Privatbanken sind geschlossen. Die neue revo¬
lutionäre Reaieruna befindet sich bereits in einer schwie¬
rigen Lage,  und sic scheint sich selbst darüber klar zu sein,
denn Ne machte unter der Hand den bürgerlichen Parteien
den Vorschlag zu einem Ausgleich, nach dem den bürgerlichen
Barteten eine aewisic Anzahl Sitze in der Regierung ein.
geräumt wird.

Stockholm.  4 . Febr. sWolff-Tel.)
Wie „Dagens Nubetcr" erfährt , mehren sich in Hel¬

ft » asiors die Ermordungen  der Bürger durch die
Roten Gardisten. Im Leichenhauic sind bereits dreißig
Leichen aufgeitavelt. ' Am SamStaa wurden aus mehreren
Straßen Maschinengewehreausgestellt. Das ganze Theater
in Hclsinafors wurde verwüstet. Unter den von den Roten
Gardisten Erschossenen befindet sich der frühere Polizei-
tommisiar Nikoforow und ein Redakteur Holme. Die tn
Helsingfors wohnenden Schweden versuchten, eiligst ab-
zufahren. Die Roten Gardisten haben auch den aanzen
Go ! d verrat  der finnischen Bank weaaeichlevvt

Schwedens Eingreisen kann jetzt nicht erfolgen.
Stockholm.  4 . Febr . «Wolsf-Tel.)

Am Freilaa lvrachen die Vertreter von vierzta ichwc»
dischcn Zeitungen dem schwedischen Staatsminister und dem
Minister des Aeußcrn den Wunsch ans . für eine freiwillige
Teilnahme Schwedens  an dem Kanutt der finnischen
Ordnunasireunoe gegen die Anarchie wirken zu wollen.
Beide Minister erklärte», die Reatoruaa stehe auf tem
Standpunkt , daß ein offizielles Eingreifen ictzr n >cht er-
solaen könne.

Hungersnot und Krankheiten.
Bern.  4 . Febr . sWolff-Tel.)

„Cvrriere della Sera " meldet aus Petersburg:
Man bereitet einen neuen Erlaß zur B e schl a a n a ü m e
aller Goldsachen  und Juwelen sowie des Privateigen¬
tums vor. Wahrscheinlich werden auch die Juwelen in den
Museen und Klöstern in die Beschlagnahme einbcariffeu
werden. Ein anderer Erlaß sieht Enteiauuna sämtlicher
Privathäuser in Petersburg vor : diese sollen in aemetn-
schättlichen Besitz übergehen.

Die Preise für die Lebensmittel  erreichen eine
schwindelnde Höhe. Ein Kilo Kartoffeln kostet 8 Rubel:
Zucker kehlt vollkommen, in den Kasernen der marimalisti-
schen Soldaten dagegen herrscht Ueberslnß. Die Lage führt
täalich z» blutigen Zwischenfällen. Die Bvlksbeaustraaten
verhandeln mit den Arbeitervertretern , die mit Beraeltunas-
maßnaümen drohen, falls die Räteregieruna nicht für eine
genügende Versorgung deS Proletariats das Notwendiae
tue. Der Hungersnot  gesellt sich die Geißel der Krank¬
heit bei. Die Tnvhusepidemte macht rasende Fortschritte.
Man fürchtet sich vor der Pest, die von Soldaten durch ganz
Rußland verbreitet wird. _________

Zum Luftangriff auf Paris.
Parts , 4. Febr. lWolff-Tek.)

Meldung der Agence Havas. Bet den Luftangrif¬
fe » am 80. und 81. Januar  wurden in Paris 38 Per¬
sonen getötet, darunter elf Frauen und zwei Kinder, und in
der Bannmeile 16 Personen, darunter drei Frauen und drei
Kinder. Verletzt wurden tn Paris 134 Personen , darunter
86 Frauen und zehn Kinder, und in der Bannmeile 72 Per¬
sonen, darunter ZT Frauen und siehe« Kinder- ,/

Verzögerung im amerik. Schiffbau.
Bakel.  4 . Febr . sEia. Tel ., zb.s

Im amerikanischen Schisssba»  ist nach eine«
Brief aus Washington eine unaehcure Verzöaernna
ciugctreten. Di« Amerikaner probieren immer neue Tnve».
fodaß heute gesagt werben must, daß anstelle ber versprochenen
8 Millionen Tonnen Neubauten in diesem Jahre kaum 1.1
bis 1.2 Millionen sertigqestcllt werden. Als eine außer¬
gewöhnliche Leistung bezeichnen es die amerikanische« Blät¬
ter. wen« es aelinaen könnte. 2 Millionen Tonnen ker-
znftelle». _ _

Deutfch -öfterr.-ungarifche Beratungen.
Berlin.  4 . Febr . sWolff-Tel .)

Zur Teilnahme an der Beratung über politische und
wirtschaftliche Fragen  auf dem gemeinsamen Inter¬
essengebiet Deutschlands und Oesterreich - Un¬
garns,  werden, wie wir erfahren, Staatssekretär v. Kühl¬
mann, Minister des Aeußcrn Graf Czernin und Genera!
Lndenüorff hier eintreffen. Auch der deutsche Botschafter im
Wien, Graf Wedel, wird zu den Bcsvrechnngen aus Wien
erwartet.

Breft -Litowsk.
Trotzkis Einwendungen gegen die Ukraine.

Am 2. Februar hat tn Brest-Litomsk unter Teilnahme
sämtlicher Delegationen eine Vollsitzung stattgefunden, die
zu langen Auseinandersetzungen führt« über die Frage der
selbständigen ukrainischen Volksrepublik und über das Recht
ihrer Vertreter , d. s. die Männer der Kiewcr Rada, Ent¬
scheidungen im Namen eines souveränen Staates zu treffen.
Wie schon früher berichtet, versucht« Herr Trotzki. der ja
diese Scklständigkeit und die daraus abzulcitenden Rechte
ohne weiteres anerkannt hat, sein Zugeständnis «inzuschrän-
ken bezw. es ganz rückgängig zu machen. Der russische Volks¬
kommissar für das Aeußcre ließ keine Zweifel über seine
Absichten, «r hofft ans den völligen Sieg der Bolschewiki-
truppen gegen die Soldaten der Ukraine und als Folg« er¬
wartet er den Sturz der Kiewer Rada . Deshalb will
Trotzki den Kiewcr Bertret «rn das Recht, in Brest-LitowSk
selbständig zu verhandeln und über den Frieden Entschlüsie
zu fassen, wieder nehmen.

Bon Seiten der Vertreter der verbündeten Mächte ist
dem doppvlzüngtgcn Volkskommissareine bentliche Antwort
erteilt worden.

-kr

Folgende Erklärung gab der Vorsitzende der österreich-
ungarischen Delegation Graf Czernin  im Namen der
Delegation ab:

„Wie bekannt, hat der Vorsitzende der ukrainischen De¬
legation, Staatsministcr Hvlubownrsch  in der Plenar¬
sitzung vom 10. Januar 1918 erklärt , die ukrainische Volks¬
republik nehme, fußend auf dem zweiten Universal der
ukrainischen Zentralraöa vom 7./20. November 1917, ihre
internattvnale Existenz wieder auf „und trete" tn vollem
Umfange der ihr auf diesem Gcgbict zukommenden Rechte
in internationale Beziehungen ein. Mit Rücksicht hierauf
halte es die Regicrtzug der ukrainischen Volksrepublik für
ihr Recht, „auf den jetzigen FrtedenSverhandlungen eine
selbständig« Stellun « einzunchmen". Hierauf habe ich in
der Plenarsitzung vom 12. Januar 1918 namens ber vier
verbündeten Mächte folgende Erklärung abgegeben: „Wir
erkennen die ukrainische Delegation als selbständige Dele¬
gation und als bevollmächtigteBertveter der selbständigen
ukrainischen Volksrepublik an." Im Hinblick auf die ver¬
änderte Stellung , welche der Vorsitzende der russischen De¬
legation in der Plenarsitzung vom 86. Januar 1918 in dieser
Frage eingenommen hat, wonach nur solche Abkommen mit
der Ukraine anerkannt und aktiviert werden könnten, welche
Äurch die Mgirrnng der föderativen Rcvublik Rußland
formell bestätigt seien, geben die Delegationen der vier ver¬
bündeten Mächte folgende Erklärung  ab:

„Wir haben keinen Anlaß, die in der Plenarsttzung
vom 12. Januar 1918 erfolgte Anerkennung der ukraini¬
schen Delegation alö einer selLständigen Delegatton
und al» einer bevollmächtigtenBertrettln « der ukraini¬
schen Bolksrepubsit znrückzunehmen oder etnzuschränken.
Wir sehen uns vielmehr wieder veranlaßt , dir ukrai¬
nische Republik schon jetzt als unahbängigen»
freien und souveränen Staat  amuerkennen , der i«
der Lage ist, selbständige internationale Abmachung««
zu treffen."

*

Staatssekretär v, Kiililmann nud Gras Czernin in Berlin.
Brcst - Litvwsk.  3 . Febr . lWoffs-Tcl .)

Ttaatsfekretär v. Kühlmann  und Minister des
Aeußcrn Graf Czernin  beaaven sich heute Nachmittag mlk,
Bealeituua «u einem kurzen Aufenthalt nach Berlin . >
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Großes Hauptq « artier , 2. Febr. (Amtlich.)
So » de» Kriegsschauplätzen nichts Nene«.

Der Erste « enerakguartiermeister Lndendorss.
^ *

«rohes H nuptquarticr . 3. F -br. «Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:  Au
der flandrischen Front kam es am Nachmittaa zwischen dem
HouthoulsterWald und der Lys zn lebhaften Artilleric-
kämpfe«. Anch in der Gegend von Lens beiderseits der
Scarpe und westlich von Cambrai lebte die Fenertätigkeit
zeitweilig ans. Bei Monchy wurde ein starker Erknndnngs-
»orstost der Engländer abgewicsen.

Heeresgruppe deutscher Kronpriuz und
Herzog Albrecht:  Am Oise-Aisnc-Kanal ließen die
Franzosen bei einem gescheiterten Unternehme« Gefangene
in unserer Hand. Längs der Aillette. im Abschnitt von
Reims, avf denMaaShöhe« und amHartmannsweilcrkops viel¬
fach Artillerietätigkeit. Unsere Infanterie brachte von Er¬
kundungen auf dem Ostnfer der Maas und nördlich von
Badonvillers einige Franzosen zurück.

Jtalieniicher KriegSfchaup?atz.
Lebhafter Fenerkampf ans der Hochfläche von Asiago.

*

Bo« de« anderen Kriegsschanplätze» nichts Neues.
Der Erste Generalenartiermeifter Lndendorss.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin , 3. Febr tAintlich.)
B»n de« Kriegsschauplätzennichts Renes.

Ne »»e U-Boot -Ergebnisse.
Berlin,  2 . Febr. tAmtlich.s

Im mittleren und ivcfiliche« Mittelmeer wnrde in letzter
Zeit besonders der Transportoerkehr nach Ita¬
lic « und Frankreich  gestört . Dabei wurden fünf
Dampfer und ei« Segler mit über 2 8 000 B.-R.-T. ver¬
senkt. Die Dampfer waren bis auf eine» bewaffnet und
«eist tief beladen. Die Mehrzahl wurde in geschickt durch-
gesührten Angriffe» ans stark gesicherten Geleitzngeu her-
ansgeschoffe«, darnntcr ein großer Trnppcn-Transport-
dampfer. -er unter starker Zerstorerbedecknnas»hr, also ivolil
besonders wertvoll war. Der versenkte Segler „Maria-P."
war mit Wein nach Malta unterwegs.

Berlin. 2. Febr . (Amtlich)
Dicht nnter der englischen Ostküste  wurden durch

unsere Unterseeboote bet starker Bewachung nnd Gegen¬
wirkung kürzlich8 Dampfer sowie der englisch« Schlepper
„Besire" mit 2 Motorleichtern versenkt. Die Dampfer
waren fast durchweg tief beladen einer von ihnen mit Holz.

Der Chef des Adnriralstabes der Marine.

Versammlung. deren Beschlüsse darauf Sinauslaufen könn¬
ten. gesetzwidrige Handlunaen antzuheißen oder für ihre
Fortführung einzutreten, nicht befürworten könne. Auch
wenn die Versammluna zu dem Ergebnis führen sollte, daß
die Streikenden einen neuen Antrag stellten, mit der Re-
aieruna zu verhandeln, würde dies die Lage nur
weiter verschärfen,  weil die Negierung aus einen
solchen Antrag nur ablehnend antworten könne. Solange
deshalb keine Gewähr dafür vorlieae. dast die Besprechungen
lediglich  dahin wirken würden, den Streik zu be¬
enden  und alle allgemeinvolitiichenWünsche der Arbeiter
künftig auf dem aesetzmäßiaen Weae über die
Volksvertretuna  an die Regierung gelangen zu
lasten, könne diese den Vorschlag der Abgeord¬
neten nicht erwägen.

Der erste Fall vor dem Kriegsgericht.
Berlin.  2 . Febr . (Wvlff-Tel .)

Der erste Fall , der vor dem austerordentlichen Kriegs¬
gericht III Berlin zurVerbandlnna kam. betras den 30 Jahre
alten Dreher Heinrich Schulze. Der Angeklagte verteilte
am 29. Januar vormittags am Babnbof Reinickendori-
Rosenthal an die mit der Bahn ankommenden Arbeiter, die
in die Fabrik gehen wollten. Zettel , die zum Streik auk-
iorderten. Der Gerichtshof versagte dem Anaeklaaten mil¬
dernde Umstände und erkannte weaen versuchten Landes¬
verrats aui vier Monate Zuchthaus . die in sechs
Monate Gefängnis umaewandelt  wurden . Der
^lnaeklaate wurde in Haft behalten.

Die amt!, österr -nnq. Tagesberichte.
Wien.  2 . Febr. tWolff-Tels

Ans der Hochfläche von Asiago nnd östlich der Brenta
blieb die Artillerictniigkeitlebhaft.

Der Chef des Generalstabs.

Wien.  3 . Febr. (Walsf-Tel.)
Auf der Hochfläche der Siebe« Gemeinden kielt die leb¬

hafte Artillerictätigkcit an.
Der kWef des Gencralftabs.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Polnische Legionen besetzen Bogatichew.

Wie HavaS auS Petersburg meldet, besetzten die pol¬
nischen Legionen in der Stärke von 28 690 Mann Bogat-
sche w und lösten den dortigen Arbeiterrat aus. Sie be¬
finden sich im Vormarsch in der Richtung auf das Gouverne¬
ment Smolensk . Die Bolichewikiregieruna in Petersburg
ergriff Repressalien.  Sie liest eine Anzahl ange¬
sehener polnischer Periönlichkeitcn. darunter den Fürsten
Swiatopolk-Mirski , angeblich auch die bekannten Polen¬
führer Lebnicki und General Babianski . verhakten.

Z«m Jahrestag des U-Bootkrrieges,
„ ^ Berlin.  2 . Febr. (Wolsf-Tel.)
gum Jahrestag des uneingeschränkten llntersecboot-

krieges hat der Kaiser dem Cd cf des AdmiralstabZ H v l tz en-
dorff  un -d dem Chef der Hochseestreitkräfte Admiral
S che e r das Eichenlaub zum Orden Ponr le msrtte ver-
lichen.

Die Ausftandsbewegung.
Sozialistische Abgeorbrrete be«u Reichskanzler.

Berlin.  2 . Febr . (Amtlich.)
Die Abgeordneten Ebert Ha a se. 8 e d e b o n r und

Scheidemann  find beule Bormittaa vom Reichskanzler
Grasen Hertlina zu einer Besprechung emvianaen morden,
an der auch desien Stellverterter v. Paper.  Staatssekretäre
W a l l r a f nnd der Minister des Innern D r e w S teil-
nabmen. Die Abgeordneten unterbreiteten dem Reichs¬
kanzler den Wunsch, bei den Militärbehörden daraus bin-
zuwirken. Last Vertrauensmännern der streikenden Arbrtter-
aruvven erlanbt werden möchte, in geschlossenen V e r-
iammlunoen  über die durch den Streik geschaffene Lage
zu beraten. Der Kanzler stellte sich demgegenüber aus den
^tanbvu ^ k̂ dastchî ^ ^ aserunoda ^ tzustandekon̂ rer̂ einer

Weisere Erfolge der Sovjetlrnppen.
Kiew.  3 . Febr . (Wolft-Tel.)

^ Melduna der Petersburaer Telearavhen-
aacntur:  DaS ukrainische Regiment Schewtschenko und
Bvgdan-GeoraiewSki haben sich mit der aesamtcn Artillerie-
ausrüstuna den Sowicttrnvven anaeichlosten. Das Arsenal
ist aenommen. Die übrigen Regimenter der Garniftn
weigern stch. aeaen die Sowiets zu kämoken. Die Sowiet
truvvcn von Samara haben den Rabnhoi Snrt aenommen.
indem stc sich Kadznnn. der letzten Station vor Orenbura
näherten. Die Kosaken Dntows weichen in Auklömna
zurück und werken ihre Waften wea. Reue Verstärkungen,
gebildet aus Infanterie und Artillerie, kommen den Sowiet-
streikräkten zu Hilft . Bei Orenbura veriüaen nie aeaen-
rdoolutionKren Truvven über erstickende Gase und Ervlosiv-
arschoste.

Bolschewikti-Sieg in Odessa.
Petersburg. 5.  Febr . (Wolft-Tel .)

Meldung der PctcrZburaer Telcaravvenaaentur : Ein
Telegramm aus Odessa an Sie bolschewistischen.Leitungen
meldet, dast in der Nacht zum 27. Januar nach einem
Straßenkampf . an dem sich Artillerie und im Hasen ankernde
Kriegsschiffe beteiliaten. die Macht in die Hände des revolu¬
tionären Ausschusses überaeaauaen ist.

Eine Brücke über die Dardanellen
Konstantinvpel,  2 . Febr. (Wolff-Te! )

Die Regierung hat der Kammer einen Gesetzentwurf
vorgelegt, in der Kredite verlangt werb n zur Prüfung der
Frage der Herstellung einer Brücke und eines
Tunnels,  die Europa mit Asien.verbinden ftü n̂.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

»Meine Frau, die  H o fsch  a u sp  i e l e vin ". Lustspiel
in 8 Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.
Das sehr volle Haus, cs fehlte nicht viel zum völligen

ckuSverkauftsein, lachte vom Beginn bis zum Schluß; die
allem Anschein nach führende Nettheit des vierten KrtcgS-
winters errang hier den gleichen durchschlagenden Erfolg
wie anderwärts. Sin Erfolg, der anch äußerlich im Zeichen
lebhaften Beifalls und vielfacher Hervorrufe stand und der
dem Darsteller der mit besten Rolle — des Verfassers wider
Willen (Herr Serrmann) — starken Applaus bei offener
Szene einbrachre. .̂ Verfasser wider Willen", diese Bezeich-
»nnr hat hier einen doppelten Sinn , drehte eS sich doch
Freitag abend tat Softheater nicht nur um das Lustspiel von
Alfred Möller und Lothar Sachs „Meine Frau, die
H o f scha «s  p t e l e r i n", sondern vielmehr um das Stück
gleichen RamenS von Dr. Kurt Reicheisberg (Herr Stein-
Se  ckj. der nach zweijährige Eh« mit der HofrheaterberüHmt-
heit Karl« Wallvt (rxran Hummel)  seinen Enttäuschungen
und seinem Schmerz über die gestörte Eintracht dieser Ehe
dramatischen RnSdruck gegeben hatte. Mit dem weiteren

^ 5"̂ ? einer nach Aufführung des Stückes zu er¬
warteten « enderuna seiner bisherigen Bedeutungslosigkeit.
Frau lrarla will ihre Liebe nur einem„bedeutenden" Manne
»«wenüen. die Harmonie des häuslichen Glückes wieder
zurückzugewtanen. Weil aber in dem Reichersberg-Drama

etgenen Eheleiden bis zum versöhnenden Schluß (die
Hofschauspi-lerin wird wieder zur liebenden Gattin) dar-
gelegt fknö, hat 5er Gemahl baS Stück unter einem ange-
»ommenen Namen etagereicht, und er muß die Folgen
tragenl oenn als Autor kann und will sich Kurt nicht zu
5^̂ nne » fiebert . . . So ist auf die natürlichste Weift viel¬
facher Stoft für köstliche Verwicklungen und Verwechslungen
gegeben, herbcigcfnhrtbesonders in der schon genannten
Persönltchkeit des Verfassers wider Willen, als der Erich
WoUerS der ein wenig verbummelte frühere Korpsbruber
Dr. RetcherSbergs. ist die sehr erheiternde Erscheinung tritt.
2 *“ begeben in  der Darstellung der Hauvtrolle durchdie wirkliche Heldin in Person.

Der teilte Aufzug dringt die von allen Beteiligten mit

Sehnsucht erwartet». „Premiere " de? angeblichen Wolters-
öramaS- bringt den. wenn auch nicht psychologisch glaubhaft
— im Leben mußte die sich selbst spielende Heldin lange
vorher schon die Komödie durchschaut haben—berbetseführten
Abschluß eines Doppeleriolaes für den jetzt entpuppten
Verfasser: Mit seinem Sfttck bat er sich das Publikum erobert
und hat seine Frau wiedergewonnen. Zwei Dinge, die von
der Vühnc auf das Leben übertragen , ..Meine Frau , die
Hofschauspielerin" znm neuesten Schlager erheben muhten.
Dank natürlich der gelungenen Wiedergabe auf den Brettern
unserer Hofbühne, die im dritten Anszug zugleich die
Kuliffenwelt des „Neuen Komödienhauses" bedeuten. Die
Spielleitung (Herr Legal,  auch der Oberspielleiter des
anderen „>HauseŜ hatte nichts versäumt znm aewinnendeu
Eindruck des neuen Lustspiels; den oben genannten Träaern
der Hauvtrolle». wie allen übrigen Mitwirkenden (Fräulein
Reimers  war al? Schwester Karlas wie immer reizend,
Herr E v e r t h al? Karikaturen,zeichner und Eheieind von be¬
strickender Struppigkeit ) gebührt der Hauptanteil des Er¬
folges Eine Tatsache, die noch bemerkenswerter wird in
Erwägung des Umstandes, daß Frau Hümmels Eigenart
nicht ganz die „Meiner Fra », der Hofichauspielerin" ist und
daß Herr Sftinbeck besser für glückliche als für verna 'ch-
läffigte Ehemänner paßt. Und daß auch Herr Schwab,  der
den vorübergehend begünstigten Anbeter Karlas . v. Ra sch¬
witz, gab. seiner großen Begabung nach für eine reine
Intrigantenrolle zu schade war . mit dem Ergebnis daß man
an die bösen Absichten nicht recht alaubte. B E E

Residenz-Theater.
»Die schwarze Perle ." Ein Komödie in fünf Akten

v-on Kurt Küchler.
„Der reine Roman", sagte iemand im Zuschauerraum,

als nach dem vierten Akt der Rückblick auf den soeben ..er¬
lebten" Millionenzusammenbruch einen mehr kritischen Bei-
aeichmack erhielt.

Damit war aber auch schon in aller Kürze das Urteil
über „Die schwarze Perle"  ocfällt . Ein ablehnendes
Urteil . Auf der Bühne soll uns kein svannendcr Roman
erzählt werden, sondern wir fordern vom Drama , daß es
uns das Leben wiederivieaelt: nicht, wie es sich in der Ein-
bilduna von mit lebhafter Phantasie beaabten Schriftstellern
darstellt. nein : wir fordern einrn alaubbaste» Abalanz der

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Pest in China. Die „Times" meldet aus Pektu »;

Die Pest erreichte länas der Handelsstraße, die durch Nord!
Schanst aeüt. die Provinz T schi l i. Man befürchtet, baß dst
Seuche auf die dicht bevölkerte Provinz überareiit . Die Re-
aieruna . die bisher läisia war . crareikt sehr umfanareichxNorükßtsmaßnabrnenVorsichtsmaßnahmen.

Ei« aufregender Vorfall kvielte sich, wie dem ..B. T.
gemeldet wird vor- der Greiiswalder Strafkam
m e r ab. Ein Evilevtiker der zu einer länaeren Freibeits.
strafe verurteilt worben war . wurde von Tobsucht befallex.
ergriff einen Stuhl und schlua damit auf die Richter eip
Dem Staatsanwalt Hübschmann wurde der Arm aebrvche«.

..Sekt. Wein uud Zigarette« vom Proviantamt i,
München." Baron Otto von Ster  au . der in ver¬
schiedenen Stödten Schwindeleien aller Art verübt und von
den Kriminalbehörben eifrta aetuckt wird, hat wieder eiv-
mal eine Gastrolle aeaebcn: diesmal in Chemnitz und
München.  Der „Baron ", in Wirklichkeit ein 23 Jahre
alter , aus Weimar aebürtiaer Kaufmann. Kock und Gärtner
Kurt Krause, erzählte einem Kaufmann aus Chemnitz, bei
er sich bei einem Zusammentreffen in Neichenbachk. B.
als Flteaeroberleutnant Heinz Beckcrt einer bäurischen
Iaabstaffcl vorstellte, daß er Geleaenbeit habe, während
seines Urlaubs bei einem Proviantamt in München kür
5806 Mark Sekt. Wein und Ztaaretten zu kauten. So um
alaublich das auch klingen mußte, iv aina doch der Kauf¬
mann auf das Angebot ein. weil er sich durch die Offizier^
uniform des angeblichen Flieaeroberleutnants täuschen lief.
Man traf sich zu einer verabredeten Zeit in einem Hotel
in München. Der ..Oberleutnant" batte es dort iebr eilia.
Schon um 7 Uhr morgens holte er den Kaufmann aus dem
Bett und erklärte ihm. daß er sofort mitkommen ntiHTe. weil
der Handel nur bis 8 Ubr moraens noch abaeichtossen wer¬
den könne Der Kausmann bat den Vermittler allein naK
dem Proviantamt zu aeben und die Sachen kür ibn zu
kaufen. Die 8866 Mark aab er ihm mit. Beauemer hätte es
sich der Gauner nicht denken können. Er steckte das Geld es«
und verschwand damit. Der aevrellte Kaufmann wartet«
vergeblich aus seine Rückkehr und erfuhr dann natürlich baß
das Proviantamt weher Sekt noch Wein noch Ztaaretten zu
verkaufen batte.

Letzte Drahtnachrichten.
=ü C D a O

Trotzkri versucht Umtriebe auch in Wien.
B e r l i n, 4. Febr . (Eta . Tel. zb.)

Es liegen Meldungen vor, wonach T r o tzki den Vor¬
schlag gemacht hat, mit Vertretern der österreichischen
S o z i a l d e mo kr a t i c in Wien über den Frieden zu ver¬
handeln. Eine Antwort, so schließt eines der Telegramme,
ist bis jetzt itoch nicht erteilt worden, wir dürfen aber wohl
mit aller Sicherheit annehmrn . daß Graf Czernin dem
Herrn Trotzki die richtige Antwort erteilen wird.

Asquiihs zweiter Sohn kchwer verwundet.
Berlin.  4 . Febr . tPrivattel . zb.) ez

Nachdem Asquith  bereits seinen ersten Sohn iw
Kriege verloren hat, ist setzt a"ch. wie ans dem Haag be¬
richtet wird, sein zweiter Sohn  so schwer verwundet
worden, daß ihm ein Fuß abgenommen werden mußte.
Asquith befindet sich in Frankreich.

Böhm-Ermolli und Boroevie zu FeldmarschLlsen ernanm
Wien,  8 . Febr . (Wolfs-Tel .)

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Der
Kaiser hat die Generalobersten v. Böbm - Ermolki und
Boroevie  zu Feldmarschällen ernannt.

Granate in das amerih. Hauptquartier einqeschkagen.
Genf.  4 . Febr . lEia . Tel . -b.)

Durch eine im Hauvtauartier des amerikanischen Gene¬
rals Wood  an der Westfront einaeschlaaeue Granate

wurden dieser, sein Stabschef sowie zwei französische Offi¬
ziere schwer verletzt.

Englischer Truppentranöportdampsertorvediert.
London. 3. Febr. lUolks-Tel)

Amtliche enaftiche Melduna: Der bewaffnete enaftsche
Trnvventransvortdamvftr..Louvaiu"  wurde im iistki.be«
Mittesmeer am 81. Januar torvediert  Das Kchift sank.
7 Offiziere und ?17 Mau« sind erEnuken.

Wirklichkeit. Die dramatische Dichtkunst hat wohl das aroße
Vorrecht für sich, uns auf ihren Schwtnaen in ein Reich
der Träume , fernen Idealen entaeaen. zu trauen , doch sie
muß bei ihrem Streben immer hübsch in der Mitte zwischen
Wahrheit nnd Dichtung verharren . Anderdtialls der schul¬
dige Beifall von Zweifeln stärker als es für den Erfola
der Sache aut tut . überschattet wird.

Kurt Küchler.  der Versager der neu ausgefuhrten
Komödie, ist bekannt als der sehr beaabie Erzähler märchen¬
hafter Geschichten. Er hat eine Vorliebe für das Absonder-
liche. Mit einem Fremdwort bezeichnet man diese Richtuna
als grotesk Und so ist auch der Eindruck der ..schwarzen
Perle ". Küchler verfolgt in seinem Schan'viel löte Rezeich-
nuna ...Komödie" trifft nicht zul eine löbliche Absicht:- wie
vor ihm schon hundert andere, will er den Siea des Geistiaen
über das Leibliche, de« höheren Wert seelischer Kräfte aeaen-
über der Vergänglichkeit aller Materie, an der Sand von
Bühnenvoraänaen veranichaktlichen. Die Erzählung ist ihm
aciungen. doch die Hauptsache am Theater der dramatische
Ausbau ist mißglückt. In fünf, um vieles zu lano aus-
aesvonnenen Auszügen wird daraestellt. wie in die Armut
eines glücklichen iunaen Paares — der Mann beißt ..Wolken¬
reiter" nnd dichtet— der Besuch eines in der Südftc , um
Bachen Millionär gewordenen Iuaendkreunbes hjneinvlatzt
mit seinem Abgesandten, einem verfallenen dänischen
Grafen, wie beide, der Gras. der. sechsmal aeichftden. eben
wieder aus der Suche nach neuem Liebesalück. und der Mil¬
lionär sich in hie schöne innae DiÄtersfrau veraaffen und
wie beide sie umu'erbcn. und wie Hannab Wolkenrefter einen
Augenblick ins Schwanken gerät, ob es nicht besser, anstelle
ihres ..Wolkenreiter" den Sieaer um das Rennen aus der
irdischen Bahn zu nehmen. Bis das Berbänanis und die
Bcraeltuna naben. Der Millionär verliert durch Schicksals-
iSläae sein ganzes Besitztum und auch noch die „schwarze
Perle ", ein Kleinb non Millionenwert , das ihm abhanden
gekommen, vom Dichter gefunden und geraubt worden, um
schließlich von Wolkenreiter in einem Anfall von Berzwcsf-
luna wegen des drehenden Verlustes seines einzigen un-
höchsten Besitzes. Hannaüs in Staub zertreten zu werden.
Das versöhnende Ende läßt dem Dichter seinen Schatz,
während der aller Schätze leöiac Ermillio »är sich mit der
Hoffnung auf den Erfola neuer Ai-bcft tröstet.

(Schluß folgt).
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□Aus der Stadt . °
Aus dem Stadlparlament.

«or Eintritt in die Sitzung der Stadtverordneten am
wurde der neugewählte Stadtverordnete . Kaufmann

«Mn Marx,  der in Feldgrau erschienen nmr. durch den
Rorsitzenden. Geheimen Justizrat Dr . Albcrti . in der vor-
aeichriebenen Weise durch Handschlag verpflichtet.
^ Dem Wiesbadener K ri p Pe n v e r e i n. dessen Mittel

den gestiegenen Lebensmittelpreisen zur Bewältigung
keiner segensreichen Tätigkeit nicht mehr ansreichen, wurde
L r diesiähriae städtische Zuschuß von 1000 auf 3000 Mark
«Ult (Berichterstatter Stadtv . Dr .D y cke r b o f s>. Ebenso
wurde d-r H a u s b a l t u ng s schu l e .f tt r Dienstboten
7emäß dem Bericht des Stadtv . S chw c i sg u t h zur Deckung
ihrer bedeutend gestiegenen Ausgaben ein Zuschuß von 2000

Zugestimmt wird nach dem Bericht des Stadtv . Reich-
wein  dem Verkauf einer 14.08 Ar großen Grundfläche am
städtischen Schlachthof an die Firma Steinbera L Vorsänger
zum Preis von 2400M für das Ar.

Die Vorlage betreffend die
Uebcrnahme der Gewerbeschule in städtische Verwaltung

begründet eingehend Stadtv . Geheimrat Prof . Dr . Fre¬
senius.  Dem Lokalacwerbeverein wird die Verwaltung
besonders in der jetzigen Kriegszeit außerordentlich er¬
schwert. Der Ueberaanq in eine rein städtische Schüfe wll
am 1- April 1918 erfolgen. Der Verein wird seine Mittel
auch fernerhin dem Zweck der Fortbildung der jungen Hand¬
werker widmen und überantwortet das vorhandene In¬
ventar. die Bibliothek usw .der Schule. — Direktor Beu-
tinger. Sekretär Ehrhardt , der als städtischer Magistrats¬
sekretär angestellt wird , und Hilfslehrer Maler Fritz Gäßl
werden von der Stadt übernommen. Der Lokalgewerbe¬
verein behält seine l«eschäftsstelle und seine Versammlungs¬
gelegenheit in der Schule. Der bisherige staatliche Zuschuß
muß auf die Stadt übertragen werden.

In der folgenden langen Aussprache dankt Oberbürger¬
meister Geheimrat Gl ässing  dem Verein für seine bis¬
herige dem heimischen Gewerbe so förderlich gewesene Tä¬
tigkeit. Die historische Entwicklung in Nassau habe eS mit
sich gebracht, daß die Schule bisher in den Händen eines Ver¬
eins gelegen habe und die Stadt , der auch das Gebäude ge¬
höre. nur einen Veitraa in Höhe von zweidrittcl der Kosten
getragen habe. Die Schule solle der Heranziehung eines
geschulten Handwerktums auch weiterbin dienen und bedürfe
d-r späteren Ansaestaltung auch nach der Richtung des
Kun stg ew e r b e s . Wäre es doch von großer Bedeutung,
daß alle kunstgewerblichen Geqenstände. für welche die Kur¬
gäste gute Abnehmer seien, in der Stadt selbst hergestellt
wür-den. damit das Gelb »n der Stadt 0l-ib„ und nicht für
den Bezug von außerhalb nach auswärts wandere.

An der weiteren Anssprache beteiligten sich die Stadtv.
Justizrat v. Eck. Geheimrat Professor Dr . Fresenius.
Schröder , H a n s oh n. K a l t w a s ' *r , Glaeser:
Hartmann . Haese  sowie Dtadtrat Meier,  wobei für
einzelne Punkte des Vertrags mit dem LokaGewerbevercin
eine vräztsere Fassung gewünscht und beschlossen wird.

Die N e u w a b l der Mitglieder der ständigen Ausschüsse,
Deputationen nsw. wind nach dem vom Stadtv . Prof Dr.
Degenhardt  vorgetragenen Bericht des Wablansschecffes
vollzogen.

D-r Borsii>e" d». Gebeiwex Just !»rat D,-. Albe rti,  aibt
von einem brieflichen Ersuchen des stellvertretenden Bor¬
fitzenden, Jnstizrat Stebert.  Kenntnis , ibn non diesem
feinem Posten zu entbinden  ebenso von der Mitgliad-
schast im Einaemeindnnasansschnß. dg -r ihn "i-gen sein"''
militärischen Tätigkeit zurzeit auszuüben nickt in der
Lage sei.

Stadtv . Dr . Dyck er ho ff spricht die Erwartung aus.
daß Herr Justizrat Stebert nach seiner Rückkehr den Posten
wieder übernehmen werde, und schlügt für die Zwischenzeit
die Wahl des Stadtv . Gcheimrats Prof . Dr . Fresenius
unter gleichzeitiger Delegierung in den Einaememdung-'-
auSfchuß vor, was geschieht. .

Stadtv Prof . Dr . Fresenius  nimmt die Uebertra-
gnna an : ebenfalls unter der Voraussetzung, baß Herr Ju¬
stizrat Stebert nach seiner Rückkehr die beiden Posten » leider
übernimmt. t ir , . „ r„~

Die übrigen Vorlagen wurden den entsprechendenAus¬
schüssen zur Vorberatung überwiesen. —tu.—

1.10 M. für ein Pfund Lebendgewichtab Stall ermäßigt
morden. ,

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe Nr . 1792. enthalten
die preußische Verlustliste Nr . 1M1 und die lächnlcke Verlust¬
liste Nr . 481. , . . , . .. .

Standesamts-Nachrichten vom L S °bruar » tcrb^ alle. Am
31. Ja». Hermann Weckmiiller, 1 I . Karl Ernst. Kaufmann.
82 Jahre . _

Königl. Baurat Weiler ck. Während der R«i,e in die
Heimat verstarb auf See bei Laurcnzo Maraues der König¬
liche Baurat Luis Weiler,  ein Pionier des Deutschtums,
dessen Baker als Eisenbahnbaumeister i» Wiesbaden lebte
und die Rheinbahn Wiesbaden—Niederlabnitein miterbau .e.
Der Verstorbene war zunächst als Ingenieur in Siam tätig.
Von 1898 bis 1901 baute er die Bahn Tsingtau—Ktautschou.
von 1903 bis 1904 war er an der Hedjasbahsi tätig . In
demselben Jahre noch wurde er Generaldirektor der Sia¬
mesischen Staatsbahncn , wo er 1917 nach der Kriegserklärung
Siams an Deutschland interniert wurde Vor einigen
Wochen aus der Gefangenschaft entlassen, schiffte er sich nach
Deutschland ein, um bei feinen kiesigen Verwandten Aufent¬
halt zu nehmen. Da ereilte ihn der Tod.

' Zum Tode Lüstners. Zu den Lebensuvtizen über den
Königl Musikdirektor Louis Lüstner  wird uns noch be¬
richtigend mitgeteilt, daß Lüstner mit der Militärmusik nichts
zu tun hatte. Er nahm an den Feldzügen 1866 und 1870/71
alS Kombattant  teil . Bor seiner Berufung nach Wies¬
baden als Nachfolger Müller -Berghaus wirkte er in Breslau
als Konzertmeister des Stadtibeaters . gründet -, und leitet«
dann bis 1874 das dortige Philharmonische Orchester. 1890
wurde ihm anläßlich seines hiesigen Dienstiubiläums der
Titel Königlicher Musikdirektor verliehen. In persönlichen
Beziehungen stand er mit Carmen Sylva (Königin von Nu-
manienj , dem Landgrafen Alexander Friedrich von Hessen
und der Fürstenfamilie von Rcuß-Ernstbrunn.

Lebcnsmittelverteiluna. Um aus eine zweckmäßiae Zu-
bereituna der Verteilunaswaren hinzuwirken, werden von
tent ab in den Kolonialwarenläden Kochanweiiunaen
für  Suovenmebl . Salzbohnen und Kaffee-Eriatzmifchuna
u n en t a e l t I i tfi abaeaeben. Wir mochten ferner daran?
Hinweisen, daß Kassee-Eriatz vom lö. März ab unter Fest¬
setzung von Höchstpreisen rationiert wird. Die Ware wird
dann wöbl. wie die Erfahrung an? anderen Gebieten gelehrt
hat. znnüchst vom Markt verschwinden. Es dürfte 0» hnWv
empfehlen, von der letzt noch gebotenen Bezuasmöalichkeit
mcitachenden Gebrauch zu machen.

Deutsche Vaierlands -Partei . Der Vorstand des Deut¬
schen Vaterlandsbundes Wiesbaden (Ortsgruppe der Deut¬
schen Vaterlands -Partei ? hat beschlossen, an iedeni ersten
Sonntag im Monat eine zwanglose Zusammenkunft der
Mitglieder zur gegenseitigen Aussprache zu veranstalten.
Die erste dieser Zusammenkünfte findet am Sonntag , den
3. Februar , nachmittags in der „Wartbnrglck. Schwalbacher-
stratze 51, (Erdgeschoß, Hinterer Versammlungsraum ? statt.

Ausgleichpetroleum. Für den Monat Februar erfolgt
die Ausgabe von Bezugsmarken an die berechtigten Petro¬
leumabnehmer anfanqs nächster Woche. Die vorbestellten
Petroleumsparlämpchen sind abzuholen. Weitere 200 Stuck
zum Preise von 10 Pfg. kommen noch zur Verteilung.

Handel mit Ferkeln. Im städtischen Arntsblatt wurde
ein«- Bekanntmachuna der Bezirksflcischstelle betreuend die
Abgabe von Ferkeln veröffentlicht. Danach ist die seither
ireigegebene Schlachtung von Ferkeln bis zu IS Kilo und
ebenso die markenfreie Abgabe non Ferkelfleitch auf-
gehoben.  Für Ferkel gelten von letzt ab die gleichen
Handeisbestiwmunaen wie für Läuserickioeine bis zu 25 Kilo
Lebkiidaewickt. Der Höchstpreis für Schlackstferkel ist aus

Kurhaus. Theater. Vereine. BorteSge «!«,.
Nerobcrs - Wintergarten.  Zu dem morgigen

Korrzert der Wiesbadener Garnisonkapelle unter Leitung
des Obermnsikmeisters Herrn M . Weber ist wiederum ein
reichhaltiges und ansprechendes Programm vorgesehen.
Siehe Anzeige.

Neues Museum.  Ausstelluna des Nasiauiichen Kunst¬
vereins (Wiesbadener Gesellschaft ittr bildende Kunst?. Die
wertvollen Kuvsersticke und Radierungen «»s der Samm¬
lung E. Buick in Mainz werden noch bis in den Februar
biuein in der Ausstelluna verbleiben. Ebenso wird die Kol¬
lektion Sans Bölcker noch kurze Zeit ansaestellt sein. Neu
ein:,ereilst wurden noch folaende Werke: ..Hasen am Comcr-
fee" .Riviera". ..Arabisch- Fischerboote". ..Dämmerung .
„Birkenallee", ..Kaltes Wetter" und einiae Ttilleben . Sehr
erfreulich ist es. daß sich die Nackbaritädt- Wiesbadens , be¬
sonders Mainz , durch zahlreiche Ankäufe betätlarn.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen
Kaiser-Lichtspiele, Rheinstratze 41. Ab beute gelmiat der

große Sensations-Schlager „Bon wilden Tieren zerrissen. «
8 Akten, außerdem daö »wetaktig« Drama „Liebe macht vlmd!
zur Vorführung. Für den beitnm  Teil sorgt ö' ° Humoreske
„Romeos Schießmanöver" und da» tolle Lustspiel „umrre
Perle' " -

Im Kinepbon-Tbeater, Tammsstr. 1 gelangt ab Samstag
em Merans reichhaltiges, abwechslungsvolles Programm zur
Vorführung. In dem glänzenden Schauspiel„führe uns nicht
in Versuchung. . . ." spiele» Ellen Richter ""d Theodor LooS
di« schwierigem Hmiptrollm. Auf immer wlederkehren den Wunsch
wird bas unübertreffliche Schauspiel„Dre Clanbi vom Geifer¬
hof", in welchem Hennn Porten die Titelrolle mit der ckr « ge-
neu Darstellungskunst verkörpert zur Aufführung gerächt. Ein
vorzügliches Lustspiel „In falschem Verdacht beschließt das
hervorragend schöne Programm. ,

In den Monovol-Lichtlviclen. Wilbelmstraß« 8. fwett ab
Samstag die bekarmte Münchener Schauspielerin Thea Stein-
bvecher die Hacivtrolle in dem spannenden Drama „En-tschwun-
denes Glück". Herrliche Naturbilder, prächtige Alpenszenemen
»eben den Rahnien für di« überaus packend« Handlung. „Me
Wasserrose", eine fidel« Posse mit Albert Paulig und ein 8>st-
liches Lirstspiel„Der Wespenstich" bereichern das wertvolle Pro-
^ ^ Gnmania-Lichtspiele. Schwalbacker Straß« 57 bringt M
heute einen interessanten Film „Die Äsende Sonne ml Vor
spiel und 4 Akten mit Unterstützung fet deutschen ^ llŝ ft
äut Bekämpfung der Tuberkulose. Das Lustspiel „Trude ? Ge-
helmnis" sorgt für den heiteren Test d-s Spielplans.

Thalia-Theater. Ab beute Samstag gelangt ein neuer Ur¬
ban Gad-Film „Der Schmuck des Naiahs . großes Drama m
i  attr Entauffübrung. Die Hauptrollen liMn in de»
Händen von Ärsta W d̂el und Nils Chrisander, Ein lustiges
Beivrogramm ergänzt den reichhaltigen Spielplan. Ab nächsten
Mittwoch Henny Porten. _

Wochendienst der militärischen Bo ^bereitnna.
Juacndk. 148: Montag und Donnerstag VA «6t abends

Znaendüeim. Jugend !. 149: Dienstaa 8^ Uhr abendS
Schießen in der Loae ,Loheuzollern": Mittwoch und .rreitaa
8̂ Uhr abends s< aendheim. Juaendk . 150: Dlenstaa 7Ubr
Schießen in der Loae „Hohenzollern" : Mittwoch und brebiiaa
gi-r abends Jugendheim. Juaendk . 181: Montaa und Don¬
nerstag 8'/- Ubr abend? J ugendheim.

L RETTEN MAYER s £Ä ?,?e
lillliB I i M ■ fin ■ ohM  Umladung und unter Garantie5 ohne Umladung

Wiesbadener MSbelheim.

Der Väter Erbe.
Roman von Otto Elster.

9) lNachdruck verboten.?
Edgar batte sich aufzurassen gesucht. Er wollte arbstten

— aber was hatte er gelernt? Er wurde Kellner rn ernem
eleganten Kaffee. Dort kam er mit Spielerkreisen in Ver¬
bindung und das war sein Verderben. Immer tiefer sank
er. Er lebte schließlich nur noch vom Spiel , und als ihm
der Boden in Neu-Aork zu heiß wurde, benutzte er einen
größeren Gewinn, den ihm der Zufall in den Schoß warf,
um nach London überzusiedeln. Hier begann has alte Leben
wieder. Gewinn und Verlust wechselten ab — oft waren
Lina und ihr Kind dem Hunger preisgegeben. Sre sah sich
nach Verdienst um, sie fand hier und da auch kleine Arbeit
— doch schließlich brach sie unter all der Nvt und dem Jam¬
mer zusammen, und in ihrer Verzweiflung schrieb ne au
ihren Vater , ihn flehentlich bittend, ihr und ihrem Krnde
zu helfen. . . . „ .. .

Daß die Hilfe io rasch und ausgrebig erntresfen wurde,
batte sie nicht gehofft. Nm so inniger war ihre Freude, und
mit neuer Hoffnung sah sie in die Zukunit.

Fünftes Kapitel.
Lina gewann neue Kraft und Festigkeit, seit sie ihre

und ihres Kindes Zukunft gesichert wußte. Sie verbarg
ihrem Gatten sorgfälttg, woheî die Mittel zu ihrem besieren
Leben kamen, und Edgar Rau, wie er sich jetzt nannte , war
allzu leichtsinnig und bequem, als daß er sich eingehend da¬
nach erkundigt hätte. Jhtn genügte die Angabe seiner
Frau , daß sie lohnende Arbeit gefunden habe, und da er sie
jetzt öfter an Stickereien und Wäsche arbeiten sah, war er
auch von der Wahrheit ihrer Angabe vollkommen über¬
zeugt. Daß das Geld von ihrem Vater kommen könne, da¬
ran dachte er nicht: wußte er doch, wie zäh der alte Böb-
mer an seinem Gerde hing, und daß er seiner Tochter ihre
Flucht mit ihm neimals verziehen hatte.

Lina überlegte, ob sie dem Rat ihres Vaters folgen und
sich von Edgar trennen sollte. Sie nermochte es nicht. Ein
Rest der alten Liebe lebte immer noch in ihrem Herzen, und
neue Hoffnung blühte in ihr auf, ihn am Ende doch noch
einem besieren Leben zufübren -u können. Er batte sie doch
auch nicht verlassen in Not und Sorge , er batte sein Wort
gehalten und sie zu ieiner ehelichen Gattin gewacht, und er
war der Vater ihres Kindes, das er auch in seiner Werse
lieb hatte. Nur auf einem Punkt bestand sie mit aller Ent¬
schiedenheit: sie wollte hinaus aus der dumpfen Gaffe des
verrufenen Ostens der Riesenstadt London, hinaus ans dem

schmutzigen Haus und den ärmlichen Zimmern , in denen
man kaum atmen konnte. ^ .

Als ihr Mann einnial auch am Tage nicht nach Hause
kam, fuhr sie mit dem kleinen Fredy nach dem Vorort Fink-
leiy hinaus und mietete dort ein kleines, bescheidenes Häus¬
chen, das in einem zierkichen Gärtchen stand. DaS Häuschen
war vollständig, wenn auch einfach möbliert, und so konnte
Lina sofort einziehen. Ihre wenigen Sacken waren bald
hinausgeichasft, und schon nach zwei Tagen bewohnte sie das
Häuschen, in dessen Garten Fredy jubelnd umhersprang.

Edgar fügte sich, zuerst knurrend und mürrisch, scheltend
und tagelang fortbleibenö. Aber es lebte dock noch soviel
Ehrgefühl und Erinnerung an früher.« bessere Zeiten in ihm,
daß er schließlich auch eine gewisse Freude an der neuen
hübscheren Wohnung und Umgebung fand, besonders, als er
Lina und den Knaben ordentlich wieder ausblüben sah.

Fredy bekam wieder rote Backen und stramme, kräftige
Beinchen, und wenn auch Lina ihre frühere frische, blühende
Schönheit nicht wiedererlangte, so schwanden doch die Spu¬
ren des Kummers, der Not und der Sorge mehr und mehr
aus ihrem blasien. hübschen Gesicht: ihre Gestalt gewann
wieder an Fülle , und ihr« dunklen Augen blickten wieder
beiter. Sie konnte sogar wieder munter sein und lachen,
und gerade dadurch fesselte sie Edgar mehr und mehr an sein
neues Heim.

Allerdings konnte «r sich so leicht von seinem wilden
Leben nicht losreißen. Er blieb noch oft ganze Nächte in
London urrd kam dann ganz erschöpft uacfj Hause, wo er sich
ans das Bett warf und den Tag verschlief. Wenn er aber
dann erwachte und in das kleine, saubere Wohnzimmer
trat , wo Lina mit einer Handarbeit am Fenster beschäftigt
saß oder deS Abends am Tisch, über den die Lampe chren
traulichen Schein warf, wenn er seinen Knaben im Garten
spielen sah oder zu Füßen seiner Mutier — dann überkam
ihn doch ein Gefühl der Scham über sein unwürdiges Leben
und Treiben , und im Stillen gelobte er fick, nun ein ande¬
res Dasein zn beginnen.

Wenn er nur eine feste Arbeit, eine kleine Anstellung
Vorsatz auszusühren! Einige Tage blieb er wohl daheim
beschäftigte sich im Garten , spielte mit Fredn , und Lina
hoffte dann immer aufs neue, daß er in der Tai umkehren
werde.

Aber dann packte cs ihn wieder mit dovvekter. dämo¬
nischer Gewalt. Er mußte wieder hinein in das Gewühl der
Millionenstadt, und einmal darin , riß ibn der ström mit
sich fort , und er durcktvllte wieder seine Taae und Nackte.

Wen» er nur eine feste Arbeit, eine kleine Anstllung
erhalten könnte! Lina besprach diesen Gedanken einige

a» . r Mit ihm und er ging darauf ein. Dann ließ er siÄ
ciÄä von iür 'acben um in der Stadt nach Arbert oder An-
^ung zu suchen- aber er benutzte diese Gelegenbit nur,
um seinen alten Lastern aufs neue zu frönen. Jnfolgedeffe
aab Lina auch diese Versuche auf.

Eines Tages schleuderte Edgar — er hatte e»nmal
wieder seinen moralischen Katzeniammer — tu ®e« Il -tne«
Vorgarten umher, der das Häuschen umgab, und blickte «e*
langweilt bald die Straße hinauf, bald hinab . Aber e? gab
in dieser Nebenstraße, in der das Häuschen '!«* '®en ULA*i
fefien Tie Bewohner, kleine Leu>e, arbeiteten in der -stabt
im Geschäft, in der Fabrik oder auf dem Bureau , nur zu¬
weilen ging «ine Fraucnsestalt vorüber , Mit einem Korbe
am Arm nm in der Hauptstraße einen Einkauf zu machen.
Eine friedliche Stille , eine idyllische Ruhe herrschte rings¬
um Der kleine Fredy spielte im Garten . Luia saß am Fen¬
ster und nähte: sic batte sich heute entickieden oemcigert.
Edgar Geld zu einem Aussluge nach der Stadt nU«eben . e,n
Oertiner Zank zwischen ihnen war entstanden, aber t-'ua
wär che Siegerin geblieben . In seiner Seele gärte darob
ein dumpfer Zorn . Da plötzlich hört« er eine stimme über

„Sllso' lsiĉ hälten Sie sich vor Ihren Freunden versteckt!
Lterdammt, Mister Rau, ich ivürd'S nicht glauben , wenn ich-,-
nickt mit eigenen Augen sähe." „ „ .

J Das frech lachende Gesicht eines Mannes , den Zylir -dcr-
Hut auf einem Ohr, in der Hand ein Rohrstuckch-n schwi"-

« . ® <»» -

”"n„SÄ ’Ä ,« Ä ; ur .
entaegnetc der andere grinsend, „wollte ich mal nachiehen,
ob Sic vielleicht gestorben wären Ich erinnere mich, von
Ihnen einmal gehört zu haben, baß Lie hier rn Fmkleu
ein kleines Häuschen bewohnten, und fuhr heraus . Sie zu

ist sehr freundlich von Ihnen, . Treten Sie bitte
kl» - z

Er öffnete selbst die Gartcnpsorte . und William Brown
trat mit seiner, ganzen Wü^dc und der Eleganz eines her-
iinteraekonrmencnDandys ein. ^

„Klein, aber niedlich", sagte der Besucher lacheluö.
das da Jbr Junge ?"

„Ja ."

"Ti'? tst̂ im' sause . Kommen Sie , ick stelle Sie vor.
Und dann wollen wir einen gemütlichen Abend bet eine«
Glas Punsch verleben. Es ist recht langweilig hier drmißr n,
so ganz allein." ^ ^ (Fortsetzmm «okrN.

i
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Ehren -Tafel

Akztfeeivehmer Franz Wolfram  aus
WteSvaben wurde das Eiserne Kreuz verlieben.

Krem erhielten nuS Dotzheim der Hadrer
^ugust W i lh « l m. Sie Lewen Brüder Wilbelm und Hein¬
rich E tzi n g e r und der Musketier Karl Höhn.
. fernen Kreuz wurde auSaezcickmet der Ober-
iunkentelearavbi't « uaust Reib li na  auf einem Torvedo-

Heffen - Sl' affa « ruid Uingedurrg.
«. Ried. 1. FrSr . Kommissarischer Büraer-

"'/ ' lter . Ovcrktablsetrrtär Schollina  aus Höchst ist
Ä«8ham «iw des KreisanZickuffeS sum

fommtfmriidien » uMarmetfter von Nied ernannt worden.
Die Stadtverordneten

der ersten RatenzaSluna zu den
.GruNderwerV«rosten der Eisenbahn Dillenbura-
^5k ^ 5 : ?^ ? " nr>ain an den Magistrat zurück. Dere « «ledlunasaeieilschaft  tritt die

mit «irrer Stammettlta .gr von «MO Mark bei. Die Bei.
£L. btl ZMtxxHbtn «eLerlandzentrale des Heffen-

HochofenwerkOberickeld. über
urrt der Königlichen Eiscndabn-

^wmlierernna aelanaten rum Abschluß. An
nen^wvrdeo^» "'/ ^ «' s RnHestand und der,, ! SinterS 'iede-

V BiI,en  in der Höbe von Wk, M.
Lewillrgt Au  einer Versammlung von Städtevertre -ern an
-mün und TM au Wedlar am 2. Februar mx  Desvrcckuni

Ipl^' ^ nfiettca werden Bürgermeister «Me*-
i -A 5?«'tfttr,eT Noll brleaieiN. Aus Beranlaffuna des

^rnttatSamteS wird der Mietsverrrag »wischen der Lazarett-
I5 !^ iiu«a und der Stadt bezüglich Ser Üeberlaffuna de?
Schulandüues zu ?azaretl,zwecken ans eine vierwöchiae Ki>„

baude valömit raumen *« können. Dem Verkauf des ^ icr-
radaverwagen» an die KaSktvcrvermertunasanstalt
©<tiaer) wird arvnMblich zuaestimmt. Die Vnlka-
Gablung  vom Dezember eraah für Dillendnra 8412  Eir-
wohiner emichliestlich 57g Zsazarettangeböriĝ.

Sport.
Ynßballwettspiel. Morgen . Sonntag , fäfert die S »M-

«reinigung Wiesbaden nach Mainz , „m im Vorivte^ dem
dortmen Sportverein 1008  gegenüberzutreten . Treffpunkt
5et Sp -elvcreinignng 1 Uhr am Viktoria-Hotel, flj 5
btt  & Ct  StraHe'chghn. Beginn %3 Uhr im Kascrnenhvf

Lkirchliche Anzeigen.
Evaunelikbe Stirdie. "

Domrtng, den 3. ftcOnrar (Dexagefima).

ffrÄ “ 5 ; Är ' * dir. ©Wo , - 1° Nh.
Scßftrdje . 10 Uhr - Pfr . © rein . - 11.80 Uhr : Kinderg - tteSkstenst . Pfr

©rein. — 8 Uhr: Psr . Vecsenmeyer. — raufen unö Trauungen : Pfr.
Grern. Beerdigungen: Pfr . Beesenmcyer.

Niu^" rche. 10 Ufjt : Pfr . Kunkel. iAbcnömahl.) — 11.M Uhr: Kinder.
gatteSinenst. Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr: Pfr . Grein.

sulhcrkiichc. 10 Uhr: Pfr . Hofmann. (Abendmahl.) — 11.80 Uhr' Kin-
dergoiteSdicnsi. Gel,. Konf.-Nat Dr . Eibach. — 8 Uhr: Pfr Kunkel —
DicnStag, 0.00 Uhr: Bibclstundc. Pfr . Hofmann.

Panilnensttfi . 9.30 Uhr: Pfr . Held. - 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Ev -I»,h. Gottesdienst, Adelheidsirasse38. 9.30 Uhr: Lelegottesdienst.
Eo.-luth. Gemeinde. Eo. Gcmetndchaur. 10 Uhr: Lcseaoiiesdicnst. —

3.30 Uhr: Prcdigtgvttesdienst. Pfr . Wagner.

Ev.-lnth. Dreieii,igkeitSgemeinde. In der Krypta der altkatbolischen
Kirche fEingaug Schwaiba,her Strasse). 9.48 Uhr: PredigEottcZdicnst.

Nenapvüvlifche Gemeinde, Sranicnürasse 84, Hinterhaus Parterre.
9.30 Uhr: Hauptgoltesdienft. 3.30 Uhr: Gottesdienst.

SU« o<5. Gemeinde. 10,18  Uhr : Gedächtnis-Gottesdienst für Herrn
Geistlichen Rni Klimmet. Pfr . Eder.

Katholische Kirche.
BonifatiuS-Pfarrkirch-. HI. Messen: 6, 7 Uhr fhl. Kommunion des

MänncrapostolatSj. Hl. Messe mit Predigt und hl. Kommunion der Erst.
komninnikanteii-Anaücn 8 Uhr. Kindergottesdienst fAmtf 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Setzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht. Äbends 0 Uhr Äriegsandachi. Für den Dritten Orden
ist nachm. 4.30 Uhr Andacht mit Predigt im Hospiz zum hl. Geist. — Nach
allen Gottesdiensten wird der Et . BlassuSfegenerteilt. — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6.30,7 .15, 7.40 und 9.30 Uhr,- 7.40 Uhr sind
Dchulinessrn. Montag abend 6 Uhr gestiftete Andacht für die arme» Tee-
len. Mittwoch abend 9 Uhr gefllftetc Andacht zum hl. Joseph. DienStag,
Donnerstag und SamStag, abends 6 Uhr, ist Kricgsandacht. — Beichte
gelcgrnhc'.t : Sonntag inorgcn von 6 Uhr an, SnmStag nachmittag 3.30
bis 7 Uyr und nod) 8 Nhr, an allen Wochentagennach der Frühmesse,'
.für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten, zu jeder ac^
wünschten passendenZeit. u

Maria -Hi„ -P,arrti »che. Sonntag : 61  Messen um 6.30 und 8 Uhr
fgcincinfame hl. Komniunion der MarienbundeJ und der Erstkommuni-
kantinncn; Kindergottesdienst fAmtf um 9 Uhr,- Hochamt mit Predigt um
19 Uhr. Nachmittags um 2.18 Uhr Christenlehre und Andacht, um 6 Uhr
KricgSbtttandacht. Um 4.80 Uhr ist in der Kapelle des Waisenhauses für
die Marianische Sungfranen -Kongregation Slndacht mit Predigt . — An
den Wvchetttagen sind die hl. Messen um 8.48, 7.48 fSchuImessef und
9.1» Ul>r. Montag. Mittwoch und Freitag , abends 6 Uhr, Kriegsbitt.
andacht — Beichtgclcgenhcit: Sonntag morgen von 6 Uhr an, Freitag
End um 6 Uhr, SamStag von 4—7 und nach8 Uhr. Samstag 6 Uhr:

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 6 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr zwctte HI. Meise
mit Ainprache fgemeinschaftliche hl. Kommunion des Männcrapostolats».
9 Uhr »,l „dergotteSd!enst lAnstf, 10 Uhr Hochamt mit Predigt. - 2.18 Uhr
Christenlehre und Andacht. 6 Uhr Kriegsbittandacht. - An den W°-hen.

,SJ!cffelt 1,m 780 »nd 8 Uhr: Mittwoch und Sams,
tag 7.30 Uhr Schulmcsse. — Blontag, SNittwoch und Freitag , abends 6.18
Uhr, Kriegsbittandacht. — Beichtgclcgenhcit: Sonntag früh von 6 Uhr
an, SamStag 8—7 und von 8 Uhr an.

Samstaa , 2. Februar 1918
Bunte <Kcke.

Scfir rilbtiq. ..r̂ inöen Sie nickt baft meine neue Overeti
wabre Blüten von Melodien enthält?" - ..Ja . der rein«Straub !"

*
, ^..Der aalantc Kellner. ..?>st der oeiüllte Sckweinskoh
schon — „S-egr zu emvfetzfen: so schön, wie Sie . anäöiq«Kräulein . rü er natürlich nicht!"

*

Kühner Beralcick. Gaü: ..Da ist ja eine Rauve i*
Lauerkraut !" — Wirt : ..Aber das ist ia das Würstchen!"

*

Verwickelt, ^ nivizient kbei einer ..Hamlet"-Aussübrunaf-
..Nun. Kleiner. Bnft du Bier etwas su bestellen, dast du bi»
stier Vinter den Kulissen auibältst?" — Kleiner: ..Nee. das
nich. aber der Onkel vom .Kimmerberrn von meiner Taustnt der Gent von Hamkets Vater !" ^

* _
.^ utlick. Geschäftsinbaber: ..In iwei Monaten bat al,°

meine Tocbier Hochzeit. Mein Schwieaei-sobn erwartet
natürlich keine I -rau mit leeren Händen. Haben Sie icko»
einen Ucberichfaa gemacht was ich obne Schädianna meines
Betncbes beraeben kann?" - Kaiüerer : ..Obne Schädiann«
des Betrieb-cs - die Tochter!" l..I -lieaenöe Blätter ."!
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Zablcurätsel.
4 8 6 7 italienische Stabt
3 6 4 Gewächs beiher Länder

6 Körverteil
Ausruf

6 geschichtlich berühmte Stadl
4 8 künstlerischer Berus
3 3 4 Kirschenarl.

Staatsftnauzen.
Erntosuna der rumänischen Kinsscheine. Bon der Miütär-

verwaliuna in Rumänien ist ieüt die Ermöcktiauna erteilt
ttioi'&cn. auch die am 1, November und 1. Dezember 1616
und am 2. Januar 1617 fällin aewesenen Minsscheine rnmä-
nlscher Anleihen au ? dem Rcstn von A"aeböriaen der Mil-
telmachle anzukaufen. Der Ankauf erfclal voraussichtlich
zu denielben Veßinaunaen wie bei den srttveren I -ällia-
kelten. Die am 1. ,̂anuar 1917 fftrtta aewesenen Min'en für
die 1894er viervrozentiae rumänische Anleibe sind leider bis

nickt anszuzalAen möglich, weil kurz vor dem
Au-bruch de? Krieacs mit Rumänien die abaelanienen
MlnSicheinboaen nicht mebr erneuert werden konnten. Daber
sind zurzeit keine .Minsscheine vorbanden.

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagsnummer:
iv 8̂ 7 d/ l d: Der Kopf der Bäuerin ist im Gewölk. Ei»

Bohle—Bowled m‘ anSerer der Mund. — Logo grivb:

Briefkasten und Rechtsansknnft.
r  Wenden Sie sich einmal mit einem Gesuch an daß

-- tellvcrkretenüe Generalkommandodes 18. Armeekorps in
Franliurt a. Main. Wir wüßten keine Gründe, warum unter
geben ^meröen̂solli« m3 ’6rer  Reklamation nicht stattge-
„„?> Wir haben Ihnen brieflich geantwortetund hotten den Brief in Ihrem Besitz.
■ i 1®- Em Soldat, der seit 1613 aktiv dient, steht ietzt

^ . ..Neseroevcrhältnis. Infolgedessen hat sein« Frau,wenn ste bedürftig ist, ebensogut Ansvruch aus Kriegsunter,
stutzung wie eine andere Kriegerstrau.
., » . 2 fi , < -dir . 25. Wenn Sie ein Rind durch Vermiitelwiz

Handelsmannes gekauft haben, und der Handelsmannfe ^ ne bestimmte Eigenschaft des Tieres zufagie, wel-K
öamelbe-aber nickt hat. so kann der Handelsmannvon Ihnen
selbstverständlich keinen Schaden ersetzt verlangen, wenn Sie
übernommen"bat̂ ^ uucder verkauften und Sie keine Garantie
. T. B. E. 48. Hat Jbr Sohn alle Klassen in der Volksschule
^' 5E.̂ maSt. dann ist es nicht notwendig, daß er die letzte Klaffe
noch einmal revetiert nur deshalb, weil er bas notwendiae Alter
«!n Entlaffung noch nicht bat. Sie könnten ihn also wohl aus
eure technische Schul« (Bingen oder Sildburgbausenitun. Beffer

?EFn er erst mindestens ein Jahr vraktis» als.
Mechaniker oder Lchlofferm einer Werkstätle sich ansbildet. da-
bei die gewerbliche Fortbildungsschule Belutüt und dann erst ans
erwerbênikum gebt, um sich«m Rettezengnis als Techniker m

Dotzheimer Strasse 19.

Pracht - Progranim vom 1.—*15 . Februar 1918:
Fernruf 810.

DarOp orO  oarOp
Blitz-Hut-Fangkünstler

Lsrts Serie
Üperetten-Sängerin .

vom Thealer des Westens Berlin

MifflnniiiiffliffliniiiiiiiiiiHiifflOTiiimüiiiiiinHiiiiiiinniiiniiiniiiiiini

Gsopy Busse
der populäre Humorist!

Ganzer
der Mann in der Hutechaokiel!

Deutschi, beste Verwandl.-Sünstler

PAL AST - CAB ARFT.
Vornehmste Kleinkunstbühne

Vollständig neues Programm, bestehend aus
10 erstklassigen Künstlern und Künstlerinnen
sowie Gastspiel von Ella Gerbany vom Ber¬

liner Wintergarten.
Anfang 8 Uhr (Sonntags7 Uhr). — Eintritt 2 M.
Es wird nur ff. Wein in Flaschen serviert.

Qantöofer Trappe
Koschat-Lieder

das musikalische Wunder!
Hl

Irwg ii. Max
Grossartige Radspiele.

Im Restaurant:

Im . Mer -tan
Eintritt frei! Eintritt frei!

il„,i„llit!illliiiiiiillllllllni. Illilllliitiiiiiillllliii. iillllllllimiinillillli!. . . .

Anfang Wochentags 7i/a Uhr (Vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 7i/4 Uhr.
Preise der Plätze : Von 60 Pfennig bis Mk. 2.80.

Nachmittags- Vorstellungen: die Hälfte.
Vorverkauf täglich von 11—1 und 31/2- 8 Uhrim Theater-Büro.
iui»ni|||j| | ii>i. )| ||| |li"„»iill| || | l|i„>ntii| ||| | |ii,uHiii||(| ||tiHraiii| |||| |ii,Miut(||M||ti,„>iiii
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I Ztaü,Schuvven.zur Ge¬flügel- pv. Zucht, f. » riegs-
,;»val od. Dame iebr ge¬
eignet—und sicherste Kapl-
lalan läge—inmitten ichön.
ca. 5200 Ll m grotzem

Wein-v.Löst.-u. -Garten.
I oet für ca. 12  liübsche an■Ring str. kommende Villen 8

Äauvl. eingeteilt ist — ini F
Wöinm-Lolönd Menznnch

J inner»,schön,neuen Blitcn-Biertel. und nur ra. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauptbabn-
.ofcniiernt . zuverm . vezw.
mr die t . Hvvolbcc von |_

32 500®L fofort Hei ge¬
ring.AnM. Zn verknusen.

| >>.einr, r.15.2.. » ies 'ndcn

ist bester
Kurtage,

mit bellen Sälen , geeignet mr
Heileres Steftautant %ZT

MhovusAre Anstatt.
Vemnö-ZMS ♦

orr ovtid. Artikel vv., rc.
VUiMeu-44 ? *
KI. « abrik tür Fe «Mechanik
iElektro-Aotor vorhanden!

sofort , ,, od. zu vm. Räb.bi!!'- SU Sctt » » «Tiftrnftel

Alls - GckÜj.
Ein Herr , der nach Friedens-

schui, mit seiner Familie nach
Wtestilden verrieben will, sucht
sich hier anzulauten . Es ko.umen
bauvti. in Frage —3-Famtlien-
bäuser oder Villen. Gewünscht
wird gute Lage, schöne Baitons
und Garren . Angevo e m. Preis,
näb. Beschreibung, Zimmer uiw.
sind zur weiteren Beförderung
Rheinbabnitr . 2. bei H. Oetting
abzugeoen._ t 2 9
GesnA wird GruntzliesiS

jegt. Alt , Wobn- vo> Geichäits-
baus. Lanvwirtschakteil. Villen,
Hotel, Gaitbo '. indunr . Betriebe
uiw. zwecks Zutübrung an ca.
ß> uü oorgcmertte Käufer re >o.
Inter ssenten, iitsbe andere auch
Exi enzen-Grondstückef. ricgs-
bcichädigtk durch den Verlag d.
„Verlaufs - -.artt ". Schrlttl . An¬
geb. an den Vertr . Georg G«i,en-
hof, Krauls , a. M.. Augsburger
8lr . n. Bestich eriolat kostenlos.

2 Gärten
Gemarkung Dotzheim, direkt am
Bache zwischen Ort u. Straßen-
wühle, 15 n. 8 Ruten groß, ein-
gezaumt, der größere fast nur
mit Obst angepfl., für 25uU Mt.
u. 1500 Mi . zu verk. Cf. 8/81
Tutriis Müller , Dotzheim,

Berbindungsstr 7.

L3u vermietenJ
» » » » « « » » » » » » » » » » SÄ
■ Großelvoqnungen a
■■■ 7 u. mehr Simmer

Hemaiaitl. Bilill
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober feine; Diele. 11 Zim-mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Knitallationeu und
groll., alten Garten . Main¬
zer Ltr . 27 zu om. Näb. das.

_ tm Büro . Televbon 1415. *
Eckhaus Aüoliitr . 16 u. Adel¬

heid ltr.. 1. St ., Süds.. 9 Z.
m. Bad, gr. Balk., i. Borg .,
reicht. Zubeb. a. 1. Avr. od.
so. z. om. Bes. v. 10—4 Uhr.
N. Adolsstr. 14. Weinb. : iebr
geeign. f. gr. Büro , insbei.

. sllr H. Aerzte u. Rechtsanw.4

WuBllltzmaueritt.r.l.kt.,
5 gr. Zlm. m. Bad , Vaik.,
gr. Veranda , nebst 8 gr.
Frontsp.» u. Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die j
Hälfte des Gartens , weg¬
zugshalber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und!
Webergasse 43. Tel - 1833

Herr,cy. Lanoyaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., so?, zu vm.
Offert. unter W. 374 an die

c  Geschäftsstelle ds. Blattes , 4
Stlküklchür. 45 1.. » Z.. Bad.

Btrlb .. Ausz.. aus iosyrteo.
trüber zu vermieten. Näbe-

^ res im Laden. _4
_ Langgasie l.
Ecke Matttürabe 11. Moderne
8-Zlmmer -Wobn. mit Bad.
Heizung u. Perionen -Auizug
a. tot o. loäter z. oerm. Lebr
»eeian. i. Koch- od. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck-

^Nun j,  i Kerntor 42. t

Bill - Nerotal 8,
Hochyart.. bochü. 8-3im .-W..
tzentralü. usw. z. v. N. dai.4

Wobn. 8—13 Z.. z. Penl .-Zw.
iebr aeeign.. aus iof. zu vm.
Näb Rbeiustr 100 1. 4

Villa Viktoriaitr . 18. 8 Zim. u.
reicht. Nebenr.. vreisw . zu
verm. od. zu verkauf. Näb..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen AuguiiastraKc Nr . 19
Kerniorecher Nr 293_4

«ln Villa m. Kerns. u. gr. Grt ..
8 >Z. <Prt . u. 1. et . I zu oni.
Biers«. Höbe. Wartcstr . 3. 4

.Herrschaftliche
7 Zimmer Wohnung

sSonnens.s. reich!. Zubb., Gas.
elektr. L., gr. Veranda usw.,
1. ob. 2. Etag. z. verm. Räb.
Aüotfsallee 19. Pa rt ._ 4

Kolon. Adolisböhe. Villa, entb.
7 3 . u. 3bb.. Heiz., gr. Gail .,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bel dal Nassauer Str . 20. t

Kl. Burgnr . N . Ecke Wedeig..
7 - Zim. - Wobng. mit reich!.
Zubebör lotor? -I, verm *

Tambachlat 20 und 30 ist die
Sochoarl.- Wobn. v. 7 Zim..
au» sofort zu vermieten, 4

iiileiiöeripioi Ar. 2,
13). brrschllt. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb. a. sot. od. ivät . z. vm.
Näb b Sausoerivalter t

Kaii.-Kl.-Rtug 34. 3.. 7-Z.-W..
a.lof. z.v. N.das.b.Hausverw.
Oft Kft'I-Kl 74 (vrftoT

Rbeinftr . 109. 1., 7-Zim.-Wobn.
mit allem Zubeüör ». vm. ^

□□□□□uoQaQauüaaaoon
§ 6 Sitnmcr g
üaannaüaaacQoaüaaoa

Hkni- Miche 6- 11.
in Villa a. iok. zu vm. Nah.
Aleranöraitr . 8. Bart . 4

An 0. Rlugt . 5. 2. St .. 0-Z. 28..
a. sof. z. vm. Anz. 10-12. 3-5.4'

Blebklmer Mirage bu, 4>art .<
berrschaftliche 6 - Zim. - 28oü-
nung, Gas . elektrisch Liait.
Etagen-Heizung. Bad , 2 Kel¬
ler , Mansarden und sonst.
Zubebör. Preis 280QMark.r

Dovb. Srr . 58. n. R.-K.-R.. 3..
gr. 6-Z.-2L. m.a. Zbd.. V..B.

ei.. G. N. d.u.Nbeinit.IOV. >. 4
Krtcdrichst. 3». i. Gr . v-,tzlm.-

Wvbn. ». verni. N. 3. Stuck, t
Hcrrngarkcniir . 5. 3. 6Z . m. Z^

Gas , ei. L.. iot. Näb. 2. r. t

ttirchgajje2\
2. S ».. BioBe Ü—8-Zimnier-
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. forort od. Gäter zu
vermieten. Näberes Laden, t

Älarentbaler Str . 1. Hchvn.. 0-
Z.-W. a. .ioi. od. ir . z. vm. f

Billa Leisingitr. 12. moderne
O-Zim.-Äiobn. zu vermieten.
Näberes beim Hausineiüer
im Lvuterraln. _+

i'a.iiwaiic 16. 2.. ich. Wobn.. 6 o.
7 .'s.. Warinwaiierb . li . Arzt.
Anwait - Büros geeign. i io!,
od. lo. zu vm. Näb. auch belr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Ncroral 10. Hochvarterre.
l Televbon 578.> t

lila MM« ls.
1. St .. 6 Zim.. Bad , Küche.

Kell.. Maas., m. Gas u. El.,
zu verinieten. Näh. Tau-
nusilr . 33,35. Laden._ t

Niioiasitr . 13 iit ü. Part .»W..
beitet), aus 8 .tzimm. lbisber
Büro des Hin . lltechtsanw.
Bielebachi nebit Zubeb. los.
z. v. N. K.-Krür .-N>ng 67. I.f

NitolaSltr . 15. Erdgeschob. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Rank .. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . koi. od. spät. z. vm. N.
das. od. Adelheidstr. 28, 1. f

Nilolasltr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad . St.. Bit ., reich!.
Zubebör . auf Sofort vreisw.
«. verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
od !8>ibnbl>f!>''aük Nr 7 4

Aaail!llacaseÄ.z.W.
l . und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. uiw.. auf so io« zu
vm. Näh. Lranteilitr . 44. 1/k

Rbeiustr. 107. 11t.. 6-Zim.-W..
1350 Jt.  zu vermieten . f

Nüüesbcim. Str . 17, Hvcherüg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Ztm. i. Erdgesch. sos. z. v.
N. Alerandraitr . 19. T. 1294.t

Nüvcsheim. Str . 21. Hocherüg..
ich. gr.v-Z.-W. m. Zub..Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm.
R. tm Büro Kellergeschob. t

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 «Zim.
mit Balkon. Bad uiw.. aus
gleich oder später zu oerm.  4

Sckilichterstr. 10. 3.. 6-Ztm.-W.
m. rextil. Zb. N. das. 3. St . 4

Schiitzenbokttr. 14. Hchv.. i. Et .-
Billa . sch. freigel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2 Ver.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schüöenbofstrasie 15. Eröae-
schosi._t

Eckwohnung,
TaunuSstr . 13. Ecke Geisbcrg-

strabe. 3. St .. 6—7 Ziminer.
a. geteilt. Ausz.. ei. L.. Gas.
Ztrlb .. a. sof. od. svät. z. om.

» Näb tin 1. St bei öaas^
Billa Viktoriaitr . 16. berrich. 6-

Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk..
ei. L.. ». verm. Näb. 1. Stock.
Anzuieben 10—1. 4—6 Ubr.-f

s Miltel -wohnungen 8
5 Simmer » « » » » «

Adclkcidttr. 51. 2. Stock. 5-
Zim. - Wohnung foiort oder
sväter Näberes Parterre s

Adelkeidstr. 84. 5—6 Zim. so».
zu verm. Näb. Part ._ t

Ü1 neu »ergerichtete
herrsch.5-Z.-W.r

Adolkitr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.
Näb im Soeditionsbiirv . t

Aoouitr . 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Bali .. Bad. 2 Kam.. 2 Stell,
u. reich!. Zub. au? sofort zu
verm. Preis 1000 JL.  Näb.
im Büro der Weinbdig r

Taunussir . 33 35, 1. Stock. 6
eveni. 9 Ziinui.. Bad. Gas.
Elektr., Liit. Kobtenauizug.
vaüend für Arzt, aus so¬
fort. Näberes daselbst im
Laden. _t

Bobuboiitr . 6, 3. Stock links,
5 - Zun.»Wobn. bei. Badez..
Balkon uiw. auf sofort oder
svät. N. Louis Kranke. Wii-
beimktr. 28. Tel. 415 od. im
Sauie 8. Stock reäns . *

Blsinarckrg 24, 2. 5-Z.-W. aut
ioi. N. qtiSmarckrina26. 1. *

Büdiugenftr . 4, 5-Z.-W. i. z.v.f
2 Kammern. Bad . Diele aus

Tambacktal 10. Bd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Baöc-
einr ., Gas . el. L.. Balk., auf
fof. z. oerm. Näb. b. C. Püi-
livvi. Damacktal 12. 1. St . r

Dotzheim. Str . 10. 2. ich. 5-«Z.-
W nebn Zubeb. zu oerm. r

Dotzheim.Str .25, 8. r.. 5-«Z.-W.
n. berg., ioi. z. v. N. Hoimann
Freieniusstr . 45. Tel. 1845 -t

iöotzb. Str . 40, 2.. herrsch. 5-Z.-
W. u. all. >Zbb. fof. od. (oat.t

Dotzbeimer Str . 60 2.. N. Rmg-
kirckie. gr. herrsch. 5 - Z.-W..
auf sof. z. vm. Näb. Part ._t

Totzb. Str . 61. gr. mod. 5- relv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. El., Gas . Dovveli..
Sonnens.. io». N. Bdd. I. l. 4

Drudenttr . 4. 1., 5-B.-W. mit
Zbb.. f. 880 M verm . t

Emicr Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
r. Zbb., 1. 4. 18 ob. svät. f

Erbach. Str . 3. t.. 5Z.. rt.m.Z.
nung ans sofort zu verm.

GcriwtSitr . 5. 1.. schone 5-Z.-
W. la . vasi. f. Büro uiw. zu
vm. N. Mcuchner. Wiesbad.
Allee 92. Lblevlion 4725. *

Goctbcitr. 22. 2., 5-Zim.-Wvh-
nung aus sofort zu verm. f

Goctbcitr. 23, t.. 5 - Zimmer -
Wohnung zu vermieten. 4

Gulenbergür . 4. 2.. in ireiget.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlbz. malle Beau.
R. Älerandrastr . 19. T.4S94.1'

Hccderstr. 10. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reicht. Zubü.. ganz neu üer-
oerichtet. aus sof. od. svät.
zu verm. Näh. 1. St . Iks. fr

Hcrderstr. 10, 5-Z.° W.. a. ioi.
.. v das. «I. Panlii . l.L>>

Jahnstr . 44. b-Zim.-Wobnung.
72l> J{  zu vermieten._t

«ZdsteimSt. 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
il. Gart , z. v. Anzus. 3—4. t

Kaiier-Krjedr.-Ring 64, 3. St ..
6 Zim.. Zubeb.. auf 1. Ott.
zu verm. Näb. Parterre , f

Kirchgasir 44, 3. kebr schöne 5-
Z.-W.. t.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zenlr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._t

Klarrittal .Str . 2. 5-Z-W. t.ü.u.t
Stloonockstr. 19. 3. herrsch: 5-Z.-

Wohn. N. das. P . r .. Kovv. 4
Klovsiockstr. 21, 1.. des . 5-Z. -

W. m. Ztrlb . uiw. ». oerm. f
Luxemburgs»!. 9, herrsch. 5-3 .-

W. zu verm. Näb. Part.
Mauritiusitr . 14. 2. gr.5-Z.-W.

in. Bit , a. sofort. N. 1. St . 4
Moritzktr. 44. 2.. 5 - Z.- Wobn..

neuzeitl. auf 1. 4. 18z. vm. f
Moritzstr. 47, 1. St .. 5-Z.-W. r
Miillerstr. 5,2 .. 5 Z., l Badez..

2 Mi.. 2 SM .. Blk. n.d.Gan ..
a. sof. z. vm. Näb. i. Ha use, fr

Riederwldst.14,2.. sch.5Z. N.P . l-
Oranicnstr . 37. 3.. sch. 5-Z.-W.

mit Zubeb. aus sofort oder
sväter zu vermieten. Näbc-
res 1. Stock._f

Oranicnstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. f

ücanitaitt . 33, 3. Stock, schöne
grobe 5-Z.-W.. neu berger..
Gas . elektr. Licht, reich!. Zu¬
beb.. fof. z. verm. Räb. dort
Stb . 2. od. Adolfftr. 6, 1. 's

Pbilipvsbergstr . 25. Ticivart ..
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . t"

PbilivvSbergstr . 29, 5-Z.-W. fof
od. iv. N. b. Becker. 2. St . f

Slhcinaaucr Str . 11. 3.. 5 3 .,
Blk.. Bad, el. L. u. Z»b. iof.
o sn.z.v. Blcjchstr.5. Waguerr

Sibeinft. 701.. 5 3 ., K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19, P . 4°

Rbeiustr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeiustr. 117. 4. St . f

6t86c5=3iin.‘io |)i!Uii8,
2. St .. Rbeiustr. 115 m. Bad.
Gas . el. Licht u. reich!. Zbb.
auf sofort zu vermieten.
Näberes da sclvit. _ _ v

Nbcinltr . 123, Ecke Kaiser *
Kriedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
bebör zu vermieten. .t

Rüdesbeimer Str . 21. 2. rckts..
herrsch, ar . 5-.Z.-W.. B.. Erk.
Balk.. iol. od. ivät . zu ver-
mieteii. Näberes daselbst >

Sckarnborstitr . 22. Hort ., sch. 5-
Z.-W N Riidesb.St 31 i. lZ

Rudesvcim. St . 31 Hv. berrich.
5-Zim.-Wobna. Näb. l. Iks. l

Schlichrerftr. 9. 1. grobe vollk.
ö-.'lim .-W.. neu. aus iok. od.
spät, z. v. N.0,0l.' tbest'-.I8.i .r

Säilichtcrltr . 11, 1 Süi . 5-Z.-W.
m.Bad gr.Blk.. a. toi N 11

Schlichterstr. 18, an Adolioatlee
1.. gr. 5-Z.-W.. Q- el. N. P t

Schlichterstr. 16. 2.. 5-ci.-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten. Näb . daiclvit. t

Schwalb. Str . 43. ix. Lage. 1..
5 3 . u. Zbb. g. 1. 4. 18 a. o. t

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 Z., Ztb. N. Emi. Sl . 2. v. t

Sckwalbacher Str . 52. 3.. lisch.
5-Zu>!.-Wobü. z» verm. r

Smüsenboiitr . 12, 1. Stock, in
Etagen-Villa . schöne treige-
legene 5-Zj,n .-Wobn: Sveii' e-
kamm.. Bad . Küblen-Aufzüg.
vergl. Bernd ., Balk.. Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
bör auf soiort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit . Näb. Schützenbof-
strabe 15. Erdgeschob. v

raunusstr . 64 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
fof. od. sväter. Näb. Part , i

Walluser St . 3 B. 2. o.3.St . gr.
5-Z.-W. m. a. Zubb. a. 1.4 ..-s

Für Arzt od. Büro
Webcrnasie 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. iof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daieibst od.
Parkstrabc 10. 1. Stock. 4

Wcikcnburgst.5 P . b-Z.-W. ,3an.
z. vm. N. Weibenburgit .tz.PZ

Wi' landstr. 14. Ecke Kiovstockit..
Prt .. bochberrsch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwasiervers . aus
1. 4. 18 zu vm. Näb. das. im
Büro o. Wielandstr . 13. P . 1.4

□□□aaaacunooocioaacioc]
g 4 Simmer 6□□□□onaanaaapnaaaDa
Adolsstr. 8. Mtb . 1. St .. 4Zim.

u. Zubeb. aui 1. Avril . Näb.
beim Hausmeister._f

loreanwe %
1. Sl .. Ichöne. gr. 4-Zim.- W..

neu bergericht.. sos. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41, Rauch. , t

Am Kaiier -Kriearich-Bad 7. 4
Zim.. sofort od. sväter . auch
möbl. zu verm. Näb. das. 4

Am Kailer -Krieor .-Bao 7. 1. 1.,
sch. 4-Z.-W. m. all. Komi.,
sof. od. sväter zu oerm. 4

Lismarckt . 1. Ecke Dvvb. Ltr ..
1. St .. 4 Z.. Svitnens.. Ver. z.
vm. N. Trog . Machcnbeiiner4

Bismarckr. i l , l. St . mod.4-Z.»
W.. el. L.. Bad, a. foi. z. v. 4

Bismarckriug 11. il .. gr. 4=3 .»
Wobn. für 800 Ji  z . verm. 4

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. 4

Bismarckr. 11. I.. gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150f. n. 950 Jt
ioi. od. sväter zu. verm. 4

Bülowstr . 3. bübsche ioun. 4-«Z.»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., iof.
0. sv. R. Zeltmann , 1. iks. 4

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner._4

Kl. Burgitr 9. 4-Zim.- Wob-
itniifl. fofort zu vermieten. 4

Dambachtal 5. je 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100- 700 M.  4

Dambachtal 10. Gib.. L Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L., a. sos. zu vm. Näb. bei
C.Philivvi Dambachtal >2,14

Emier Str . 58. Villa Lahneck.
1.. 4-Z.-W. in. Zbb. an ruh.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12  und 2'A—4. 4

Ellenbogengane 13. 1., 4 3 . m.
Gas u. El. bei Schweitzer. 4

Krankcnstr. 25. 1.. a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Gocbenftr. 9. 2.. 4-Z.-W.. sos.4
Gocbcnttr. 12 . - 1. Stock links,

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
hat kein Hinterbaus _4

Go-thestr. Ecke Moritzstr. 56. >.
4 3 . u. rchl. Zbb. Näb. Prt .4

Goetheitr.. Ecke Moritzstr. 56. l„
4-5 Z. m. Zbb-, 2 Blk.. los. zu
vm. Näb. Part , bei Schäier.4

Klarcntaler Str . 3. 1.. 4 Z.. K..
Bad, 2 Mans ., 2 Keller. 4

Körucrttr 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
Zbb. a.  sofort zu verm. 4

Körnerstr . 8 4 -Z.-W. a. s. P .IZ
27. Cawog. o. ii.

3 . a. kos. R. Goldaasie 18. 2.4
Langgasir 24. 2.. sch. 4 - 3 .-W.

m. 3bb .. auch f. Büro o. für
Arzt aeeign., a. sof. z. verm.
N. b. Moeckel. Sutaesch. daf.4

Lvrelru-Sking 6. I.. mod. 4 3 .,
neu berger. f. 660 Ji  z . v. 4

Luxcmburgstr. 4 3. Stock. 4-3 .-
Wobn m. 3nb auf foiort. 4

Luxemburgs!. 5. herrsch, eiliger.
4»Zim.»Wobn., Hochvri. mit
reichlich. 3 »bebör. foiort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Mublaaste Nr . 7 bei
W Krobn. 4

Marktitr . li.  Bdb ... 4 Zim. u.
KÜ. z. vm. N. Tavctcngelch.
Bernstein Nachflg.. Part . .4

Marttvlatz 8 ffreie Lage, nabe
• d. Wilbelmstr.i. 4 » u. 5-Z.»

Wodn. mit Bad Balk.. Per-
sonciiauszilg. elettiisch. Licht.
Zeiltralbeizung niw. aui
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._ *

Moritzstr. 89. 4 >Zim.-Wobng.
aui sofort zu vermieten. 4

Niederwaldstr . 8 4 Z. u. Z. t. s
Oranienftr . 45. 1. Stock, grohc

4-Zimmer -Wobnung aui io-
fort zu vermieten. 's

Oranienftr . 54, sch. 4 - Z.- W..
Part , od. 1. St . zu verm. 7

Philispsbergstr . 39. P . I.. 4-Z.-
W.. Scho., »nterm.. ioi. o. ir -f

iKSuciitoaaev Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger.. ioi. zu verm. >

Räderst. 12. 4-Z.-W. a. s. N. L.4
Rüderitr .49. P .. 4-eiim.-W.. St.

Blk.. Gart , uiw. s. o. Ivät. 4
Röocrkir. 42, schöne 4-7i.-W. m.

Bad. Eiektr.. ioi. od. ivät. 4
Siudesbrim. Str . 23. 1.. ger. 4-

Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 4
Saalgaiie 29. 2. 4-Z.-W. z. v. 4
Saalgasse 28,4 3 . u. K. a. 1.4. 4

Stisiitr . 33, Prt .. ich. 4-Z.-W.,
10- Vt 1 u. 2-4 Ubr. All. Näb.
Tannusstr . 78 Prt . b. Klein.4

SWeOWtzr I,
Ecke Langgasie. 4-Zim.-W.,!,.
Fronliv . zu verm. Näb. S.
Hamburger , Langgasie 7. 4

DaunuSstr. 41, 3., schön, 4-Z.-
W.. Bad. el. L-, Ausz.. kos.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 4

Wcbcrgastc 39. 2. St .. 4-Z.-W.
aus sofort zu verm. Näb.
im Eckladen. 4

Westendttr. I>. 4-Z.-W. ». vm.4
Wielanostr. 23 berrichstl. 4-.'!.-

W. d. Ncuz. entsv.. sof. o. sv.4
Wörtbstr . 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wvbn.. Bad,
750—850 Mark. Näberes
l . Eta ge._ _

Aorkstratze 8, 1. Stock. 4-Zim-
mer-Wvünung zu verm. 4

PPPPPPPPPPPPPPPPPOg
U Z Simmer
pppclppppppopppppppll
Adlcrstr. 18. Vbb.. 8-Z.-W. 4
Bingertstr . 1, 3 Zim. m. kiub.4
Blcichstr. 11, Krtiv.. 3 - Z.-W.

aus 1. Avril zu verm. 4
Blücherttr. 15. Mtb. 1. Lt. 3 3 .4
Dotzhcimer Str . 87, Mtb. ionn-

3-Z.-W. Näb. « db. Prt . r. 4
Dotzbeimer Str . 105. Vdbs.. 3-

Zimmer .-Wobn. mit allem
Zubebör billig  zu ver-
micten.  £

Drudenstr . 8. SB. 1.. 3-3 .-W. N,
b. Pfeffcrinann Vdb. I. r

Ellenbogcugaste 7, fröi. 3-3 .-
W., ' Vdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näh.
Nr . 8. i., bei Heomann. 4

Ellenbogcng. 9. 3-3 .-W. iol. 4
An Villa Krankinrlrr Str . 14.

P . dochh. 3Ztm . o. Kü. lieb.
m. Kochgels. Gas . elektr. 8.,
Zentraldeiz . ufw.. kos. oder
Gäter , zu verm. Näb. bas.
Parterre von 11—1 Ubr. 4

Frantenstr . 23. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2Kell.. 480—500̂ 4

Krankenstr.23 S. P . 8 3 . 36E"

Rm«!.Parl.-öarl.-W.
3 3 .. schön, ruf), m. all. Komi,
d. Neuz. bin. fof. a. vm. Näb.
Bermlt .. Eltviil . Str . 21. P .4

Gustav-Adols-Str . 16. gr. 3-3 .»
m. Zbb. a. sos. Näb. Laden.4

Gustav-Adolsstr. 17, 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad. 2 Keil.. Balk.4

Gust.-Adols-St . 17 3.. sonn. 3 .Z.
m. B.. Blk.. 2 K. a. sos. i.  v. 4

Helcnenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wobn. aui kos, zu verm. 4

Helcnenstr. 16. Prt ., 8-Z.-W. 4
Hellmundst. 28,2., sch. 3-Z.-W.4
HeUmunditr. 45. 3.. schöne gr.

3=3 . - Wobn. aus ioi. Nah.
Schwalbachcr Str . 47. 1. 4

Hellmiuiöstr. 60. 3 Zim. l>wd
Kll. Näb. Nr . 58. 2.. Ma . x.4

Hirlckgrab 13, 8 Z.u.K. i. z v.4
«sabnitr. 25. 2. 1.. sch. ionn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 4
Kail.-Kricür -Ring 17. Part .. 3

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. au>
sofort. Näb. beim Hausm. 4

Karlstr . 38, 3 Z. u. Kii. z. vm.
Näb. Vorderhaus 1. Zt.

Kaitcllitr. 1, 3 Zimmer und
Küche zu vermieten._4

Kieoriwer Str . 6. Hochvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. fof um '1( Hchnrt > t

»IHnSta -SÄT
grob. Wirtschaitsranm . auch
a. Lag., Büro od. dnl. verw..
nan̂ od. geteilt zu verm. N.b. Krau Zimiiiermon». dai '!'

Klcittstr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reickl. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . *

Kleiitstr. 15, Part ., ich. 3 - Z-
Wobn. mit «Zubeb. auf foiort
zu verm. Räl>. Wieland-
strane 18. Part , links. 4

Lebrstr 16. 1.. gr. 3-Z.-W. n.
Zbb.. Abich!.. a. kos. od. iv.
z. v. R. Lebrstr. 14 b. Weis.'!

L» r«tt . 27. L'chi!.. neu berg. 3-
Z.-W Al' schi (i i>ni«> 12=4 ’•

Lebrstr. 16. Äanl .-W . Abichl..
3 Z. u. St., Zbb.. iof. o. G. z.
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil. 4

Lorelen-Riug 6. t.. mod. W.. 3
«. 1 kl. Zim. s. 660 M z . vm. f.

Marttstr . 12, Vdb.. 3 Zim . u.K.
sof.z» verm Näb Vdb.2.. r .4

Mainzer Str . 60. Tiei -Part .. 3
Stub . u. Kii. a. 1. 1. 18 Näb.
Kars.-Friedr .-Aiing 57. Prt .4

Mauergaiik 3/5. 3 Z. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden, 'b

Morttzttr^ 44. 1.. ' 3-3 . - Wobn.
neuzeitl.. aui 1. Avril 18. 4

Moritzstr. 47. 3 3 . u. K. H. P .4
i xrottr . II . 'iS. ’j « n. .Sb.t
Oranienftr 42. 3= »ob -'«-Kim-
Oranten str 19, 3 3 u St.. Etd .4

mer-Wobnung ». vermteieu.
Näb. bet Dörr . Parterre , r

staueiital Str .!» M.E. 0-.8 -W.f
Rdrinstr . 47. s » Zun .- Wobng.

0. sofort »u verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Bin-
menladen daselbst. _4

Äbeinstr. 70, P .. 3 3 .. St.. B. u.
Zbb. cl. L. R. Luiscnst.19.P .-i

Riekistr. 5. Mtb . ick). 3-Z.-W. t
Ecke .Räder - u. Neroitr . 40, eine

3- ii. 4-Z.-W. G.. el. L. uiw ..
aus sof. z. verm. Näb. Prt . 4

Röüerftr . 35 sch. 3-Z.-W.. io*,j
Rüdesbeimer Str . 33. 4., 8 Z

und Küche zn verm. Näb.
Karlstraste 7. 2 Stock. 4

SÄochtst.7 kl.3-«Z.-W. ioi. o. iv.4
Schierst. St . 20 Mtb . 3-Z.-W. v.s
Kl.Sstzlvklükcher Sir. 14. 1,

3-Z.-W. m. Kü. u. Zbb. auf
1. Avril zu vermiete,, . 4

Steingasie b. schön. Wob».. 8Z.
Balk. u. «Zubebör. a. sos od.
Gät . zu verm. Näb I. St . *

Seerobenttr . 8. Hockv.. 3 - Z. -
W.. GaS. el. L.. grob z. vm.t

TaunuSstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Borderb .. schöne gr. 8-Z.-W.
s. Geschäft iebr geeian.. zu v.4

TaunuSstr . 64. Grtb . sch. 4-Z.-
W.. m. Zub . Iot. od. Gät . *

Wagemunnstr. 14, 3—4-,Z- W.
Näb. Kirchgaste 11, 2. St . 4

Walluser St . 3. S . t.. ich. s-.' ,.-
W. m. gr . Balk . a. 1. 4. 18. 4

Wrbergasie 56, 3 3 ., K.. Zbb. z.
1. Avr. z. vm. Näb. I. Lt . 1.4

Wielandstr. 25. V. 2.. 3-Z.-W..
b. Nz. cntiv . Gf.o.so. N.H.t .rS

Wildeiaiiaeav.tr.«>»a
a. sof. od. Gät . zu vm. Näb.
sch. Sout .. unterk.. 3 ,Z. u. St.
Bterstadt St 7 Des 1021  s

Vorkstr. 23. 1. Stock. 3 Minim
n. Zubeb.. elektr. Lickt znm
1. Avril zu vermieten . 4

Kleine Wohnungen ■
12 Simmer IBM

Adlerstr. 3. H. S-Z.-W 300.4ts
Adlrrstr .9. Ä-Z.-W. 01. >Z.

ttdlerftr . Hr . 22
2 3tm . u. K. zu verm . Näb.
Sinterbauk 2. Stock._4

Adterur . 22 2 «3>m. u. Ku. zu
verm. Näb. Htb. 2. Stock. 4

Adterttr .28 eZ .iR .i.o.iv. N.P . i
Adlerstr. 30. ireundl . 2 3im*

mer und Küche, mit n. obue
Laden aui sofort._4

Adlerstr . 42. 2 3 . u. K. z. vm. i
Adlerttr .58 D.. 2 Z. K. St. i. A.4
Adlerstr . 5». 2 Z. ». K. z. v. r
Adlerstr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._4
Adlerkt. 66, 2 3 .. St. Gs. v. G.4
Beriramst .U» 3. M.. 2«'1.u.K.2i>
Bleichsir.34 V.. 2 3 .. Kochaei. i
Bülowstr . 9. 2 Zim .. Hinib. zu

20 JI  aus sos. zu verm. 4
Tamwdg.. 2 Z. n. K.. 20 Jt  mtl.

N. Bismarckr .27, l .t . ,.12-L-b
Dotzbeimer S »r . 55. 2.. sch. m.

Z. biP mit od. ohne Pc»s:4
Dovb. Str . 121 Mtb.. 2 Z,m. !

K. a. Gf. Näb. Güttler.
8ovb . St . 171. kl. 2 Z. ie 22 i

16 Jt  mtl . A. d. b.Lehman»,
Fetostr. 8. 1 kl. 2-Z.-W. B. 1.

zu verm. Preis man. 23 Jt.  4
Keiüstr. 8, Stb . T .. 2-Z.-W. r
Kelüstr. 9/11. 2 3 . u. Si. I. z. v.4
Krankenstr.8 H. 2-Z.-W. N.H.I4
Krankcnftr. 19, H.. 2-Z .-W. G. 4
Geisbcrgitr . 9. Manf .-W.. 2 Z.,

K. u. Kell. m. Gas. N. 1. r. 4
Aneiienauitr . 12. 2-Z.-W. D..

’2UM Kaeiebier . Aorkil. 0. f
Gneiicnaultr . 12. vtb .. sch. 2-

Z.-W. a. ioi. Nab. Göller. 4
Gneisruaustr . 33. 2 Zim.. auch

Klaschenbterkeller, zu verm .r
Goebenstr. 19. Mittelbau . 2-Z.-

Wob», aui (ui. z» verm s
Sälnergolle 17. H.. L Z., Kü..

Stell., gl. od. so. N. B. i . l. 4
Härtingstr . 1. 2-Zimmer -Wobn.

monatlich 20 M._4
Härtingstr . 6. 2 Zim. u. Kii..

<n verm Näb 1 St r S
Hcicnenttr »3. Pdb" !. Stock.

2 3im .. K«.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet . Näheres Sckmal-
bacher Straße 36._4

Selenenstr 18. Htb. 2-Z.-W. f'
HeUmunditr. 16. H.. 2-Z.-W 4
Sellmundttr . 28. D.. 2-Z.-W. M.

!, q. Gi . für 20 A  mon . 4
»kllmund » 29. H.T .. 2-Z.-W.'-'
Hellmnndstr.49. H l SZ.K.iofZ-
Herderstr . 13. kl. 2-,Z.- Dw. an

ein<.PGs .o.sv N.Bera 3. *
verdrritr . 13. fl. Dachwbg.. 2

3 . u. Kü. a. fof. od. fv. z. vm.
NSb. bei Bera . 3. Stock 4

Hermannstr . 22, 2 Zimmer und
Küche. Näb. Parterre. ck
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Auf 1. De», zu verm.: Dotz-'
bcimer St . 87. (*itr  Zimmer-
manntte.. 1 sch. Prt .°Z.. Grt .-
S . m. Blk. u. K. i. Kkasab-
schl.. Kell.. ev. 1 Mans. Näh
B Wandt Kirchar,ff? 50 4

Datzkeimer Str . 109. Hth.. L
1 Z n K Näh Bhh. 2. r 4

(Stennorenttr0 P 8 „ K toi 4
Ellenhoaenaaffe 3. 1 Z n. K. 4
ffekdttr. 14. 4<dh. 1. St .. I 3 ..

u. Küche auk fof. zu verm.
Näh das b Klovv Pt

ffeldttr , 4. «idd. D. i Z. u. K
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
rieinr Wertstätte ank 4of 4

■vciofir. 18. Hth. Par, , ich. gr.
Zim. n. Kiicke zu verm. Näh.
h Kionv 9flhftr , 4 Br , +

Frankens,r 16. sch. Dackwha..
1 8 . ii. K. bill. z. verm. 4

^rankenstr . 9. sch. abgekchioff.
Dackwohn.. ©ths . a. sofort
oder später zu verm. 4

Gneisenaustr. 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v. R. Äorkit. 8. 1.4

Gneisenaustr. 12 iirtsvw . 1Z. u.
K, Bdh. Näh. Göller. Prt . 4

Grabknitr . 28. Mi., schön, groß.
Zim. a. anst. »srau zu om 4

Hortiugttr . 1. 1 Zim. u. K. 4
Hclenenttr. 18. M. P .. 1-Z.-W.4
Hellmundstr. 39. 1 Z.. Dach». 4
HcUmiinüitr. 31. heizb. Mani.

u. I Zim. u. Kü. zu verm. 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer ,u vermieten 4
Sermanntt .3. 1Z .. K. m.Abkchl.4
Hermaiiustr. 3. l Z. u. Kü. 4
Sermannitr 18. Hth.. I Zim.
Hochstättenttr. 8, 1 heizb. Man¬

sarde auf ioi. zu verm. 4
9ahnktr . 20, 1-Z.-W. z. vm. 4
Jahnstr .36 große 1-Z.-W. SIvr.4
Karlttr . 37, 3. 1.. 1 gr. Z. u. K.

Sonnens. Slcs. v. 10—12vin.4
Lndwigttr. 10. 18 . u. Kü. ihr

12 Jl mon. Näh. Laden. +
Luremdnrgpl . 2 Prt . 1.. Mans.

an ruh . saub. Pers . zu vm. 4
Seontivttzz. m. Kochh. bill. z. o.

A. Beckmann. Luremhü.7. 24
Marktstr . 13. iZ .u. IMi . s.».o.4
Marktstr. 12. Hth.. 1 Z.' u.

zu verm. Näh. Bdh. 11. r . 4
Markt«». 12 Hth.. 1Z . u. K.

zu verm. Näh. Bdh. 2. r. 4
Mauer «. 8'5, 1 Z. m. Waff. u.

Herd. z. verm. Räh. t. Lad. 4
Mauergafft 8. kl. M.-W. z. vm.4
Rettelbecki'tr . 15. 1-Z.-W. z. v.4
Rikolasttr . 9, Frtsv .. 1 Zim.,

m. kl. Kammer an alt . Frau
los. zu verm. N. Erda . das. 4

Platter Str . 8. Prl .. Ms. u. K.
sos. o. iv. a. ruh. Leute z. o. 4

Riehlstrake 4. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. +

RÜd-rktr. 3. 1 3 . u. st. sofort. +
Röder«. 37. I Z.. St.. K .. Gas . 4
Rümerbera 12. I Zim. u. St. 4
Römerd. >4 H. 1 Z. K. N.B.1.4
Saal «affc28.Hth.. 18 . u.K. soi.4
Schachtttr., 1Z.. 1K.. iof. z. v.

Näh. Cranicnftr . 45. 3. r. 4
Schachtttr. 4, 1Z . u. K.. K.. G. 4
Säiacktttr. 8, sch. kl. SB. z. vm.4
Schacht«. 21. Dckw.. 1 Z. u. K.4
Scharnhoritttr .tS. I Z . N.P . >.4
Schierst. St . 20 H. 1-Z.-W. z. v.4
Kl Jchwalhachcr Str . 6. sch.

ar . Mani . mit Küche. 4
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 1 Z.

und Küche, iof. zu verm. 4
Sedanstr . 5. H. Dachw.. 1 Z. u.

Kü. a. soi. od. svät. zu vm. f
Seerobenttr . 2. 1Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen»
Brau .-A.-E).. Sonnenb . St . 4

Steinaaüe 18. 1 Zim. >,. Kn. 4
Steingaffe 32. I Zim.. S . Prt .4
Wagemannttr . 29. I Z. „. K. 4
Walramst.4. 1 Z. K. Abschl. K.4
Wagemannttr . 29 1° n. 2-Zim.-

Wolin. , u vm. Näh. I. St . 4
Freundl . Zimmer m. Kücken»

Benutzung. 16 Mark. Wane-
mannstraße 25, 1. Stock. An¬
zusehen von 10-11 u. 1-4. 4

Walramttr . 31. 1- u. 2-Z.-W. i.
z. v. N. b. TreinuS . l. S . 2. 4

Walramttr . 23, Manf .-Zimmcr
zu verm. Näh. Parterre . 4

Weder«. 15. 2.. ich. sonn. Vrdz..
evtl, mit Küche zu verm. 4

Wellrltzttr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
u. K.. Bdb. Dach, zu vm. 4

Wcllritzttr. 21. 1 Z. u. K. 4
Wettendttr. 38. 1. ,.. Frtsvitzz..

Preis 8 Jl  monatlich . t

J Wohnungen ohne nähere J!BBBBBB Angaben BBBBBB
Bleichste 25. Dckw soi. orsw 4
2 kleinere Wohnungen »u vm..

©th. Nengaffr 22 i Schuhs.4
9« Btlla a. d. Kurve. 2-Z.-W..

9—11, 1- 3. Wiesb. St . 74. 4
Pt m ar Beronda z. o Bei

Herrschaftl. Wohn. Parkttr . 20
'auk sofort. Näber. Idsteiner
Straße Nr . 25. 4

BBBBBBBBBBBSBBBBBSB
g Wohnungen in umliegenden 2
BBBBBB Gemeinden BBBBBB
SierftßDt, AtkjWZU. 34,
ar . h. Söfft, u. Lagerr . fof. z. v. 4
Bier «. Höbe. Wartestr . 3. 2 od.

3 8 .. Frti'v.. G.. ei.. Absckl.4
Dotzheim. Rheinstr . 22. 1 Z.. K.
N. WeSb. Dotzh.St . 101V.P .r .4
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Hirkchgraben 18, Meine 2* oder

3»Zim -Wol,n 9?f?h Prt . 4
godtftSMen» Hl I?i ?-Z,-Wn s*
-^ «erttt . 12, $ tb„ 2 Zimmer

Klicke zn vermieten. 4
9adnttr . 11, 3-Z.-W. m. Ms. el.

L., Gas a, 1. 4. Näh. I. 4
Karlstr 40. Stbs . 9rt (n„ 2 8 ..

Ali Herrn., mon. Mk. 225(1.
. Anfragen bortfelbll +

Kastcllstr. 2. 2 Zimm.. Küche
uni» Kell. zu verm. Näheret
1. Stock._4

Lnüwigttr X. 2 8 . u Kiichc m
Ga«. Monatlich t4 Mark. t

Eine rud ,4rtir>- Wohnung m.
Damoiheiz.. elektr. Nicht öii
ruh . Leute billig zu verm.
S ü 1i. Langgaffe 25.  t

Lrbrstr 12. H I. St .. 2 8 .. K. *
9abnttr . 40 grofie2-8 .-W. 9tuv.f
Manera 8 5. 2 Zim. Kü und

KeÜ. zu verm. N, i. Laden. 1°
Mauer « 8u .t1 . 2Z .u. K. z. v.
Maueraane 12. Sth .. 2 8 . u. K..

mon. 18 Jt  z . 0. N. Ätdb. 1 1
Mittelste . 8. 2-Z.-Wohn. Näh.

Kirchaaffe 11, 2. Stock. 4
Muvtgalic >7 Sth . D.. 2 8 -, K-.

u. 8bh. N. hat. i Ecklade». 1°
Rerottr 18. ffrtiviöw . in. 8bl>.

Zu tithoiUii tfetnitni 'ftt 15. t
Rerottr 48 ü .. 2 8 . u. 8 .. ei. L.

u. icrntt, 8 .. n. ioi. N. B. P . l
Reugaff» 15. Eine 2-Z.-W. m.

Küche 11. Maul .. Leitend. 4
Äon m. groß. Wohn. Cronicn-

Wr. 21, U. 2 ich. i. 8 . in. Blk..
ei. L. ulw. a. aileintt. Daine 0
Herrn adzu«. Siäh. daselbst, t

Orameiitt .4i <8.2.8..« '-i.r».».r.r
RaneniaI .St . 8, M.D. 2 0. 3 88
Philivvsbeegstr . 80 2-Z.-W. a.

io». Bei, von 1-8. Ai. Prl . l. 1
Rheiiinaucr üi 5 ötuo. 2 8 . in.

Kllch.-Ben, a. heü. D. adzna.l
Rheingauer Str . 17. Sth .. 2 Z.

u. Kü. Siäh. Parr . Bdh. r . t
Rheinstr 70, ab«. 2 Pn .-Z.. ei

V.. a. t, Büro . $1. Luisen,1.108
Rauenial .Str . I). om . 2-8 -W.r
Äbgeichloli. Wohn«.. 2 8im . u.

Kü.. Gas . soi. zu vm. Skied-
iirakie 28 iWaldirraßci.

Riehlftraße 4. 2 8immer und
Küche._ __ £

Riedlitraße 4 betzbare Main
(arde Gas._4

Röderstr . 24. fr6I. 2 8 .. ftrHITF
Röderstr 24. ki. Dckw. 2 Zim.

»u verm. Näher. Parterre . 1
Römerberg 5, Hth.. 2 8 . u. K. 4
Römerbcrg 86 H. 2„ sch.28 . fof.t
Römerber « 87. sch. 2-8 .--W. m.

Gas !af. od. spät. z» verm. 4
Schachtttr. 8. Dach. 2 8 . u. K. 1
Schachtttr. 21. 28 ». K. a. ioi.l
Scharnhortttt . 44 Gth., 2Z.-W.4
Schul«. 4. 2-8 .-W. N. S . I . l. 4
Seüanltr . 5. H. Dachw.. 2 8 . 11.

Kü., a. ioi. od. ivär. vm. t
Seerobenttr . 9. H. 1. St .. 2-Z.»

W„ zum 1. Avr. zu verm. 4
(Seerobenttr. 28, Hth.. 2 8im . *.

verm. N. Wenzel, Sth . H. 4
Strinaaür 28. 2-Z.-W. I. u. lo.t
(Stein«. 38. Dachst.. 2—4 8 ..

ganz od geteilt, auf ?o(. t
Stein « 84 2 8 . 11.11. a. m.Wk'1.4
Stttiltr . 24. Htb. 1.. sch. 2»Z..

Wohn.. Küche u. Mansarde
ioiort zu vermieten._4

Änuiiubitr . 77. Glb.. 2 8 . u. K.
a. s„f. od. iv. Näh. Bdh. 4

Walkmüblttr . 32. Prt .. irdl . 2-
u. 8-Zim.- Wohn, auf sofort
oder sväter zu vermieten. 1'

Walramttr . 2. 2 Zstu. u. MU.
Hinterh . 2„ an kl. Familie.
Näh. Hinterhaus Part . 's

Weder«. 58. 1- ob. 2-8 . u. K.
z. verm. Nah. 1. Stock IfS. 4-

Wederggffe 5x. 2 8 . Kü.. Blk.
a. iof. Näh Nr . 58, l. l. 4

Weürivttr . 58. Sth . l . Stock.
2 8inimer »nd Küche >of. 4

Äorkttr. 7. H.. gr. 2-Z.- W. m.
Kü. u. «r . Abschl. sof. 0. sp. 4

Poris , t 33 . 2-Z .W in. .Stall*
Ports,r 33 2-Z -W in WkO *
Norkstr. 20, Hochvarl.. 2 8 . 11.

Küche an Einzelperson oder
Ehepaar auf sofort zu vm„
Mark 380.- . Näheres bei
Ort.  2 , Stock. _4

8ie,enrin « 14, P . Stb .. 2 Z„
1 Kü.. a. fof. zu vm. Näh.
Frau Rinn.  Mtb . l . St . 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□na
I Simmer §□□□□□□□□□□□□□□□□□Dü

Adelßeidttr. 85. 3.. 1 Manst-Z.
u. K. an elnz. Pers . z. vm. 4

Pdlerttr 13. 1 8-8 -W z. v.t
Adlerttr . 45. I-Zjm.-Wöhiü^
Sldlerstr. 42, kl. Dackw., lO .H.i

AdlerOr.44. Duchio I 8 .. K.. tk.
s. o. sv.. lU ' u R. T"

Ädterttr . 44. B. 1.. 1Z . U. K. m.
G. u. Abschl.. Kell.. kw. kl. W.
i. Sth . Erd «. Näh, b. Ernst. *

Ädlerttr . 58. l , 8im . n. K. ~t
Adlerttr . 82 «t Dachw.. 1 ft.

u. 8 .. al. od. iv. zu mm . t
Ädlerttr 88. I 8im . u. Külhe/t
Bertram «. 0. G. St . u. K. Dach«.
. a. «. z. 0. A. Bismarckr . 2 l. 4
Adlerttr . 87. 1. 2. 3. 4 . 8im .-

Wohnuna und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicher und
Sralluna auck einzeln. Näh-
daselbst._ t

Bleich« 25, l . u. 2-8 .-« . s. v.1
Blücherftr. «. Z . K. Svk. 20 Jl '<

4 . Zimmer-Wahn. Bad . Svei-
sekammer ulw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., kr. sonn. Lage.
N. ?lrchitekt G. Kohtn. War-
testrahe 7 b.. Bierst . Höhe. *

Eonne,iber«, Mühlgatte » a. kl.
Wohn, mit Kell. n. Holzstall
billig ,u vermieten. 4

Sonnender «. Kaiker-szriedrich-
Str . 4. gr. 8 . m. gr. Kü. im
Abschl.. 9rtsv . i. Billa . , . v.
auk sofort. Haltestelle Ten-
nelbach. Anz„s 10—12 Mir 4

Sonnender «. Talttr . 24. 2- od.
3-8im .-Wohn. z» verm. 4

Partrrre -Wohn.. 4 8im ., Gas.
Bad . Zubehör, sofort zu ver-
miet. Tennelbachstr.  63 . 4

Dennelbachttr. 53. Hochp.-Whg..
6 8 . m. Ber .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten. 4

Rambach. Wiesb Str . 84. 3-8 ..
W. m. Zubeh. sof. od. kvät. 4

| Möbl. Wohnungen. Zimmer, !
bbbbbb Mansarden bbbbbb
-lrnbtttr . 8. Part ., eleg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer. 4
Möbl. 8immcr in Landbause

a. 8ih.. mit Lebensmittelbe-
sorguna an älter«, bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Ge-
schäftsftelle diel. Blattes . 4»aitsite  _

AdolfsaUee
elegant möblierte 5° und 7-

Zimmcr -Wobnung. Näheres
Nr . 32. Parterre ._ 4

Clea. Wohn« u. Schlaizim. mit
Balk. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adoif-Strahe l , 2. St . r . 4

Arndtttr . 8. Prt .. bcbaal. möbl.
,rrontivitzz. u. Mani . ,. vm.4

Arndtftr. 8 , part.
eleg. möbl. Wohn« u. Schiai-
zimmer zu verm. Anders . 4

Serderstr . 25 ei.m.W.- u. Sckl.4
tkarlttr . 37. 1. r., mhi. 8im.

mit sev. Eing. sofor' . 4

am möbl. 3—4 8 . m. Kü..
Balk.. Sonncns . Näh. 3. St.
l. 8u besickt. 8—12 vorm. 4

GütMöÜ !.4oV.3 3iM . -MklN.
zu vermieten. Schwalbacher
Strahe 52 8. Stock._4

Bertramttr . 20. 2. l.. sch. mbl.
8 . mi Schreibt, i. g. H.. mit
Srühstllck evtl, ganzer Pen-
üon zu vermieten. 4

Bismarckring 11, 3. St . lkS..
schön möbl. Frontspitzzim.,
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten,_ 4

Bleichst. 25 l . r .. a.  mbl.8 .bill.4
Bismarckring 11, 3. St . lks..

eleg. möbl. groß. Zim. isev.
Eing.l . m. u. ohne gut bllrgl.
Mittaastiich bill. zu ver m.

Bleichstr. 33, 2.. mbl. 8 . z. viiÜ4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzheimer
Strahe 12. 1. Stock._4

Dotzheimer Str . 83. 2. Stock.
modern einger. möbl. Zim.,
elektr. Lickt. Sonnenseite. 4

Dotzb. St . 102, P .. f. ,n. Z. z. v8
Dovdcimer Str . 12, möbl. 8 ..

Kochgelegenheit, frei.  4
Irrankenttr . 10, 3. St . l.. bill.

reiul . Schläfst, zu verm. 4
9rankenstr . 10. 3. t.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. 4
Sellmundftr 3. II., 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Kaif.-rrriedr .-Ring 18. Pt ., gut

möbl. Zim. a» solid, jungen
Mann zu vermieten. Ä8-
heres Parterre. _4

Karlstr . 2. Pt ., Schläfst, z. v. 4
Kellrrstratzr 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links._ t

Kiechgafse 62 H. 2. eint, in. 8 .4
2 lckön möbl. Zimm. zu verm.

Körnerttr . 8. 2. Stock r . 4
Körnerttr , 811.. 2f °inmbl. ZZ-
Schön möbl. Zim. in. sev. Eing.

fof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
Moritzftr. 35. Stb . 2., möblier-

tes Zimm. mit sev. Eing. 4
Blatter Str . 26. Schläfst, sof.

z. vm. Woche 2 Jl. _4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWohn- u. Scklasz.I m. des.
Abschluß und Klvs. zu verm.
Rheinbahnstrahe 2._4

Rheinganer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vm. 4

Schüvenbosstr. 1. 2.. hbsch. mbl.
Zim. a. sev. bill. zu verm. 4

Schwalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn»Schlasz.. auch an alt.
etwas pfleaebed. Srn . z. v. 4
verm Näheres 3 Stock. 4

Schwalbacher Str . 57 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penston vreiswürdia
zu vermieten._4

Schwalb.Str. 73,1
g. u. eins, mbl. Zim. zu vm.4

Walramktr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. _4

Möbl. Manl .. belzb, Koch- u.
Leuchtgas, zu vermieten.
Karlstrahe 37, 3. St . r . 4

Roonttr . 18. mbl. 0. leere Man-
sarde. m. Oken sof. od. svät.4

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abiimeb. f

BBBBBBB Leere BBBBBBB
g Zimmer u. Mansarden A
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Adoifsallee 51. 2gr . leere 8.

zn Wohn- ob. Bürozw. z. v.4
Eltv. Str . 14. Mtb .. 2 gr. 1. 8 .4
9ranken ».19 gr . l. Z.. L. Kcka.4
Selenenstr. 17. ar . l. 8 . z. vm. 4

Hermannftraste 6
ßin großes unmöbliertesZimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum iauck als
Werkstatt geeignetl im So!
find zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach
ifrankenstraße 7, II._4

Kiedejcher Str . 10. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm. 4

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen ». vm. 4

Marktstr .13 l.Z.u.l.Ms. sof.z.v.r
l - 2 icköne l. Z., a. s. GelckitSz.

zu verm. N. Moritzstr. 35.  4
2 leere Zimmer iür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstratze 12.
Borderhaus 1. Stock

Niedeewstr.il P .»Z.Mbl.-Einst4
1 Mani . auk sofort zu vm. N.

Oranienilr . 85. Hinth.. i. 4
Oranirnttr . 35, 2Mans . z. vm.

Näh. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rdeinttr . 56, 2.. 2 ineinander-

geh. l. 8 . m. Blk. sev. E. z. v.4
Rheinstr. 84, UI., leeres Iev.

Zimmer zu vermieten. 4
Rheinttr . 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 4
Riedlttr . 2. leer. Z. ev. m. Kü.»

Sien. z. vm. N. B. 1. St . lks. 4
Römerber« 14. 1. B.. sch. l. Z..

Slockofen. iev. N. Bdh. >. 4
Römerber« 14. 1. B.. l. Z.. sev.

u. Kochgelegenb. Näh. 1. r . 4
Roonttr . 15. Mtb. 1„ kch. b. Z.

a. sof. z. vrm. N. daselbst1.4
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim.,

Part . Näh. 2. St . links. 4
Stcinnaffe 23. i.. leer. Z. ioi.4
Walramstr . 12. gr. leer. Zim,

i. Bordh.. sev. Z. aus sof.. 4
Walramttr . 87. gr. leer. Dachz.

sof. zu verm. N. Bdh. Prt . 4
Norkstr. 3 a. Rg.. Sds.. fch. gr.

Frtspz. a. 1.4. ev. fr . N. I. l. 4
Bleichstr. 30. 1 Mans. z. vm. 4

Ellcubogengaffc 3. leere Man¬
sarde mit Kockoien. 4

Gueiicnauttr . 16. Hckvrt. r .. I.
od. möbl. Mans. zu nerm. 4

Goethettr. 7 frdl. Mans. an ruh.
fol. Pers . zu vm. N. Part . r . 4

Hartingtt .13. gr. l. Z..a.W.m.K..
a. einz. H. o. D. W. Kiihner.4

Hellmundstr. 31. Bdh.. heizb.
leere Mans. zu verm. 4

Sermannitr . 15. sch. Mi .. >eer.4
Karlstr . 2, Mans. z. verm. 4
Karlstr . 3. Mans. mit Watter

und Kochgelegenheit. 4
Karlstr . 9, leere Ms. m. Kockh..

aus sof. Näh. 2. Stock. 4
Kirchgasse 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd sof. zu vm. 4
Lehrftr. 15. 1. St ., 1 Mans. an

einz. Pers . aus sof. zu vm. t
Moritzstr.43.1.. sch.Ms.z.Einst.v.

.Mob. o. a. einz. Frau z. vm. 4
Richlttr . 4. Hzb. Moni >
Sckiertt Str . 26. P . l.. hzb.Mk.4
Seerobenttr . 9. Hths.. gr. leere

Mansarde zu verm. 4
Steiugaffe 15. Mans. z. Möbel¬

einst. z. om. Näh. III. lks. 4
Schwalba'''er Str . 45. Mtb.. 1

gr. heizb. Mans. a. iof. z. ». 4
Seerobenttr . 9. ar . Ms. m. K. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaesr»
b i e r . Aorkttroße 8.

bbbbbbbbbb 'bbbbbbbeq
2 Seschriflrräume, Lagerkeller2- )BB Mf» .BBBr“Laden
vorzügliche Lage, billig

vermieten. Adolkstr. 8. ^4
Laden t» welch, bis letzt eine

Schumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näh.
Älbeechtttraße 5. 2. Stock.  4

Älbrechtstr. 20. Gr. Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 8-Z.»
Wohn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinhandlung._4

Am Römertor 7, sch Laben »,.
od. ohne Wohn. Toi, z. v. —zu

Laden v. MoiuU Jl  30 »u ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bertramtt . 25, groß. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 4

Laden
mit 2-Zim.-Wohn. a. 1. 4. zu
vm. Svring . Bism .-Rg. 23. 4

Sleichstratze 30.
Lade» zirka 33 qm z. vm. 4

Blücherplatz6. Lad, zu verm. 4
Eltv. Str . 14. gr. Lad, m. Lbz.4
Auf iof.: Dotzheimer Str . 37,

Ecke ZimmermanuNr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tl,«ke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt. Kirchgaste 50. 4

Laden ftrankenttr . 10. n. Ring,
mit oder ohne 2-Z.-Woh». 4

9riedrichttr . 39, Ecke Neugaüe.
gr Ladeniokol u k! Läden zu

Eingrotz.Laden
Friedrlchstr. 10 a. sof. ob. so. »,

verm. N. 1. St . r . daselbst.4

ZrledlM.47,ÄS
Großer Laben mit 2 Sckaus.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Ca. 100 Qmtr . gr. helles j
Geschäftslokal

mit ausfälligen Schaurenst., l
im I.Stock des HausesEllen- \
bogengaffe 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe12.

Gneisenaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
25.^ mtl. Kaesebier. Äorkst.04
Schöner Laden

Häinergaffe 1. auf ioi. zu vm.
Näh, das, od. Parkstr . 10. 4Laden.

H8sner«aüe 3. aus sofort zu
verm. Näh. bei W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 13._4

Laden Heieneuürage 16
mit Wohnung zu
vermieten. 4

Laden lHelenenstr. 291 m. od.
ohne Zim. z. vm. W.a. ©off*
mann. Emier Straße 43. 4

HellilimSsilche 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden

verm. Näh. Bäckerei.
Sellmundttr . 27. Lad.svl. o. sp.4

Kirchgasse 5
gr. Laden mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wohn. 4

Laden
auk sofort zu vermieten. Ed.
Wenaondt. Kirchaaste 48 4

Kirkhglljse 23
ist das Restanrations-

lokal „Terminus " zum
1« April 1918 wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig;u
verm. Näh. vertramflr r,
Lrdgesch. b. h . vöhler . y

BWflMIMBUmttiaaWIBIi

Langgaffe
«Nähe Michelsberg»

Mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger.
Langgasse 7.

l3d8üi.tCki13 US.3.HgS.-ii!ehl.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. soi. zu
vm. d. Köhler. Luisenstr. 48.4

Marktplatz 3 idirett a. Markt.
gute BerkehrLl.i. groß.Laben
init Laaerr . u. Keller a. fof.
ob. spät» eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._4

Mauritiusttr . 12. 1 großer od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum u. Wer lia
1. April zu verm. Näheres
daselbst bei Herrchen. 4

Laöen als Lagerraum
ca. 100 am groß, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Maurt-
tiusstr . 12. Geschäftsstelle. 4

Michelsber« 12 l.. z Räume als
Geschäitsst. z. v. N. dai. Lad.

Mitielstr . 3. Laden, Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirchgasse 11, 2. Stock.  f

Moritzstr.44 Lad. a.a.Biiro z.v.4
Moritzstr. 44. Laden mit ad.

ohne Wohn., soi. od. svät. 4
Moritzstr. 50. Lad, mit Wohn.4
Laden Rerottr . 38 m. Wohn. in.

ob. ohne Lanerk. N. I r. 4
Laden

event. mit Wohnung. Näheres
Nerottraße 28 bei Sauer . 4

SMön.. oeröumiger Laden
mit kleiner  Mvung
am Bismarckring billig zn
vermieten. Näheres Nikölas-
straße 11, Soi links. 4

Laden Scharnhorttftraße 7 , u
vermieten. Näheres vinter-
haus . 3. Stock. 4

Laden
z» vermieten. Sedanplab 1. 4
Wagcmannstr. 14. Laden m. od.

ohne Wohng. zu verm.  4
mit Wohn u. sepa-

vaoen ratcr  Waschküche, f.
Wascherei. Färberei oder für
iedes Geschäft, nahe d. Bade»
Hotels , aui iof, od. spät, zu
vm. Rerottr . 38. Bdh. 1.  r.

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z.vm. Näh. Nikolasstr.S E. 4

Rauentbaler Str. S. Lad. z.v.4

Orankenttr . 52. Ecke Goethe,
ttraße Ladenlokal mit Wob»
nung billig zn vermieten. 4

PaHom  m. o. ohne Einricht.
v Rheinttr .334

Friseurladen
sehr günstige Lage, in wel''

sei Jahren sehr feines gut¬
gehend. Damen- u. Herre"
gesch. betr. w.. m. groß. 3-
Z.-W.. auch f. and. Geschäfte
ob. Büro geeign.. z. 1. Avril
zu verm. Näh. beim Saus-
besitzer, Rheinstr . 115, 1.

Laden zu vermieten . Sköder.
ttraße 47. an der Taunus-
straße. au? sofort  oder
kv ä t c r _ _ 4

Römerber« 19, Lab. m. Wg. u.
kl. Wha. Herrnaartenttr . 13 4

Wagemannttr . 29̂ Schuhm.»
Laben m. oh ohne Wha. 4

Stringaffe 15, ar . Part .-Räume
für leben .Zweck geeignet, z»
verm. Räh . Hl. links.

Großer Laden, auch geteilt.
Wellrivitr . 1 zu verm. Näh.
Emser Straße 2, Part . 4Laden.

Wcbergaffc 12. sofort zu ver¬
mieten. Näh. bei SB. Kavvus,
Kleine Weheraaffe 18. 4

Webergaffe 7,

l- KM - ll.
(Eckh. an 6-Straßenkreu,.
schöner Men««K!'
mit od. ohne Wohnung zu
om. Näh. 9ritz DeckerWwe.,
^eüeraaffe 7 4

WederBe23,
! in eriiee Kur- u. Geschäfts- !
läge. 2 große schöne Läden
sofort oder später zu verm.

INäheres A. Lugenbiihl.
Mainzer Straße Rr . 54.
Delephon 1««3. 4

Eck lasen.
Webergaffe 14, sof. zu verm.

Näb. bei Ä . Kavvus . Kleine :
SLeberaakie 13.

Wcllrisitr . 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. auf ioi. zu vm. 4

»u verm. Weüriv - i
LaveN straße 37.

ZPiiek pH«ipöen
(Wilhclmstratze)

aus sofort zu verm. Näheres
An der Ninakirck>e4 . Part . 4

Norkstr. 33. Laden m. 4-Z.-W.4
Heizb. Atelier. 32 qm m. Ober¬

licht sofort od. ivät . zu ver¬
miet. Näh. Moritzstr. 44. 4

Bleichstr. 20. Werkstätte z. v. 4
Dotzh.Str .61. Werkst, o. Lgerr.4
Zimmeemanustr .lO Wkst.50qrn4
Adlerttr . 3. Lagerr . u. Wkit. 4
Lagerr k. Mäh.. 5- 8 8 . svi. ob.

sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.4 .
Lvvtz. Str . 121. Lagerräume o.
Wkit. m.cl.Kr.sos. N.G!ittler .4

Seldstr. 16. sch. b. R.. vast. f. W.
o. F .. a. Ioi. z. v El . Anl. vrb.
Räb. Feldstr . 14 b. Klovv. 4

Gneisenaustr. 12. Part .-Raum.
ca. 118 qm groß, als Werkst.. 1
Lager- oder Fabrikraum für
Slvril zu vermieten . Nork-
straße 8 bei Kaesebier.

Lagerraum
30 qm groß, trocken, hell u.
luftig. Eig. Eing.. zu verm.
Kleiststr.9. N. Rheinst. 84. 2.1- 1

Mauritiusttr . 12 sind helle
Werkst, ev. in. Stallg . u. Nc-
benr. u. Wohn. f. ©andw.- u.
ffabrikbetrieb geeign.. ausl.
Avril zu vermieten. Näheres
daselbst hei S e r r che n. 4

Marktstr . 12. Entres., 4 Räum«
los, zu verm. N. Bdh. 2. r . 4

Nerottr . 32. groß. hell. Raum,
12X 6 w. als Lagerraum od.
Werkst, iol. od. svät. z. vrm.4

Nettelbcckstr. 15. trocken. Kell. n.
schöne Lagerräume ioi. , . v. 4

Rikolasttr . 21. ganz. Hth. iür
aewerbl. Zwecke zu verm. 4

Autoraum m. Z.. Sellindst. 27.?
Ein Raum , der seither zum

Unterstell, v. einer 12-Zim/>
Elnricht. sHerrich. »Möbelnl
diente, bell, trockenu. biebes-
sicher, mon. 25 Jl,  zu verm.
Näh. NikolaSktr. 41. 2. r . 4

SMIMstt. R, Seitenbau
1. Et ., hell, heizb. gr. Rauvt
für alle Zwecke zu verm. 4

Rüdesl>.St .34 Lagerr . s.Möb.o.
Wkst.. m. el.  L. u. Krastzlt . 4

l et.Me MnÄ«
zu vermieten.
Straße 46.

Schwalbacher
4

Scerobenlt . 7 Werkst, o. L. soi. 4
Heller Parterreraum . 50 qm

gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zuvm . Norkstr. 6. Kacsebier.4

Autoraum m. anst. Lagerräum-
ca. 100 am ganz o. get. z. vm-
Zietenring 18 d. d. Hausmstr-
oder Moritzstr. 9 b. Steiß 4

Hellmundstr. 27, Wagenhalle u-
Auloaarage zu verm. 4

Keller. 75 an groß, zu verm-
Gneisenaustr . 12. Part . r. L
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Fabrik in Biebrich am Rhein sucht zur

Führung der Kartothek
eine geeignete, durchaus zuverlässige männliche oder weibliche
«rast zu möglichst sofortigem Eintritt . Ausführliche Angebote
mit Gebaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter W . 39»
an die Geschäftsstelle dieses Blattes . (3834

Seitungsträgerin
bei gutem Lohn sofort  gesucht. V. 159

_ M« Ml Messt MrlUe».
Lehrmädchen

aus achtbaren Familien , sowie Lehrlinge fürs Lager gegen so-
fortige Vergütung gesucht._ Riets chmann . (3809~Junges MS ächen
für dauernd in Buchbinderei gesucht. <3848

Rud . Bechtold & Co., Luisenstraße 37.

Zahle hohe Preise! (8783

Bin itets Käufer von gebe. Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer, Pianos , Kassenschränke, einzelne
Betten, Vertikos, 1- un d 2-tür . Kleiderschr.. Nachlässen bei
fof. Kaste. Aug . Reinlnger , Wellritzffratze S7.

Weinkeller
mit Auszua u. Betriebsräum.

,n verm. Aibrechtffr 44. l. -t
Steinaaste 13. nrofe. Keller zu

verm. Näb. lll . lks._t
Weinkeller. 230 am nr., mit

Aufz. für 300 Jt  zu verm.
Näb Bleichitr 47 Part *

Schlichter«». 10, ein Weinkeller
m. bvdr. Aniz. u. Packraum,
ev a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten
Näheres daselbst 8. Stock. s

Sckwatb Str 43 Weins i nt
Adlrrstr 59, Stalls , f. 1 u. 2

Pierde . Rem.. Zbb.. Wbs. i
Adlcritr . «2. Stall , iür 2 Pf ..

Remise, m. 0. obne 2-Z.-W.
a. 1. Avril zu verm._+

^eldstr ttz. Stall , kür 2Pterde
u. Rem., nebst3-Zim -Wobn.
auf sofort zu vermieten, t

GerichtSstr 7. ^ toll und Re-

Miel-Gesuche^

©Cfttf & t [3818
3-Zim.-Wohn.

« . Zubeb.. Mans., Gärtchen, in
aes. Waldgegend, v. kinderl., rub.
Ehenaar . Angeb. mit Preis u.
N. 208 a. d. Geichäitsst. ds Bl.

Gebild. Herr sucht sofort gut
heizbares möbliertes Zimmer,
ruhige Lage.

Preisangebote u. SB. 394 an
die GeschäftsstelledS. Bl. (3859

Offene Stellen

Tüchtige,zmnlMge
Meiler«.Schlosser

gesucht. <3807
Mmlsche Fabriken

vr . Kurt Albert,
Amöneburg deiHiebrilha.M.

Zuv erläss ige, unbescholtene
Männer,

sowie auch gesunde, kräftige
Frauen

können sich als Wächter mölden.
3696, Eoulinstratze I.

gesucht . (3838
Hoch, Dotzbeimer Str . 109.

Sröcntl. lonn
als Portier gesochl
für Sonntags nachnnt-
tags gegen guten Lohn.

Odeon -Theater,
3847) Kirchgasse 18.

»elucht. (*2218
F. Hahn. Augustastr. 15.

Tüncher - und
Lackierer -Lehrling

!U Ostern gesucht. (*?224
Jos. lsaenchen, Tünchermeister,

Seerobenstraße 5.
Braver Junge

1» die Lehre ges . Zranz wein-
Särtner, Spenglerei u. Jnstal-
latron, Kiedricher Str - 6. [3766

SsilMMm
MßrMiterinaen nt
üilMiteunnen

gegen hohen Lohn auf dauernd
per sosort gesucht. [3829

Eva Nathan.Mainz,
_ Schillerstraße 42._

Ordentliches jüngeres

Mädchen
für leichte Arbeit und Boten¬
gänge ioiort gesucht. [V198

Zu melden Riwlasktratze II,
Hoi. links.
Mesdav. Verlags-Anstalt

G. m. b. H.

AM « Mit « 1
für alle Arbeit für toi. od. spät,
ges. Kock, nicht unbedingt nötig.

Frau Oberstlt . Keller. Mainz.

Mädchen
mit grober, schöner Figur zur
Bübne. Lebende Bilder verlangt.

Vorstellen von 0—7 Übr bel
Kcmvinski. Dotzbeimer Str . 25
bei Herbeiost. [*2281

üüeinmädchen
welches selbständig kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht.

M onatsirauen tätig . <f8832
_ Parkstrabe 18.
fielt Mädch. od. Frau find. srbl ..

g Schläfst. Adlerstr.62.9. tf8827

^ Stellengesuchê

3—5 Peri .. Strcichumiik. frei so¬
fort für Cafe oder Restaurant.
Nehme auch einzelne Tagein der
Woche an.

Offert, u. N. 207 an die Ge-
schäitsstelle ds. Blattes . <*22--»

Serviermädch.. welches tchon
einige Fahre in Badeorten tätig
war , g. Zeugn. besitzt, i. in Wies¬
baden od. Umg. Stella . Clauhe ».
stlmsborn . Kleine Gärtnerstr . 9.

inMüi Bein
Wiesbadener

Privat-Handelsschnie

ia-.(
slrasse
nate der

Binskirehe.

Legion neuer
Tages-, Nachm.- 0. Abend- 1
knrse in allen Handels- )

fächern.
36831

ÄMernindiei!
Weitzzeugnäben u. Znimneiden
für den Beruf und fürs Haus
inmonatl . Kurien ». ein, . Stun¬
den. Tag - u. Abendkurse. Bülten
nach Matz, sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—0 Uhr täglich
bei F . Stein.  Kirchgasse 17.
2. Etage. 3046

Hofrat **Fabers
höhere Knabenschule mpenstonat

Adelheidstrafte 71.
— Fernruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel¬
schülern aur höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. (3338ENlMrigenzellgnIs.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

Tiermarkt
3

Schlacht-
pferde

zu taufen oesticht. 3460
I». UHmann,

MmrerML 12. Tel. 3244.
Schlachtpferde

rauft zu jeder Zeit <3458
Hags Keßler, Wiesbaden,
Sellmund '-r . 22 Telefon 2612

Schicht-Pferde
kaust Ph . Jost , Eltville,
Tel . 185. Vermittler erhalten
Provision. _ [3727

Hochträckrige. starke

Sahnenziege
zu verkaufen. «*2232
Dotzbeimer Str . 122, Vdb., 1„ l

Seinfte Snsuwswn
bochträcbtig. in grotzer Auswahl
z. verkaufen. Hoimann.Oranicu-
stratze ^3. Tel. 3462. lF88r8

Kauf. Gesuche

Lonne
Weinstaschen

*/« Liter
grün od. braun , p. St . lauf den
Hoi ac'.) 26 p ' g., vordeaux-.Sekt-
n. andere Zlaschen,

Wein - u . Sektkorken
zu höchsten Pr ., Lumpen, Papier,
alte Teppiche, Uekorlänser kaust
stets zu guten Preisen. [3475

Acker, Wellritzstraße 21.
Telephon 3930.

Gebrauchte
Fleischmaschinen,
Kasseemiihlen.
Wnenschneider,
Saftpressen,
Brotschneider

,-uft Ph. Kram«,
87891 Longaaste 26.

Raufe ^
Mtmaterial
Lumvenv.Kg.l6Pi .,geitrick.Woü-
lumpen1.30, Pavier z.Einstampf.
u. Zeitung.. Metall gei. Höchitvr.
F.Geuer .He!enenstr.t8Tel .l832

Wir kaufen
Martens ammlung

gegen bar- I
Philipp Koiack& Co.. 1

-iftt . 13. J

/—
[ Ma,
* ViNtiVp nufnu « i.
V . Berlin C., Buraitr.

Ausgelämmte Wirre
nicht gewickelt , kauft zu höchsten
Preisen Haarhandlung Steiner,
Bleichstraße 33, 1. [[8798

Ausgetämmte Haare kauft
Karlstr . 2, Zigarrenlad . 08826

"iu verkaufen j
Eichen-

Schlafziwmer,
lompt . fast neu, Sofa m. Sessel,
Mabag.-Bertito . 1- und 2-tür.
lack, u pol. Klcidcrichr.. Trümo-
Spicgel , Schreibtisch u. andere
Tiicke, Stühle zu verk. Klapper.
Dotzö. Str . 28. Mtlb. 1. (fS821

Gasofen
mit Abzugsrohr , in tadel¬
losem Zustande , billig zu
verkaufen . [B198
NttolasstratzeH, Hof, liitfs.
31 lang.Petz-Met
ruff. Fohle», sehr bill. abzugeb.
Mov. Oranicustr . 24. 3. s* 230

Zu verianien eine gut erbalt
Hobelbank

Bicriladt , Privatstr . 1. If883(j

Aufruf!
Kaffee-Geburtstags-Spende
für Deutsche Solüatenheime an öer Krönt.

S^ t̂ skr halten durch bks zum Endê Dkefe ekferne Pflicht beherMt Wtf««̂
WSA  Männer an der Front. Om vierten Krkegsrvmter stehe» fle
als die lebendige Mauer/ die uns schirmt. Kuch die Heimat hält durch, &&■
hält durch mit ihrer Liebe und mit ihren Dpsern.

Dir stront vnd dke Heimat begegnen sich in den deutschen Dolöato« ^
Helmen und kn den deutschen Marknehekmen« Sek es nun kn der grauen Erde!
§la«derns oder ans öer vogesenwachh sek es kn den Sümpfen Polens odee^
auf den Bergen Mazedoniens/ sek es an der nordischen Wasserkante oder km«
heißen Wüstensand Mesopotamiens/ allüberall/ wo deutsche Männer stehei^
setzt sich die Heimat durch die Soldatenhekme und dke Marknehekme fest, j

dke Heimat hat mit chreu Gabe« geholfen/ viele Gruppenteste mit
Soldatenhekmen und MarknehekmLn zu versehen. Dke hekmat hat zahlreiche!
Schwestern ausgestaltet/ welche dkefen schonen Dienst versehen. Unser^
DpserwMkgkeit darf nicht erlahmen. Mr wollen durchhalten/ unseren§eld-
grauen und Marineblauen den Beweis zu erbringen/ daß wir chnen helfen^
die Mühsal des Wknterkrkeges zu ertragen. Heist uns/ allen TruppenkSrpem,
die noch keine Heime haben, Solöatenhekme und Marlneheime zu bauen.

Der Ghren-Msschuß:

Der Ortsausschuß für Wiesbaden:
Der Vaterländische Frauenverein:

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Sippe.
Das Bezirks-Komitee vom Roten Kreuz: Das Kreis-Komitee vom Roten Kreuz:
Nr . vom Meister , Regierungs- Dr . Glänsint , Oberbürgermeister.

Präsident. Krebs , Generalleutnant z. D.

Spenden werden an die Geschäftsstellen der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten", Nikolasftraße 11 und Mauritius¬

straße 12 erbeten . 3756

Lizenz6ii-V8i'kart ff
von boäirentabl.Artikel. Jäbrl ..
ca. 10Tausend ^ Gewinn sicher
Unterlag, u. Näb. mündl. durch
Ingen . Lehman». Wiesbaden 22,

Schreibwarengeschäft
zu kaufen gesucht Offert unter
L. V. 611 anRudolfMosse.
Leipzig._ A. 100
mme » e ee » eeeeeeii

Elegantes , ivettzes. eisernes
Kinderbett

mit sehr guter Matratze, alles
verstellbar. 40 Nlark. ls8816

Eleonorenstratze 7. 2. r.
ooo » » » o oo » ooooooo » o

Einen säst neuen
trointten Ml

zu verkaufe». (*2220
Sonncnberg . Talftratze 5.

Eraa verlorK- ÄT
m. 19 Mk. v. Babnhof b. Nieder-
waldstr . Geg. Belohn , abzug. Fr.
Schmidt, Dotz6. Str . 12l . C8831

f verschiedenes
-Geluche, Eingaben,
Reklam. i. «. Fällen,
Schriftiätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : riirs
Gullich. Wiesbaden

Rheinstr. 60. Zablr . Danklchr.
Aust , in Rechts- u. Unteritütz-
ungss.. Hilfsdienst u. s. w. 08825

Radfabeen mit Reifen-Ersatz
„Heros " erlaubt ! (B.I27

Patztaufietes
Rad. —Glän¬
zend beurteilt.
Die Bereifg.
sind iebr besr.
ausgef . S . St.

i.H.—Mit den Reifen bin ich sehr
zuiriede». F. W. inD . uiw. Preis
1 Paar M. 10.— u. Porto . Vcrv.
Nach». Mk. t . — Vcrrreter ges.
Prospekte grat . Seros G. m.b.H.,
Berlin C. 12., Friedrichstr. 18l.

an Licht-, Kraft - und Schellen-
Anlagen, Nähmaschinen werden
prompt ausgeführt , sowie Be-
lcuchtnngSkörver sämt!. Aus¬
führungen durch Elektrotechn.

Reparatur -Anstalt
l Weber, liesönDen,

Rerostratze 30, 1. [3777

Wergrösserungen
d nach jedem bleinsn Bilde,

auch von Zivii in Feldgran.
Emailiebiidsr für Broschen etc.
Bestes * Festi -eschenU!

Frieda Simonsen.
3461 Rhe;nstrasse 56.

Herren - « ♦ Knabenanzüge,
Paletots , Ulster nsw. solange
Vorrat , kaufen Sie preiswert-

3502 ] MM 22,1.

MM 3.R.P.
flüssig. Dünge - u. Desinfektions¬
mittel, vernichtet Schnecken,
Raupen,Erdflöhe,Würmer usw.,
dah.Erzielung best. Ernte ,p. Ltr.
69 Pfg ., wird lOfach verdünnt.

MmII(patentiert)
(Kalkdüngemittel !.

Anmeldungen steh, zu Diensten.
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Ltss , Dotzheimer Str . 101.

Telepdon 2108. s3750

Einkochgläser
mit Gummiring in all . Größen.

M . Rosst
Wagemannstr . 3, Telefon 2060.

Warotme»sJggss
rädern , Näbmaich. und Kinder¬
wagen. Traugott Klaub. B eich-
itratze 15. Tel . 4806. (3658

ffnden distr . hilfs¬
bereite Aufnahme.
Post-Brieffach 286.

Tel . Rom. 4384.
Zrankfurt a/M. *,7»-

Heiraten.
Eine große Anzahl Land¬

wirtstöchter mit groß. Vermög.,
für jedes Alter . Stand wünschen
sich zu verheiraten durch das
Heiratsbüro Becker l . , Dotz¬
heim , Schierst . Str . 20. („*m,
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
3131

besorgt: alle hankrnsssigsn Geschäfte
übernimmt: VSsMögöNS - Und ^ gkIlISS8VösV/2 !tUNg
vermietet: Stahlkammer -Sdirankfächer

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

verwahrt:

versichert:

Danksagung.
Für die uns anlässlich des Heimganges meines innigst

geliebten Mannes

Sanitätsrat Or med LUCfUljg HeWSMI
allseits erwiesene herzliche Teilnahme sage ich namens der
schwer getroffenen Hinterbliebenen aufrichtigsten Dank.

Wiesbaden, 1. Februar 1918.
Kirchgasse 22.

Frau sanitätsrat Dr . Heymann.
18797

TrauerhüteTrauerjchleier
In allen Preislagen, stak ovrrälig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise. Umarbellen älterer Bote billigst.

Auswahlsendungen gern 3U Diensten.

ßeinridi Fried
Kirchgasse 52 : Wiesbaden : Fernruf 65S9.

Stööt. Petroleum-Verteilung
Marktstratze J6 — Zimmer Hr. 5.

Wr Len Monat F e b r n a r sind 6300 Kilogramm Aus¬
gleichpetroleum »n verteilen . Di « Ausgabe von Bezugömarken
erfolgt nur gegen Vorreigen der Petroleumansweiskarten und
»war:
1. für  Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft an die Haus-

Haltungen mit den Anfangsdikchstabeu:
A - K «nn Montag , den 4. Februar

—2 am Dienstag, den 5. Februar
2. für andere Beleuchtungszwecke , soweit iveder Gas noch elek¬

trischer LichtanschluH vorhanden oder möglich ist, an die
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

JL —2 am Mittwoch , den 6. Februar
A —K am Donnerstag , den 7. Februar.

Gleichzeitig kommen 300 Petroleum -Svarlämvchen mit Docht
zur Verteilung . Das Stück kostet 10 4 . lieber die bei der letzten
Markenausgabe bestellten Lämpchen wird anderweitig verfügt,
wenn fre nicht bis »um 5. Februar abgebolt sind.

Dtenststundcn von 8 )4 —12 und von 2—4 )4 U6r.
Wiesbaden , den 2. Februar 1918. (äscc

Der Magistrat.

ttartoffelzulagen
anMinderfchwerarbeiter.

Auf die Februartarloiielmarke für Minderschwerarbeiter
S 1 dürfen die zur Belieferung zugelaffenen Händler Kartoffeln
bis auf Weiteres nicht abgeben.

«W § tQK|
Am Kranzplatz.

3452 ) Bes. E. Becker

6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.50 |
inkl . Nnberanm n.Trtnkkur.

Geöffn . 8- 7 Uhr:
Sonnt . —12^ Ubr.

Geschäftsverkauf . Für Kriegs¬
invalid . ob. Kriegerscrau gang¬
bares Geschäft , gute Lage, bill.
Miete . vreiLw . , n verk. Off. u.
M. 770 an die Filiale bs . BI ..
Manririusitrabe 12. 08810

KochMmiil für Wiesbaden
uni)Umgegend1.8.nt.b.S.
®üco: KellMNdstr. Nk. 45,1. Stork. TelephonM. 488, 488 und 8148.

Sonntag , den 3. Februar

Mi1zliki>cmch ««lmg
sür die Verteilungsstelle Katzenelnbogen nachmittags 3 ' / ^ Uhr

in Katzenelnbogen , Lokal zum „ Grünen Wald " ,

Tagesordnung:
« 1. Bericht des Vorstandes

2 . Genossenschaftliche Aussprache
3 . Neuwahl der Berlraueusleuie

Wir ladcu hierzu unsere Mitglieder , insbesondere die Fratten , höflichst ein
und sehen einent zahli -eichen Erscheinen gern entgegen.

jl 3799]
Die Verwaltung.

Wiesbaden , den 30. Januar 1918. (8786
Der Magistrat.

kaufmännische zottbiidungsschnle
Pflichtunterricht sür sämtlich « Schülerinnen und der

Unterricht sür Lckmler und Schülerin,ien tu aNea sreiwillisea
»ölbern (Englisch , sranzöfisch , Kurzschrift med Maschiuenschrei-
den ) beginnt am Montag , den 4. Februar,  morgens um
8 Ikhr.

Der Wieöevbegiim des Pslichtunterrichts für die Schüler
wird noch bekanntgegeben . 18798

üiüIüJüäülülüIüJüJilHUü ] 0 (3ü  EU 11 HIülS

. ^E
!S
m
m
E
S
ü3m
n
üm
[* 3
mm
Ü3
(ü
m
üi
Hl

Akker8 Abtei-Sirup
I (Akker Sirup ) I

gegen Erkältung
das wirksame Hausmittel
Akker ’s Abtei - Sirup löst den
Schleim, erleichlert den Husten
und verhütet ernstliche Erkran¬

kungen!
In keiner Familie sollte Akker ’ s
Abtei - Sirup , dieses wohlschmeckende
und wirksame Mittel fehlen.

Flasche 230 gr . 3.— M., 550 er . 6.—
1000 gr . 9.— M,

AKKEK'S ABTEI-SIRUP (nur echt mit Naraens-
eug) ist durch alle Apotheken zu beziehen.
Eine Schritt über Akker ’s Abtei - Sirup ist
kostenlos durch L. 1. AKKER ln EMMERICH

am Rhein zu beziehen.
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Bekanntmachung.
Die seither von der verstorbenen Sri . Mathilde Grobmann

tune gehabte Wohnung im Hanse

Luisenstraße 27
bestellend aus 0 herrschaftlichen Zimmern , reichlichem Zubehör
und Benutzung des Personenaufzuges ist vom 1. Avril 1918 ab
anderweitig zu vermieten . Angebote sind an die Kath . Kirchen-
tasfe, Luisenstraße 81, Pfarrhansanbau zu richten , woselbst auch
die Bedingungen in den Vormittagsstunden eingesehen werden
können.

Wiesbaden , Sen 30. Januar 1918. (8709

Rennens des katholischen Kirchenvorstandes St . Bonifatins:
G r u b e r, Stadtpfarrer und Geistlicher Rat.

. . . . .

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der f Fra » Rechnungsrat Emma

Richter versteigere ich am'

Montag , den 4 . Februar vormittags 9 '/s
irnd nachmittags 2 /̂- Uhr

beginnend in meinem Berfteigernngssaale

Nr . 23 Schwalbacher Str . Nr . 23
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände , als:

1 Pianino , 1 Rubb .-Ebziuiiner -Einrichtnug best, aus : 2)üf-
fett , Ausziehtisch , 6 Stülile , Serviertisch und Diwan , drei
rollst . Mahag .-Betteu , Mahag .- 'und Nubb .-Spiegelschränke,
Waschtoiletten und Rachitische, Rubb ., Mahag . und lackierte
Wäsche- und Kleiderschränke , Mahag .-Schreibsekretär und
Bücherschrank , Ruhb .- und Malian .-Kommoden , Konsole »,
Soia und 2 Sessel mit Plnschbezug , Mühag .-Berttko , div.
S'vicgcl , Tische und Stühle aller Art , Nbren , Gasliister und
-Lampen , alle Arten KleiNmöbel . Teppiche . Vorlagen , Gar¬
dinen , Portieren , Bilder , Nipp - und Ausstellgegcnstände,
grobe Anzahl Bücher , gold . Hrrren -Ulir . Eicken-Siurgarüe-
robe , sehr schöne Kücken-Einrichtung in vitich, Gasherd.
Glas , Porzellan , Gebrauchsgegeiistände , Küchen- und Koch¬
geschirr und noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . csso*

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — Schwalbacher Strabe 23. — Telephon 2941.

M « rk§-TMM -Krs!eizeruug.
Wegen Aufgabe des Lastfuhrwerkbetriebes versteigere ich

zufolge Auftrags am Dienstag , den 5. Febr . er ., morgens 10 Uhr
beginnend auf dem Lagerplätze

Dotzheimer Str . Nr . 148 zu Wiesbaden
folgendes Fuhrwerks -Inventar als:

12 einlv . Federrvlle » von ie ea. 50 Zentner Tragkraft , 18
grobe Schueppkarre ». 3 eiusp . Kastenwagen , 1 Jagdwagen
für 8 Personen , 1 Partie Herrensättel und Kummete

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . (Rot

Wilhelm Helfrieh
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2841. Wiesbade ». Schwalbacher Str . 23.
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Aus der Stadt.
a c

Ausichukiitztmg der Handelskammer.
Der vereiniate Ausschuß (KrieasauSichußi der Sandels-

befaßte sich in seiner am 80. Januar unter dem
des Sandelskammervräiidenten F . Fehr - ,r l a ch ab-

„-daltenen Ausichußsitzunazunächst entivrechend einem An-
des Maaittrats Wiesbaden mit det Fraae der Wiede  r-

. .. knaLme  des Unterrichts in der kaufmännr-
f ! ! » ortbilbunasichule sh  Wiesbaden . Im 9tit§=
fifiuft kam cinmütia die Anschauuna zum Ausdruck. daß die
Anbetska,inner aus ivrem Standvunkt bebarren und sich

mie vor iür eine Sckliekuna des Fortbildunasschul-
«nterrichts ausivrechen solle. Bei dem iniolae der sort-
-esedten Einberusnna znm Militär - und Hilssdrensi immer
«ebr aelichteten Personal könne eine Ansrechterbaltuna
Mancher Betriebe nur noch möalich idin. wenn die Lehrlinac
vi , Geschäften audermcitia nicht noch meür eiftzoaen würden,
«ls dies schon setzt. durch die Bilöuna der Förderkolonnen
deiivielsweise. der Fall iei. Die Notwendiakeit einer aründ-
lichen theoretischen Ausbildung der Lebrliuae sei aewiß nickt
•n  verkennen, dock unter den aeaenwärtiaen - Berbältnisieii
müfic das Interesse voransiehcil. das die Allgemeinheit und
nickt zuletzt die Geschäftsinhaber selbst an einer möallchsi
geordneten Weitersiiüruna der Betriebe batten. In sabl-
reicken offenen Ladengeschäften sei zwar das kaufmännische
Personal durch weibliche Hilfskräfte in weitem Umsanae
erictibar doch könne dies für die ionitiaen Arbeiten im Be¬
triebe vielfach ni» t in Betracht tomnien Dazu 'ei noch *u
berttckuchtiaen. daß manche Geschäfte wävrcnd der Abweien-
b-it der Inhaber von deren trauen weiteraefiibrt werden,
was auf die Dauer ,," r mvolick sei wenn ibnen der oft als
einsiaer männlicher Anaeftellter noch verbliebene Lebrlrno
nickt no» mebr entroaen würde. Wie bei den onenen Ber-
raukSgekchLften. io feien die " ' sa” *' c*
trieben des Sotelaewerbes aelaacrt . die aleichsglls unter dem
»eutemanael >ebr schwer zu leiden bätten. Die Handels¬
kammer müsse kick daher unter allen Umständen aeaen die
Wiederaufnahme des Fortbildvnasschulunterr ' chts aus-
svreckeu zumal auch «twai-' e Erleickterunaen durch lanaere
oder kürzere Beurlaubungen in besonders dringlichen .rat-
len nickt als genügend anzuieben seien.

Georg Busse,  der mit ganz neuen wirkungsvollen Vor¬
trägen aufwartet und damit durchschlagenden Erfolg erzielt.
Hervorragend ist auch. Ganzer,  der ..Mann rn der Hut¬
schachtel" ein Parterre -Akrobat von großer Geschmeidigkeit,
-der s-ine Kunststücke in einem Piitzmachersalon zum Veste,l
gibt und schließlich in einer Hutschachtel vervackt von der
Bühne verschwindet. „Stimmungsvoll" eröffnet mit prächtig
gesungene,! Tiroler - und Koschatliedern daS Da m h o f e r-
Ouartett  die Vortragsfolgc und die Blibhutfangkunstler
Dar du und Dardy  bilden einen originellen Abichluß.
Außerdem sind noch die charakteristischenVerwandlung .'-
tänze von Ella Ger bann  und die Liederdarbietunsen
von Berta Bcrtö.  der Overctiensüngerin vom rheatcr
des Westens Berlin , sowie die komischen Radsahrspsele von
Jrwu  und Max  zu erwähnen, die das Programm ,n
wirkungsvoller Weise ergänzen. - Die Vortrags - und
Tanzkünstler dieses Programms sind auch mr Palast -
Kabarett  tätig u»d sorgen im Verein mit noch anderen
erstklassigen Künstlern für abwcchslunasvolle llntcrhaltnng
Aber auch ein. Nachsitznng im vorderen Restaurant ist bei
der ersikläsiigen Musik eines Künftler-Herren-Ouartetts
empfeblenswert.

„Friede und Freiheit ". Wegen Raummangels muß der
Bericht über den Vortrag des Mg . Kops  cki in der vor-
gestrigen Versammlung )cr Fortschrittlichen Volksvartei zu¬
rückgestellt werden.

Hessen -Nassau rpid Umgebung.

Anszeichnnnaen. Den Beamten des Delearanbenamtes
Wiesbaden Posiiekretär T kiele.  Telearavsien 'ekretar
Kebnier  Borsieber der Fernivrechbauabteiluna und dem
Obervostschassiier Bader  wurde das Verdienstkreuz kur
Krieasbiike verlieben.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Peter Scherer.
Schwalbachersiraße 28. feiern beute ihre goldene Hochzeit.

Die Anmeldung neuer Schüler für das König !.
Gymnasium und das Königs . Realgymnasium
am Luttenplatz findet täglich (außer Samstaasi von 11 bis
13 Uhr statt.

Teuerungszulage« für die Gemeiudegeistlicken. Wie der
Evangelische Presseverband erfährt , ordnete der Evangelische
Oöerkirchenrat in Berlin iür seinen Aufsichtsbereich an. daß
sofort aus landeskirchl'chen Mitteln an die Gemeindegeist¬
lichen einmalige Teuerungszulagen in gleicher Höhe wie
die den staatlicherscitsjüngst den Staatsbeamten und Bolkv-
schullebrern gewährten einmaligen Zulagen gezahlt werden
sollen.

Abänderung der kirchliche» Ehevcrkündrguugeu. Aus
Grund de? neuen Codec juris canonice treten in der ka t h o-
li scheu Kirche neue Vor chriften über die Eheverkün-
digung, das kirchliche Aufgebot,  in Krast. Künftig
sind bet der Verkündigung nur Name. Stand und Wohnort
der Brautleute anzugeben. Bemerkungen über Religion.
Ebre oder uneheliche Geburt sowie über die sittliche Füh¬
rung der Brautleute („ehr- und tugendsam" und dergl.j
sind zu Unterlasten. In größeren « tädten kann statt der
Eheverkündigung der Anschlag an der Kirchentür erfolgen

Grotz-Wiesbadcu. Das neue Februar -Proaramm sin
Bergnüoungspalast bringt wieder !o viel InteresianteS und
Unterhaltendes, daß es ung teilten Beifall find .'« muß. Als
eine Hanplnummer ist zunächst Regia,  das musikalische
Wunder, zu nennen. Die Dame ist imstande, ein ganzes
Orchester zu ersetzen, mit solcher Fertigkeit weiß sie nicht
weniger als 24 Musiki»strum.nie zu meistern. Glänzend
ist ferner die Verwandlungsszene „Das Telearamm" der
zwei Margwills,  eine hübsche Humoreske, in der Will:
Margwill vier Rollen zu gleicher Zeit mit bervorragender
Charakteristikmimt. Ein weiterer Schlager ist der Humorist

i Mainz 2. Febr . Rh ei nb es s is che Bacrcrei-
Genos ens ' chast  Die Vorstände der Bückerinnungen
für di. rhein-hessischen Kreise Mainz , Bingen und
Oppenheim  hielten vor einigen Tagen hier eine Sft“
ŝ mmluna ab in welcher einstimmig beichlosicn wurde , kämt-
«che Besitze?' von Bäckereibetricbcn in den genannten
Kreisen mit Wirkung vom 1. April ab in eine  ö c n off ««-
sch aft  mit beschränkter Haffting Mit dem Titz in Mainz
zusammenzuschttetzni Zweck SeS Unternehmens ist der

“ SStlitfie Großbezug .aller im Backerei-
betrieb notwendigen Rohstosfc und Handelswaren Auf
diese Weis» soll in der FrredenSzelt. unter Ausschaltung
des Zwischenhandels die seither beobachteft große Spannung
zwischen den Erzeugerpreise« und , den Kleinhandclspreism
im Interesie der Verbraucher aus ein uvr -naIcS Maß zuriick,
geführt werden. Die serther nur ft,r die Stadt Mainz be¬
standene Bnckereigenosiemchaft wird aufgelöst.

i Mainz 2.' Febr . Fünfzigjähriges Dienst-
s n b i l ä u m. ' Am 8. Febr . sind e? 50 Jahre , daß Herr Adam
Samm  im Dienste der St . JobanniSkirche tatia ist. Der
Jubilar versieht seinen Dienst noch ,n voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit.

Kriegsznsch' ag für Güter - und T -erverkebr-.i-rachisatze.
Vom 1. April 1018 ab w'rd vorbchaftlich der gesetzlichen
Ermächtig,ina auf den prentzisch hesiischen Staatscisenbahnen
ein Kriegs-u'chlag von 15 v. H. zu den Frachtsätzen des
Güter - und Tierverkcbrs erhoben werden.

Unterricht
> Der Pcrwundeten-Unterrickt (StenograEe und
>Schreibens wird vom 4.  Febr . an wieder Dotzheim« Straße 9

abgehalten. - - ——

Rernisberateriag . Am Montaa , 11. Febr .. vormittags
10 Uhr. fmdet in der Geschlechterstube de sRathaus-s zu
Frankf - rt a. M. eine Versammlung der Vertraneiismänner
(Berufsberaters der K r i e g s b c schä d i g t en s tt r i o r g e
im R -gierungsbezirk Wtezbaden statt. 5hn der Tagesord¬
nung stehen folgende Punkte: 1. W^ cke ge'etzlichen Reiormen
sind im Interesie der Kriegsb-schädigten anzustreben?
2 Welche Mittel sieben zur Unterstützung der Kriegsbeschä¬
digten und d-ren Familien zur B -rfnguna ? 3. Staristik.
4. Eraänzenbc Heilbehandlung. 8. Kriegsveschädigtenver-
einigi'ngen. Gäste sind zu der Tagung willkommen.

B--- »N°°rtNch" sar Politik und ' " ÄJ^
übrige» redaktionelle» Teil : Han,« Hllneke. Für den Jnleratenleil - u-

geichäfiliche Mitteilungen! i. V. I . Baß,er. Sämtlich tn K '-rb- d-n.
Druck u. Verlag der SB 11 « 6 a 11  n e t V - rI - a « - » « » aitB.

Voraussichtkiche Witterung für DieuStag . 8. Febr.
Keine wesentliche Aenderuna.

LebenNittel-Perteilung.
Als Fübrerbunde kür Kriegsblinde benötiat der Vor¬

stand des Deutschen Vereins kür Sanitätsbnnde in Olden,
bura i. Gr. Deutsche Schäferhündinnen. auch Dobermann-
und Rottweiler Hündinnen. Wer in Ovsersreudiakeit seinen
Hund iür den edlen Zweck, zum Fübren unserer erblindeten
Soldaten , den bedauernswertesten Ovkern des Krieges, zur
Verfüanna stellen will a.be dem Verein Nachricht der iedem
Intercsienten ein mit Abbildnnaen veriebenes Heft über dre
Fübrnna Kriegsblinder durch Hunde kostenlos übersendet.

Die Feld- nud Etappenlazarette erbitten dringend von
dem Wiesbadener Roten Kreuz Gummikisien. Gummiringe
und gebrauchte Musikinstrumente. An Gummiringen und
Gummikisscn herrscht ein außerordentlich großer Bedarf bei
den Kriegs- und Etavpcnlazaretten . die das Rote Kreuz
immer wieder um Uebersendung derartiger Gegenstände
bitten. Die Wt . III d«s Kreiskomitees bittet daher dre
Besitzer solcher Gegenstände, ihr sie. soweit sie irgend ent¬
behrlich sind, unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Ebenso
wünscht die Abt. III , um unseren Fekbgrauen eine Freude
bereiten zu können, dringend gebrauchte Munkinsirumente
wie Grammophone, Phonographen, Ziehharmonikas, Zith-ern.
Mandolinen Gitarren uiw. Auch diele bittet die Abt. III
des Kreiskomitees ihr ivenden zu wollen. II»s Anruf der
Nummer 6111 werden die Gegenstände bet den Spendern
abgeholt.

I. Warenausgabe.
yn d« Woche dom 4. bis 10. Februar werb« i verteilt:

25V g  Meisch « nt » Wurst gegen Abgabe von Feld
1— 10 der Reichsfleischkarte.

60 g Margarine auf Feld 6 der Fettkarte . ^
125 g Würfelzucker auf Feld 46 der Nährmittel

karre.
125 g Snppcnmehl auf Feld 47 der Nährmittelkarte.
125 g Graupen auf Feld 48 der Nährmittelkarte.
250 g Marmelade auf Feld 94 der Nährmittelkarte.
250 g Kaffee-Ersatz auf Feld 95 der Nährmittelkarte.

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 6 der Kartoffclkarte.
Außerdem Sondrrvrrteilung:

Nährhefe — markenftei.
100 g Limburger Käfe in den Buttergefchästen 39- 46

auf Feld 53 der Fettkarte.
Der Preis beträgt ie Pfund für Würsclzuck« 44J,  Duvveu-

ireftl W(I jf  Grauven 36 4 , Marmelade 00 J>, Kaffee - Ersatz
M / Kart-siew 8 -s. Nährhefe 160 A 601 Stamm Marge,
rinc 25 S und 100 Gramm Limburger Käse 25

Gestohlen wurde aus dem Flur eines Sauies am Karier
Friedrich-Nina ein vataaoniicher Fuchspelz von maulwuri-
arauer Farbe mit Kovk und Schwan» und mit maulwurf-
arauer Seide aeküttert. Vor Ankauf wird gewarnt. Zweck¬
dienliche Mitteilunaen erbittet die Kriminalvolrze, auf .Zim¬
mer 5 der Po 'izeidrektion.

Gruppe:

Die deutsche« Rerlnstlikte«. Ansaabe Nr . 1704. enthalten
die preußische VerluOlisie Nr. 1058 und die württemberaische
VerlvOliste Nr. 640. Außerdem lieat die Nr . 17  der Lonber-
verlusiliste ..Unermittelte Hceresanaehöriae. Nachlaß- nno
Fundsachen" nebst einer Bilbcrtafcl Nr. 12 als Anlaae bet.
Sie können mit den früher erschienenen Verlustlisten ,m
Schalterraum unserer Geichästssiellc unentaeltlich einaeiehen
werden. „

Standesamts-Nackricktcn«om 2. Sc6ta «t. Ater̂ sälle. » m
31 Jan . Elisabeth Moell« geb. W-dniann. uOI . W, b« mine
Kuhmichel, ohne Beruf. 61 I . - Am 1. Febniwr Wilhelm»,e
Hüfner Büglerin. 24 I . Jakob Littauer, Privatr-r , 66 I.

E H
J L
M - Q
R - S«
S |1- Z
A—D
A- Z

n. Berkaufseinteiluug.
Fleisch : MaranrineuKLse:

Samstag 8—91/*
.. 9 11 '-

ll ' . - l
2- 3
3- 4
4- 5

5- 5''.

Freitag 8—10'/,
" aJ *— J

:: i - 5
Samstag 8—10

.. 10- 12.. 12- 1
Nährmittel:

*P ~ ’Z Donnerstag vorm . K - M Zreitag «achwüttagA - JK „ «achm. SamSta § vor .nttMg
F - J Freitag vorm. A—* „ nacyminan

Wiesbaden, den 3. Februar 1018. ^ ma iHt*L °

) Der Värer Erbe.
Roman von Otto Elster.

10) «Nachdruck verboten.j
„GlaubS s?rn . Weshalb laden Sie denn nicht öfter

Freunde ein?"
„Meine Frau will es nicht."

Stna ?roar durchaus nicht entzückt von der neuen Be¬
kanntschaft. A ber was sollte sie machen? William Brown
war sehr artig gegen sie, nett und freundlich mit dem kleinen
Fredy und so lud sie ihn denn zum Abcndesien ein und be¬
reitet« den beiden Herren nach dem Esten ein Glas Punsch
Es war ihr immerhin noch lieber. Edgar trank mit seinem
Freunde daheim einige Gläser, als daß er mit ihn, zur L-tadt
gefahren wäre. A!§ die Fröhligkeit der beiden Freunde
-jedoch etwas zu lärmend wurde, zog sic sich mit Fredy tn
ihr Schlafzimmer zurück.

William Brown und Edgar tranken und rauchten weiter.
»Ein sehr gemütliches Nest haben Sie sich hier gebaut," sagte
William. - _

„So hat Ihre Frmr Vermögen? Den» Sie . Edgar, ver¬
dienen doch nicht viel," setzte er lachend hinzu.

„Meine Frau hat lohnende Arbeit gefunden." erwiderte
Edgar nicht ohne einigen Stolz.

„Arbeit? — Sie bezahlt das alles durch den Ertrag
ihrer Arbeit?"

Ja .."
„Teufel — was arbeitet denn Ihre Frau ?"
„Spitzen, Weißzeug — d-r Himmel nzag es wissen. Ich

bekümmere mich nicht darum."
William Brown sab seinen Freund eine Weile groß an.

dann brach er in schallendes Gelächter ans.
„WeSbalb lachen Sie ?"
„Köstlich himmlisch! Er bekümmert sich nicht um die

Arbeit seiner Frau die hier durch ihr« Näharbeit e'^ Oeine?
Parad ' es schasst! Wahrbaftia . Edanr . Sic tun recht daran,
baß Sie sich nicht darum kümmern."

„WaS mosten « ic damit sagen. William?" ^
„Was ich damit ,'aaen will? — Nun daß IOre F »an <>'»

verdammt hnbkcheS Weibchen ist mi» einem Paar famosen
Anaen im Kopf, und daß sie sich ihre Arbeit sehr gut bezahlen
liitzt — hahahal"

Edgar subr auf.
„Sie wollen doch nicht etwa fasen - - -?
„Pah . mein Lieber! Ick, will gar nichts lagen. Küm¬

mern Sie sich nicht darum - aber losicnSresich von Ihrer
hü schen kleinen Frau , die eine solch lohnende Arbeit —
haha! — gefunden hat, nicht so knapp halten!

Edgar schlug auf den Tisch daß die Gläser klirrten.
S !" sind ein Schuft. William!" schrie er halbtrunken.

''Sachte, iachte. lieber Freund ." entgegnete der andere
lächelnd. „Ein Mann , der von der Arbeit keiner Frau lebt,
darf nicht so empfindlich sein. Ich hab's ia auch nicht bo,e

habe es verstanden. Hinaus , elender Verleumder!"
schrie Edgar zornig. „Mach, daß Du fortkommst, und tritt
mir nicht mehr über die Schwelle, sonst konnte es D,r
schlecht ergehen" .

„Du bist ein Narr und ein elender WiÄt. Deinen besten
Fi cund io zu behandeln. Aber das sollst Du mir büßen ! Du
sollst noch an diesen Abend denken!" Damit schlüpfte William
Brown zur Tür binaus.

Edgar aber sank auf einen Stuhl am Tische nieder und
drückte anfstöhnond die Stirn in beide Fauste. Ein wie
elendes, leichtsinniges und wüstes Leben er auch geführt
hatte an d« Ehre und Tugend seines WeibeS hatte er doch
nie gezweifelt. D '«ier Glaube an sein» Frau war der ein-
ziae Anker seines von wilden Wogen umüergetri -beiren
ereb-nsichiisteins gewesen. . Und letzt maa' e e'N solch äsender
Schuft, wie dieser William Brown , die Ebre 'einer Gatt,n
anzuzweifeln und ihr Leben mit Schmutz zu bewer;« : La .»
hafte ihn in rasende W" » verletzt: er würde sich tf«
dem Verleumder vergriffen haben, wenn er sich nicht schleu¬
nigst entfernt hätte.

Die Tür zum Nebenzimmer öffnete sich, und Lin» er¬
schien im rasch übergewo"fenen Moraenkkeide ans der
schwell-. Ihr Ilntlitz war blaß ihre Augen blickten er-
schrock-n Der Lärm im Wohnzimmer hatte sie aufae'chreckt

„Was ist voraefasten. Edgar?" fragte sie mit zitternder
Stimme. „Du hattest Streit mit De'nem Bestich?"

Edaar fuhr a»f und sah in da- blasse, schone Gesicht
und die großen dunklen Avgen seiner Frau , und mit einem
Male durchzuckte der wahnsinnige Gedanke lerne Seele
„Wie — wenn jener doch recht hatte —?"

Er sprang empor, erfaßte Lina am Handgelenk und zog

”?■' » #«« « « wt« *
®,in £ ; ‘»Ä « IH »tb. »». Sä “" wt 08
kann, unteren kleinen Haushalt bestreite.

„Woher nimmst Du das Geld?
''Du "lügit! n^bißchen  Arbeit kann Dir io viel nicht

einbringen. In welchem Geschäft arbeitest Tu denn eigent-

„ rW';v; Ss * »S - I« , . « 8 . « ** . « » <"
Wrunö qehabt Dich über mich zu beklagen? Habe ich nrch-
stets mEine Pflichten erfüllt? Habe ich nicht bei Dir mis-
gchalten in Not und Sorge ?" ,

„Ich will wissen, woher Dern Geld stammt. 'H" e er.
Das kann Dir einerlei sein, entgegnete sie ruhig,

„cs genüge Dir . zn wisien, daß es auf ehrliche Wei,e r-
worken ist!" ^

"Edgar ?? - Dtein Goisi 'velcher, Argwohn hegst Du?
Habe ich Dich je belogen? Und nun schenkst Du m,r. kern
Vertrauen ! Edgar, das ist schlecht von Dir.

' „So sage mir, woher Deine Eiwnahnren stammen woher
Du das Geld beziehst?" .

JYcB  kann cS Dir nicht lasen . . ich oarf nickt . . . aber
glaube mir , Edgar, es kl-bt keine ttrtie daran , be, -dem
Leben unseres Kindes schwöre ick es Dir!

In diesem Augenblickeerschien der tlrui . Fredy im
rveitzen Rachthemdchen auf der Schwelle der NebentM..

„Mama liebe Mama!" rief er mit seine« feinen Stimm,
chen „Papa ist wieder böse! Papa , lieber Papa , tu der
Mama doch nichts zuleide." »jeder

21ms eilte ans den Knaben z» kurete neben ,«« Nieder
und umschlang ihn mit den Armen.

j ^ iev ist «nser Kind. Edgar ." >pr»ck st« mU krw'.iicher
Glimme. „Bei seinem teuren Hanpte schwöre ick Dir , daß
ick kein Unrecht fegangen habe"

Er starrte die rührende Gruppe mit weit auiqerisienci,
Auaen an- ein heißer Strom der Reue , der -schäm, ^er
Verzweifliing über sein verfehltes Leben durchflutete lein
Herz, und plötzlich sank er an dem Titch lusam^ n. bars
sein Gesicht in die Arme und brack rn ein kramvfhafte»
Schluchzen aus.
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königliche Schauspiele . _
StoMtaa, den 4. Februar , abcubr 6.30 Uhr. 25. Borst. Ab D

« ^ »au. dir Hofschauspirlerin.
Lustspiel i» 3 Akten vo„ Alfred Möller und Lothar Sachs.

rwt  k. r «„»kr 3 " Sai.nc »°« Hcrru Regisseur Legal.
Der erste und zweite Akt spielt in der Wohnuug von

Dr . ReichcrSbcrg. - Ter dritte Akt im Künstlerzimmer der Neuen
KomödieuhauseS.

Ende etwa S.4S Uhr.

Residenz -Theater.
Montag, den 4. Februar . Abends 7 Uhr.

WohltStlskeitS-Bcranttaltung des Roten Kreuzes.
_ °?or bunbert  Iabren.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , 4 . Februar:

Nadmuttags 4 Uhr:
Abonn ententx -K ouxeri
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl.
Obermusikmeister Weber.

Abends 8 Uhr:
AbonnemcntK ' b onzeri
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl.
ObermusTkmeister Weber.

Cbalia
Blob, und größtes Lichtspielhaus,
«irchgasfe 72. r: «elrfon Hs37.
Samstag , den 2. bis einschiießl.

Dienstag , den 5. Februar:
Erstausführung!

JerSchmckiiesRsjlihs.
Großes Drama in 4 Akten von

Nrdan -Gad.
In den Hauptrollen:
Maria Widal

und [3851
Nils Chrisander.

Die Tante ans Amerika.
Komödie mit Richard 8eniu0.

Ab
Mittwoch:

Reit Mädch. ob. Frau find, frbl/
g.Schlafir. « blcrftr .62,2. <f8827

Tiermarkt

Hcnng Porten.

Schlachtpferde
» tauft zu seder.,eit,3458Ketzler. Wiesbaden.

unditr . 22. Telefon 2612

Spielzeit nachm, von 4—10 Uhr
„ ohne Unterbrechung.
Sonntags nachm, v. 8—10 Uhr.

Rauf -Gesuche

Odeon
**SBC£. Äf “■

Erstaufführung!
4 Akt «. 4 Akte.
-- --- - Rur drei Tage . = * .
Wege , die ins Dunkel

führen.
Dramatisches Sensationsspiel

mit Ril « Erifander.
Wenn die Liebe nicht

wär . . .
2 Akte. Lustspiel. 2 Akte.
Das Geheimnis der

Familie Tonilli.
2 Akte. Drama . 2 Akt«.

Das Donantal.
Natur.

Gute Musik! ,879g

Lange
Weinflaschen

*/* Liter
grün ob. braun , p. St . sauf den
Hof ge!.) 26  psg .,vordeaux -,Sekt-
u. andere Paschen,

Mein - u . Sektkorken
;>' höchsten Pr ., Lumpen. Papier,
alte Teppiche, Kolosinnfec tauft
stet« zu guten Preisen. [3475
Acker, Wellritzstraße 21.

Telephon 3930.

Raufe 3159
Altmaterial
Lumpenp.Kg.1bPi.,geilrtct.Woll-
lunipent .50. Papier z.Einiramps.
u- ö -ltung.. Metall gei. Höchstvr
I .tziuuer.Helencnitr .18,Tel.l832.

n  Wir kaufenMarkensamnitung >
gegen bar- sM»

v Philipp tto,ort & Co.. 1
V Berlin C., Burgsir . 13. y

Aurgekümmte Haare
nicht g«wi «k»tt,kaust zuhöchs er
Preisen Haarhandlung Steiner.
Bleichstraße 33. 1. ff87S8

Offene Stellen
Zuv erläss ige, unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde, kräftigeFrauen

können sich als Wächter melden-
2696:_Coulinstraste 1.

Ausgekämmte Haare kauft
Karlstr . 2, Zigarreniab . (18826

3u verkaufe n

ÄomW . MilrÄs « .
fast neu, rot . Plüschiofa, Bertifo.
Diwan , 2 Sessel, Trumosvieqel,
pol. «. lack. Kommode, Tische,
Stühle . Schreibt -, 1. u. 2°tür>
Kleiderlchr-, Betten . Kinderbett,
mnz- Strohmatr -, Wasserbank,
Sckusselbr., Nachtschr.. Deckbett.
Kissen bill. zu vk. Adlerstr. 53.
«Sranbuer , ff8S22

Äsa, fommode,
«ililae. ncbv. Kleiderschränke.ifchh - .

^ _ ««sucht. [3898
Häch . Dotzbeimer Sir - IM.

. . Braver Jung«
in die Lehre ges. Zranz wein
-artnrr , Speualerei u. Instal¬
lation, Kiedricher Skr . 6. [3760

iltill. Mckt-WWe
ges. Tbeod»rWevgaab,SKmiedc-
meister, Sonnenbera <»3234

Süditints» W 5
für alle Arbeit für tos. ob. foät.

tt - nnender«. Walramttr . 27.

Schalter-
Einrichtung

mit 8 Schiebefenstern, geeignet
Ar Sprduionk -, ftohlep. oder
ahnl. Geschäft zu perk. Au be-

. llauritiusstratz « 12,
Laden, von 8 bis ‘/,2 u. ‘/24 bis
7 Ubr- B 193

m verkaufen. ' ,fW4
Tburn . Aarstrahe
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Wilhelmstrasse 8.

MmMrinn,
MufteMncn unti
Sllfsorbeiterinnsa

argen hohen Lohn auf dauernd
per sofort gesucht. [3829

Eva Nathan,Mainz.
Schillerstraße 42.

Ordentliches, jüngeres

Mädchen
kür leichte Arbeit und Boten¬
gänge sofort gesucht. sB198

Zu melden Rikolaöstraste 11.'̂ 0k. links.
Wiesbad. Verlags-Anstalt

_Ct . m. b. -ft,
Mädchen

mit grober, schöner Figur zur
Bübne. Lebende Bilder verlangt

Vorstellen von 6—7 Ubr bei
KemvinStt. Dotzbeimer Str . 25
bei ■tWbnnft._

Hßeinmaödien-
welches selbständig kochen kann,
bei bobem Lohn gesucht

MonatSsrauen tätig . 08832
Parkstraste 18

Erst >AuffDhrung i

Entschwundenes Glück.
Spannendes Drama in 4 Akten.

Jn den Hauptrollen:
Thea Steinbrecher vom Münchner Schauspielhaus.

Ludwig Beck, Kgl. Hofschauspieler.

Schone Nafurbilder.

Oie Wasserrose
entzückender Schwank mit Albert Paullg in der

Hauptrolle.

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , dass am 1. Februar meine
liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwägerinund Tante

Karoline Seel
ged . Beller

nach kurzer , schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Seel u. Kinder.

Wiesbaden , Zietenring 12.
Die Beerdigung findet am Dienstag , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Kapelle des Südfried-
bofes aus statt.

Von etwaigen Besuchen bitte ich absehenzu wollen .’

Der Wespenstich
urfidele Posse mit den 3 beliebten nordischen
Komikern : Lauritz Olsen , Oskar Strlbold und

Knoppdien.

Spielzeit ununterbrochen von4—10 Uhr.
Sonntags von 3 - 10 Uhr.

[3867

Taunusstrasse I. Vornahme  Lichtspiele.

Photogr . Einrichtung:
Stative . Kameras , Kopierrab-men. Objektive usw. im Auftrag
billig zu verkaufen. 13862

Horn. Mainzer Straft e 66.

bin ooWnikiges Bett,
und 2-tiir . Kieiderschr.. Sofa.

TisÄc. Lu,kklssen. Eisbeutel ver-
fauft B o g l e r. Dotzb- Str . 122.
Telephon 4-»lv. ,3861

Berfchjed. su :e Kederbetten
?u verkaufen. S v i e r . Herber-
Krane 8, 2. links . P2237

reden
Ohne Sommibaaeu

QhnaSchen/colriamem
Verlangen Sie gratis. "Prospekt!
tue Erfinder:Gebt . Spranz.
ifntsrkodicn fWfrffembJ Ns J19

AI lein - Erst - Aufführung „, » ÄSiSSPl■ fall ! «QB »r.T- — - JtB. . . . und führe uns| | Gefunden
nicht in Uersuthung.1 Astrackan-Tameukrageu.

Gneilcnauftraüe 18, 3. (*2385

ReüaratnrenQ?Gramms.
„ vboneu, ffabr.rädern . Aabmaich. und Kinder¬

wagen. Traugott Mauß . Bleich-
itraste ln . Tel . 4806 ,3683

Wer schenkt armer KriegerS-
frau Erftlings -Wäsche. ober a
gegen Bezahlung ? ,*1015
^Näheres bei Schwester Hedwig.Adelbeldstrah« 14, Htb.. vart

Boman im 4 Akten.
Eilen Richter als Maritana, ein Modell.

Theodor Loos als Franziskus, Laienbruder.

Interessante Tierstudien.

In falschem Verdacht
köstliche Posse in 3 Akten mit der reizenden

Hanoi Doge in der Hauptrolle.

Immer wiederkebrenden Wünschen zufolge;
Henny Porten

in dem unübertroffenen Meisterwerk:
Die Claudi vom Geiserhol.

Drama in 4 Akten.
Spielzeit ununterbrochen von4—10 Uhr.

Sonntags von 3 - 10 Uhr.
[3868

Mobiliar-
Versteigerung.

SSwn Auflösung des Haushalts versteigere
trage des Herrn Rentners 3 . Tarte

p mu$cbe!flei$cb-
Ragouf

zum Katt - und Warmeffeu

%?"Ä Mark 1.80
frisch eiugetroffe « in

znckel'rKjchhallen
Grabcnstratze 16, Bletchstratze 26 , « irchgaffe 7.

Erste Lehr-Anstalt für Uleidermachen.
Am 7. Februar  beginnt ein neuer Kursus in Mast-

«cbmen. Zeichnen. Zusch»«ibrn und praktischen Arbeiten nach
ganz neuer Methode. Es kann iede Dame. auch die unbegabteste,
mit Leichtigkeit die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des
Kursus 6 Wochen, jede Woche 6 Stunden.

Preis 15 Mark. — « ollste Garantie . f2035
Klsiü!Rößler,akad.gebüd.Lehrerin,Mglasstr.38.Pt.

Zahle hohe Preise ! [>i7m
komplette
Betten
tof. Kaste. Aug . Relnlngor , Wellrttzstraste 87.

Lehrmädchen
°us achtbaren Familien , sowie Lehrlinge fürs Laaer aeaen so-
forttge Vergütun g gesucht. Nietschman » . Mg

Bekanntmachung.
.. * min ‘

1 Waschkommode mit Warmorplatt «, 1 Sofa , i Schreibtisch
osfenttich zwangsweise gegen Barzablnno bestimmt.

Wiesdadk». den4. Kobrimr 1918. ,Lm
Eifert. KerlchtSpollziehex, tkaiser«Vricdrfch.Rii,« lü. Kart.

Mittwoch , den 6. Februar
vormittags 6%  und nachmittag» VA  Uhr beginnend, in de,Wvimmig

Kaiser-Friedrich-Ring 15
1. Etage,

uaibverzeichnete »nt erbaitene Mobiliargegenftände »es« .. alS:
Nusch.-Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus 3 Betten , drei,
tü» Sviegolschrauk. Waichtoilette. 2 Racktttsche, Handtuchhalter.
Ettben-Schlafzimmer-Einrichtung mit 2 Betten , Salon -Einrick«
tun«, bestehend aus Salonickrank, Losa. 2 Sellrl mit Piüichbe.
«»». Dtlontisch. Nivptisch nnd Büsteustiinder mit Bote. Btahag.-
Bitrine mit Spiegel . 6 Lederstühle. Kleider, und Wäscheschränke.
Betten, Waschkommode uiit Svtegel . Nachttische, zkvnsole mit
Sviosel , Auszug- und andere Tische, eich. Vertiko, NohrstlMle.
Etageren. Balkonmö-bel, Zjermöbek. Nähtische, trichterloser Gram«
niophon mit Schrank und 20 Platten . Much- und andere Stän-
der. grobe AnMl schöne Bilder , Spiegel. Nipp- und Ausitell-
sachen, Teppiche. Vorlagen , Läufer. Portieren . Gardinen . Por-
zellan-Gruppc mit 2 Leuchtern. GaS- und elektr. Lüster. Pendel,
Wafchkönbe. Wafchmangel. Wringmaschine, Waschgarnltnren, Toi.
lettrn-Eiiner, Blumentisch mit Pflanzen , Leiter. Wanddekoratio-
n«n, Led-rchandtakchen, GaSberd mit Tisch, Sveiscsewice, Kaffee¬
service. Kristall. Weingläser, vollständige schöne « llchen-Einrich-
tiing, Eisschrank, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr Mid
viele mm  Haushalt gehörige Gegenstände freiwillig nieistbletend
gegen Barzahlung . (-3S71

Georg Jäger
Auktionator und Taxator

Wiesbaden, Wcllritzftr. 22. — Ttlevbon 2448. Gegründet 1887.

Fichmerks-JimeM-Berstchemg.
Wegen Ausgabe des Lastfuhrwerkbetriebes versteigere sch

zufolg« Auftrags am Dienstag , den 8. Sehr . er., morgen« 16 Uhr
beginnend aus dem Lagerpsatze
Votzheimer Str . Nr . 148 zu Wiesbaden

folgendes Fuhrwerks-Inventar alS:
12 einsv. Keberrolle» von i« ea. 5« Zentner Tragkraft , 1«
grobe Schurppkarrcn. 3 cinfp. Kastenwagen, 1 Jagbwogr»
für 8 Personen, 1 Partie Herrensättel und Kummete

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . (S801

Wilhelm Helfi *ieh
Auktionator und beeidigter Tarator

Telephon 2841. Wiesbaden. Schwalbacher Str . 33, ..

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 6. Sebruar d§. Js , vormittag » QX  Uhr

beginnend, wird m dem hiesigen Stadt,vgld in den Distrikten:
Cüsarsbag. Lchstichoriierrod und Fullenstallcrhag

(ca. -. Stunden von der Elscnk-ahustativn Nicderndauie» entfmit)
folgendes Gebölz versteigert:

451 Raummeter Auchen-Schelcholz. m« kt Nollscheit,
828 Raummeter Buchen-Kmippelbolz.
222 Raummeter Bnchen-Reiser 1. « lalle.
12 glaummeter Nadolholzrollscheit.

Ausiaiig im Cälarsüaa.
Idstein , den 30. Jauuar 1018.

r « « Erat.
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